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ALLGEMEINE 
SICHERHEITSHINWEISE 

 WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei der 
Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen. 

BEWAHREN SIE ALLE SICHERHEITSHINWEISE UND 
ANWEISUNGEN FÜR DIE ZUKUNFT AUF! 
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz - betriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene 
Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel). 
 
1) ARBEITSPLATZSICHERHEIT 
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 

aufgeräumt. Unordnung und unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen. 

b) Arbeiten Sie mit dem Gerät nicht in 
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden können. 

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der 
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung 
können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren. 

 
2) ELEKTRISCHE SICHERHEIT 
a) Der Anschlussstecker des Gerätes muss in die 

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise 
verändert werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten 
Geräten. Unveränderte Stecker und passende 
Steckdosen verringern das Risiko eines elektrischen 
Schlages. 

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen, wie von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko 
durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist. 

c) Halten Sie das Gerät von Regen oder Nässe fern. 
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrogerät erhöht 
das Risiko eines elektrischen Schlages. 

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Gerät 
zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern von 
Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder verwickelte Kabel 
erhöhen das Risiko eines elektrischen Schlages. 

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, 
die auch für den Außenbereich zugelassen sind. 
Die Anwendung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verringert das Risiko 
eines elektrischen Schlages. 

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter. 
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters 
vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages. 

 

3) SICHERHEIT VON PERSONEN 
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie 

tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit 
einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie das Gerät 
nicht, wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss 
von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein 
Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Gerätes 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen. 

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und 
immer eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutschfeste 
Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeuges, 
verringert das Risiko von Verletzungen. 

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte 
Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an 
die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie 
beim Tragen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an die 
Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen. 

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Gerät 
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in 
einem drehenden Geräteteil befindet, kann zu 
Verletzungen führen. 

e) Überschätzen Sie sich nicht. Sorgen Sie für einen 
sicheren Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Gerät in 
unerwarteten Situationen besser kontrollieren. 

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine 
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern von sich 
bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder 
lange Haare können von sich bewegenden Teilen 
erfasst werden. 

g) Wenn Staubabsaug- und –auffangeinrichtungen 
montiert werden können, vergewissern Sie sich, 
dass diese angeschlossen sind und richtig 
verwendet werden. Verwendung einer 
Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub 
verringern. 

 
4) SORGFÄLTIGER UMGANG MIT UND GEBRAUCH 

VON ELEKTROWERKZEUGEN 
a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für 

Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. 
Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich. 

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich 
nicht mehr einoder ausschalten lässt, ist gefährlich und 
muss repariert werden. 

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie den Akku, bevor Sie 
Geräteeinstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Gerät weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Elektrowerkzeuges. 

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen 
Sie Personen das Gerät nicht benutzen, die mit 
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diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen 
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen 
benutzt werden. 

e) Pflegen Sie das Gerät mit Sorgfalt. Kontrollieren 
Sie, ob bewegliche Geräteteile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen, ob Teile 
gebrochen oder so beschädigt sind, dass die 
Funktion des Gerätes beeinträchtigt ist. Lassen Sie 
beschädigte Teile vor dem Einsatz des Geräts 
reparieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in 
schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen. 

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. 
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen 
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind 
leichter zu führen. 

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, 
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen und so, wie es für diesen speziellen 
Gerätetyp vorgeschrieben ist. Berücksichtigen Sie 
dabei die Arbeitsbedingungen und die 
auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen 
Anwendungen kann zu gefährlichen Situationen führen. 

 
5) SERVICE 
a) Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem 

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen 
reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die 
Sicherheit des Geräts erhalten bleibt. 

 
 

 

GERÄTESPEZIFISCHE 
SICHERHEITSHINWEISE 

Gemeinsame Warnhinweise zum Schleifen, 
Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten und 
Trennschleifen  
• Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als 

Schleifer, Sandpapierschleifer, Drahtbürste und 
Trennschleifmaschine. Beachten Sie alle 
Warnhinweise, Anweisungen, Darstellungen und 
Daten, die Sie mit dem Elektrowerkzeug erhalten. 
Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht beachten, 
kann es zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder 
schweren Verletzungen kommen. 

• Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum 
Polieren. Verwendungen, für die das Elektrowerkzeug 
nicht vorgesehen ist, können Gefährdungen und 
Verletzungen verursachen. 

• Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Hersteller 
nicht speziell für dieses Elektrowerkzeug 
vorgesehen und empfohlen wurde. Nur weil Sie das 
Zubehör an Ihrem Elektrowerkzeug befestigen können, 
garantiert das keine sichere Verwendung. 

• Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs 
muss mindestens so hoch sein, wie die auf dem 
Elektrowerkzeug angegebene Höchstdrehzahl. 
Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht, kann 
zerbrechen und umherfliegen. 

• Außendurchmesser und Dicke des 
Einsatzwerkzeugs müssen den Maßangaben Ihres 
Elektrowerkzeugs entsprechen. Falsch bemessene 

Einsatzwerkzeuge können nicht ausreichend 
abgeschirmt oder kontrolliert werden. 

• Einsatzwerkzeuge mit Gewindeeinsatz mussen 
genau auf das Gewinde der Schleifspindel passen. 
Bei Einsatzwerkzeugen, die mittels Flansch 
montiert werden, muss der Lochdurchmesser des 
Einsatzwerkzeuges zum Aufnahmedurchmesser 
des Flansches passen. Einsatzwerkzeuge, die nicht 
genau am Elektrowerkzeug befestigt werden, drehen 
sich ungleichmasig, vibrieren sehr stark und konnen 
zum Verlust der Kontrolle fuhren. 

• Verwenden Sie keine beschädigten 
Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder 
Verwendung Einsatzwerkzeuge wie 
Schleifscheiben auf Absplitterungen und Risse, 
Schleifteller auf Risse, Verschleiß oder starke 
Abnutzung, Drahtbürsten auf lose oder gebrochene 
Drähte. Wenn das Elektrowerkzeug oder das 
Einsatzwerkzeug herunterfällt, überprüfen Sie, ob 
es beschädigt ist, oder verwenden Sie ein 
unbeschädigtes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das 
Einsatzwerkzeug kontrolliert und eingesetzt haben, 
halten Sie und in der Nähe befindliche Personen 
sich außerhalb der Ebene des rotierenden 
Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das 
Elektrowerkzeug eine Minute lang mit 
Höchstdrehzahl laufen. Beschädigte 
Einsatzwerkzeuge brechen meist in dieser Testzeit. 

• Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. 
Verwenden Sie je nach Anwendung 
Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder Schutzbrille. 
Soweit angemessen, tragen Sie Staubmaske, 
Gehörschutz, Schutzhandschuhe oder 
Spezialschürze, die kleine Schleif- und 
Materialpartikel von Ihnen fernhält. Die Augen sollen 
vor herumfliegenden Fremdkörpern geschützt werden, 
die bei verschiedenen Anwendungen entstehen. Staub- 
oder Atemschutzmaske müssen den bei der 
Anwendung entstehenden Staub filtern. Wenn Sie 
lange lautem Lärm ausgesetzt sind, können Sie einen 
Hörverlust erleiden. 

• Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren 
Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den 
Arbeitsbereich betritt, muss persönliche 
Schutzausrüstung tragen. Bruchstücke des 
Werkstücks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge 
können wegfliegen und Verletzungen auch außerhalb 
des direkten Arbeitsbereichs verursachen. 

• Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den 
isolierten Griffflächen an, wenn Sie Arbeiten 
ausführen, bei denen das Einsatzwerkzeug 
verborgene Stromleitungen oder das eigene 
Netzkabel treffen kann. Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung setzt auch Metallteile des 
Elektrowerkzeuges unter Spannung und führt zu einem 
elektrischen Schlag. 

• Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden 
Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug verlieren, kann das Netzkabel 
durchtrennt oder erfasst werden und Ihre Hand oder Ihr 
Arm in das sich drehende Einsatzwerkzeug geraten. 

• Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor 
das Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand 
gekommen ist. Das sich drehende Einsatzwerkzeug 
kann in Kontakt mit der Ablagefläche geraten, wodurch 
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Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlieren 
können. 

• Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, 
während Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch 
zufälligen Kontakt mit dem sich drehenden 
Einsatzwerkzeug erfasst werden, und das 
Einsatzwerkzeug sich in Ihren Körper bohren. 

• Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres 
Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in 
das Gehäuse, und eine starke Ansammlung von 
Metallstaub kann elektrische Gefahren verursachen. 

• Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der 
Nähe brennbarer Materialien. Funken können diese 
Materialien entzünden. 

• Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die 
flüssige Kühlmittel erfordern. Die Verwendung von 
Wasser oder anderen flüssigen Kühlmitteln kann zu 
einem elektrischen Schlag führen. 

Weitere Sicherheitshinweise für alle Arbeiten  

Rückschlag und entsprechende Warnhinweise 
• Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines 

hakenden oder blockierten drehenden 
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller, 
Drahtbürste usw. Verhaken oder Blockieren führt zu 
einem abrupten Stopp des rotierenden 
Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird ein unkontrolliertes 
Elektrowerkzeug gegen die Drehrichtung des 
Einsatzwerkzeugs an der Blockierstelle beschleunigt. 
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt 
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, 
die in das Werkstück eintaucht, verfangen und dadurch 
die Schleifscheibe ausbrechen oder einen Rückschlag 
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich dann auf 
die Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach 
Drehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei 
können Schleifscheiben auch brechen. Ein Rückschlag 
ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften 
Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend 
beschrieben, verhindert werden. 

• Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und 
bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme in eine 
Position, in der Sie die Rückschlagkräfte abfangen 
können. Verwenden Sie immer den Zusatzgriff, falls 
vorhanden, um die größtmögliche Kontrolle über 
Rückschlagkräfte oder Reaktionsmomente beim 
Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlag- und 
Reaktionskräfte beherrschen. 

• Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich 
drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich beim Rückschlag über Ihre Hand bewegen. 

• Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in den 
das Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag bewegt 
wird. Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in die 
Richtung entgegengesetzt zur Bewegung der 
Schleifscheibe an der Blockierstelle. 

• Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von 
Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern Sie, dass 
Einsatzwerkzeuge vom Werkstück zurückprallen 
und verklemmen. Das rotierende Einsatzwerkzeug 
neigt bei Ecken, scharfen Kanten oder wenn es 
abprallt, dazu, sich zu verklemmen. Dies verursacht 
einen Kontrollverlust oder Rückschlag. 

• Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes 
Sägeblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen 
häufig einen Rückschlag oder den Verlust der Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug. 

Besondere Warnhinweise zum Schleifen und 
Trennschleifen 
• Verwenden Sie ausschlieslich die für Ihr 

Elektrowerkzeug zugelassenen Schleifkörper und 
die fur diese Schleifkörper vorgesehene 
Schutzhaube. Schleifkörper, die nicht für das 
Elektrowerkzeug vorgesehen sind, können nicht 
ausreichend abgeschirmt werden und sind unsicher. 

• Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert 
werden, dass ihre Schleiffläche nicht uber der 
Ebene des Schutzhaubenrandes hervorsteht. Eine 
unsachgemäß montierte Schleifscheibe, die über die 
Ebene des Schutzhaubenrandes hinausragt, kann nicht 
ausreichend abgeschirmt werden. 

•  Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug 
angebracht und für ein Höchstmaß an Sicherheit so 
eingestellt sein, dass der kleinstmögliche Teil des 
Schleifkörpers offen zur Bedienperson zeigt. Die 
Schutzhaube hilft, die Bedienperson vor Bruchstücken, 
zufälligem Kontakt mit dem Schleifkörper sowie 
Funken, die Kleidung entzünden könen, zu schützen. 

• Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen 
Einsatzmöglichkeiten verwendet werden. Z. B.: 
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche einer 
Trennscheibe. Trennscheiben sind zum Materialabtrag 
mit der Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche 
Krafteinwirkung auf diese Schleifkörper kann sie 
zerbrechen. 

• Verwenden Sie immer unbeschädigte 
Spannflansche in der richtigen Größe und Form für 
die von Ihnen gewählte Schleifscheibe. Geeignete 
Flansche stützen die Schleifscheibe und verringern so 
die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs. Flansche für 
Trennscheiben können sich von den Flanschen für 
andere Schleifscheiben unterscheiden. 

• Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben 
von größeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben 
für größere Elektrowerkzeuge sind nicht für die 
höheren Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen 
ausgelegt und brechen können. 

Weitere besondere Warnhinweise zum Trennschleifen 
• Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe 

oder zu hohem Anpressdruck. Führen Sie keine 
übermäßig tiefen Schnitte aus. Eine Überlastung der 
Trennscheibe erhöht deren Beanspruchung und die 
Anfälligkeit zum Verkanten oder Blockieren und damit 
die Möglichkeit eines Rückschlags oder 
Schleifkörperbruchs. 

• Meiden Sie den Bereich vor und hinter der 
rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die 
Trennscheibe im Werkstück von sich wegbewegen, 
kann im Falle eines Rückschlags das Elektrowerkzeug 
mit der sich drehenden Scheibe direkt auf Sie 
zugeschleudert werden. 

• Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die 
Arbeit unterbrechen, schalten Sie das 
Elektrowerkzeug aus und halten Sie es ruhig, bis 
die Scheibe zum Stillstand gekommen ist. 
Versuchen Sie nie, die noch laufende Trennscheibe 
aus dem Schnitt zu ziehen, sonst kann ein 
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Rückschlag erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die 
Ursache für das Verklemmen. 

• Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein, 
solange es sich im Werkstück befindet. Lassen Sie 
die Trennscheibe erst ihre volle Drehzahl erreichen, 
bevor Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. 
Anderenfalls kann die Scheibe verhaken, aus dem 
Werkstück springen oder einen Rückschlag 
verursachen. 

• Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab, um 
das Risiko eines Rückschlags durch eine 
eingeklemmte Trennscheibe zu vermindern. Große 
Werkstücke können sich unter ihrem eigenen Gewicht 
durchbiegen. Das Werkstück muss auf beiden Seiten 
abgestützt werden, und zwar sowohl in der Nähe des 
Trennschnitts als auch an der Kante. 

• Seien Sie besonders vorsichtig bei 
„Taschenschnitten“ in bestehende Wände oder 
andere nicht einsehbare Bereiche. Die eintauchende 
Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder 
Wasserleitungen, elektrische Leitungen oder andere 
Objekte einen Rückschlag verursachen. 

Besondere Warnhinweise zum Sandpapierschleifen 
• Benutzen Sie keine überdimensionierten 

Schleifblätter, sondern befolgen Sie die 
Herstellerangaben zur Schleifblattgröße. 
Schleifblätter, die über den Schleifteller hinausragen, 
können Verletzungen verursachen sowie zum 
Blockieren, Zerreißen der Schleifblätter oder zum 
Rückschlag führen. 

Besondere Warnhinweise zum Arbeiten mit 
Drahtbürsten 
• Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch während 

des üblichen Gebrauchs Drahtstücke verliert. 
Überlasten Sie die Drähte nicht durch zu hohen 
Anpressdruck. Wegfliegende Drahtstücke können sehr 
leicht durch dünne Kleidung und/oder die Haut dringen. 

• Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern Sie, 
dass sich Schutzhaube und Drahtbürste berühren 
können. Teller- und Topfbürsten können durch 
Anpressdruck und Zentrifugalkräfte ihren Durchmesser 
vergrößern. 

Zusätzliche Warnhinweise 

  
Tragen Sie eine Schutzbrille. 

• Vor irgendwelchen Eingriffen am Gerät ziehen Sie 
den Stecker aus der Steckdose aus. 

• Spannung von Elektrizitätsquelle sollte mit den 
Daten von Taffel übereinstimmen! 

• Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit 
beschädigtem Kabel. Beschädigte Kabel erhöhen das 
Risiko eines elektrischen Schlages 

• Berühren Sie das beschädigte Kabel nicht und 
ziehen Sie den Netzstecker, wenn das Kabel 
während des Arbeitens beschädigt wird.  

Vergewissern Sie sich, dass der Geräteschalter  
beim Anschluss des Gerätes an das Stromnetz 
ausgeschaltet ist. 

• Geräte, die im Freien verwendet werden, schließen Sie 
über einen Fehlerstrom –Schutzschalter (FI-) an.  

• Beim Stromausfall ziehen Sie sofort dem Kabel aus 
der Steckdose und den Geräteschalter in Position 
Aus stellen. Damit unbeabsichtigtes Anlaufen der 
Maschine wird vermeiden. 

• Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzuspüren.. 
Kontakt mit Elektroleitungen kann zu Feuer und 
elektrischem Schlag führen. Beschädigung einer 
Gasleitung kann zur Explosion führen. Eindringen in 
eine Wasserleitung verursacht Sachbeschädigung oder 
kann einen elektrischen Schlag verursachen. 

• Verwenden Sie Verlängerungskabel mit Querschnitt 
1mm2. Beim Arbeiten muss das Kabel vollkommen 
abgerollt sein. 

• Vermeiden Sie die Verflechten der 
Verlängerungskabel mit dem Gerätekabel. Sie 
können sich an Kabel stolpern, oder mit laufendem 
Werkzeug das Kabel beschädigen. 

• Verwenden Sie zum Bearbeiten von Stein eine 
Staubabsaugung. Der Staubsauger muss zum 
Absaugen von Steinstaub zugelassen sein. Das 
Verwenden dieser Einrichtungen verringert 
Gefährdehrung durch Staub.  

• Treffen Sie Schutzmaßnahmen, wenn beim Arbeiten 
gesundheitsschädliche, brennbare oder explosive 
Stäube entstehen können. Manche Stäube gelten als 
krebserregend. Tragen Sie eine Staubschutzmaske 
und verwenden Sie, wenn anschließbar, eine Staub-/ 
Spänabsaugung 

• Sichern Sie das Werkstück. Ein mit 
Spannvorrichtungen oder Schraubstock festgehaltenes 
Werkstück ist sicherer gehalten als mit Ihrer Hand. 

• Bearbeiten Sie kein asbesthaltiges Material. Asbest 
gilt als krebserregend. 

• Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber. 
Materialmischungen sind besonders gefährlich. 
Leichtmetallstaub kann brennen oder explodieren. 
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TECHNISCHE ANGABEN 

Angaben gelten für Nennspannungen 230/240V. 

Geräusch / Vibrationsinformation 
Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745. 
Der A- bewertete Geräuschpegel des Gerätes beträgt 
typischerweise:  
Schalldruckpegel LpA = 90  dB(A); 
Schalldruckleistung LWA = 101 dB(A)  
Unsicherheit K = 2,5 dB(A) 

Gehörschutz tragen! 

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745: 
Oberflächenschleifen (Schruppen). 
Schwingungsemissionswert  ah,AG  = 7,5 m/s2.  
Unsicherheit  K = 1,5m/s2 

Der angegeben Schwingungspegel wurde gemäß einem 
in EN 60745  genormten Messverfahren gemessen. Er 
kann auch für den Vergleich von Elektrowerkzeugen  
miteinander verwendet werden.  
Der angegeben Schwingungspegel repräsentiert die 
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere 
Anwendungen, mit anderen Einsatzwerkzeugen wie z.B. 
für Trennen, Bürsten usw., oder ungenügenden Wartung 
eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über der gesamten 
Arbeitszeit erheblich erhöhen. 
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung  
sollen Sie auch die Zeiten berücksichtigen in denen das 
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, oder läuft, aber nicht im 
Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
erheblich reduzieren.  
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmassnahmen zum vor 
Schutz des Anwenders vor der Wirkung von 
Schwingungen fest, z. B Wartung von Elektrowerkzeugs 
und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hände, 
Organisation der Arbeit.  

ERKLÄRUNG DER SYMBOLE 
Anleitung für sichere Arbeit und allgemeine 
Anleitung für sichere Arbeit obligatorisch 
durchlesen. 

Obligatorische Verwendung der Schutzmaske, 
wenn bei der Arbeit der Staub entsteht. 

Tragen Sie eine Schutzbrille. 

Tragen Sie Gehörschutz. 

Doppelte Isolation des Werkzeuges. 

Hinweis auf die Aussetzung der 
Verletzungsgefahr von Personen oder 
Gegenständen. 

Hinweis auf die Aussetzung der 
Stromschlaggefahr. 

Zeichen für getrenntes sammeln von elektrischen 
und elektronischen Abfällen. 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Das Gerät ist bestimmt Metall und Steinwerkstoffe ohne 
Verwendung von Wasser zum Schruppen, Trennen und 
Bürsten. 
Mit besonderem Zubehör kann das Elektrowerkzeug auch 
zum Sandpapierschleifen verwendet werden.   

Beschreibung 
Weiche Instandsetzung ermöglicht einen Betrieb von 
Werkzeug ohne Stoß, wobei die volle Drehungsanzahl 
nach zwei Sekunden erreicht wird. Mit der Arbeit können 
sie nach Ablauf von dieser Zeit anfangen. 
Elektronische Regulierung ermöglicht eine 
gleichmäßige Arbeit, weil bei der Belastung die 
Drehungsanzahl von Werkzeug nicht wesentlich 
vermindert wird. 
Bei kurzfristigen oder langfristigen niedrigen 
Überbelastung von Werkzeug beschränkt die eingebaute 
Elektronik die Tätigkeit von Schleifmaschine, die sich 
nach Entlastung sehr langsam dreht und stoppt, wenn wir 
sie erneut belasten. Mit Ausschalten und erneutem 
Einschalten von Schalter wird das Werkzeug normal 
arbeiten. 
Häufiger Betrieb von Beschränkungsfunktion bedeutet, 
das wir das Werkzeug zu sehr belasten und das es zu 
einem Motorfehler kommen kann bzw. zu einer kürzeren 
Lebensdauer des Werkzeuges. Übertriebene 
Überbelastung verschlechtert die Arbeitsqualität und Zeit 
für Ausführung von Arbeit.  
Wir empfehlen, das sie das Werkzeug so belasten, das 
es zu keinem Ausschalten kommt, womit sie es schützen 
werden, und auch der Erfolg von Arbeit wird wegen 
kleinerer Benutzung von Schleifplatten/schneidplatten 
größer sein. Wir raten, das sie im Fall von 
einahnderfolgenden Beschränkungsfunktionen das 
Werkzeug mindestens eine Minute im freien Lauf 
kühlen. 

Winkelschleifer 
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Aufnahmeleistung W 1.010 1.200 1.400 1.600 

Leerlaufdrehzahl 1/min 11.500 
2.500- 
11.500 

11.500 
2.500- 
11.500 

Max Ø 
Schleifscheiben  mm 115 125 125 125 

Schleifspindel-
gewinde M 14 M 14 M 14 M 14 

Gewicht kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Schutzklasse II II II II 
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Regulierung der Drehanzahl (DRAGON 1200, 
DRAGON 1600) ermöglicht eine Einstellung der 
Umdrehungen mit Knopf , Bild . Bei niedriger 
Einstellung von Drehungen ist die Motorleistung auch 
kleiner, was nur leichteres Arbeiten ermöglicht. Neben 
dies wirkt wegen Sicherung von Motor bei niedriger 
Drehungsanzahl die Beschränkungsfunktion bei kleineren 
Leistungen. 
 

Einstellung der entsprechenden Drehzahl bei der 
Arbeit mit dem DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Material Verwendung Knopflage  
Plastik Feines Schleifen 1 
Stahl Feines Schleifen 

Beseitigung von Farbe 
Beseitigung von Rost 
Schleifen 
Grobes Schleifen 
Bürsten 

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Stein Schneiden 6 
 

 

Schutz gegen Neustart 
Der Wiederanlaufschutz verhindert ein unkontrolliertes 
Starten des Elektrowerkzeugs nach einem Stromausfall. 
Um es wieder zu aktivieren, schieben Sie den Ein / 
Aus-Schalter in die Position Aus und schalten  Sie 
das Gerät wieder ein. 
 

GERÄTEELEMENTE 
 Gewinde Zusatzhandgriff (2x) 

 Zusatzhandgriff 

 Spindel-Arretiertaste   

 Ein-/Ausschalter 

 Schutzhaube zum Schleifen  

 Spannflansch 

 Spannmutter 

 Schleif-/ Trennscheibe 
 Spannschlüssel 
 Halbflexible Schleifscheibe* 
 Drahtbürste* 
 Spannhebel 
 Knopf für Einstellung der Drehungsanzahl 

Standardzubehör 
Spannflansch und Spannmutter   
Schutzhaube zum Schleifen  
Zusatzhandgriff  
Spannschlüssel  
 
*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht 
zum Standard -Lieferumfang 

Zulässige Schleifwerkzeuge  
Nur Schleifwerkzeuge verwenden, die den Angaben in der 
nachfolgenden Tabelle entsprechen. 
Die zulässige Drehzahl der verwendeten 
Schleifwerkzeuge muss gleich oder größer als maximaler 
Drehzahl des Elektrowerkzeugs in Leerlauf sein und 

mindestens den Angaben in der nachfolgenden Tabelle 
entsprechen. 
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Schleif- 
scheibe 125 6 22,2 11.500 80 

Trenn- 
scheibe 125         3 22,2 11.500 80 

Draht- 
bürste  65 30 M14 11.500 45 

VORBEREITUNG FÜR ARBEITEN  

 Ziehen Sie vor allen Arbeiten am 
Elektrowerkzeug den Netzstecker aus der 
Steckdose.! 

Zusatzgriff montieren, Abb.  
Schrauben Sie den Zusatzgriff  abhängig von der 
Arbeitsweise am Getriebekopf.  

Schutzhaube montieren, Abb.  
Elektrowerkzeug ist mit Schutzhaube  ausgerüstet, 
welche Sie stufenartig, ohne zusätzliches Werkzeug in 
gewünschte Arbeitsposition einstellen können. 
• Den Einstellhebel  in die Richtung  bis den Ansatz 

drücken und in dieser Lage verhalten. Die 
Schutzhaube auf Spindelhals des Getriebekopfes 
setzen, siehe Abb. , in die Richtung  bis den 
Ansatz schieben und mit der Nase in die Nut am 
Spindelhals in die erforderliche Arbeitsposition drehen.  

• Zum Festklemmen der Schutzhaube den Hebel 
loslassen. Nach Bedarf die Schutzhaube noch 
zusätzlich verdrehen, bis den Einstellhebel in die 
Einkerbung der Schutzhaube spürbar einrastet und 
seine Drehen verhindert.  

Ausgelöster Hebel muss Drehen der Schutzhaube 
immer verhindern. 
Die geschlossen Seite der Schutzhaube muss stets 
zum Bediener zeigen.  
Immer die Passung zwischen der Schutzhaube und 
Hebel, gemäß den Absatz „Überprüfung der Passung 
zwischen Schutzhaube und Hebel“ überprüfen  

Benutzungsbereich der Schutzhaube, Abb.  
Zum schnellen Einstellen der Schutzhaube im 
Arbeitsbereich sind an der Schutzhaube Einkerbungen mit 
der Teilung von 15° vorgesehen. Auf Abb.  sind die 
äußerste Stellungen dargestellt (  –links,  –rechts) 
und die Pfeilen, die zulässige Drehrichtung der 
Schutzhaube bezeichnen. Die Schutzhaube darf nur 
innerhalb dieser Beriech verwendet werden. Außerhalb 
dieses Bereiches ist das Drehen der Schutzhaube nicht 
blockiert und damit seiner Einsatz gefährlich ist.  
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Verwendungsbereich der Schutzhaube ist mit die 
Einkerbungen B bestimmt (Siehe Abb.  ), von welchen 
muss eine von diesen ins Loch des Einstellhebels 
einrasten (siehe Absatz »Überprüfung der Passung 
zwischen Schutzhaube und Einstellhebel). Die 
Einkerbungen befinden sich nur auf  einem Teil des 
Randes der Schutzhaube. Äußerster 
Verwendungsbereich ist mit Einrasten der letzten 
Einkerbung C bestimmt 

Überprüfung der Passung zwischen                                                                      
 Schutzhaube und Einstellhebel Abb.  
Den Feder A drückt ausgelösten Einstellhebel  gegen 
die Schutzhaube . Den Hebel ist mit einem Loch 
ausgerüstet, die zum Einrasten der Einkerbungen  an 
Schutzhaube (Siehe Abb. ) dient und sein Drehen 
verhindert. 
Bei jede Montage und jeder Einstellung des 
Arbeitsbereiches der Schutzhaube sollen Sie die Passung 
zwischen Schutzhaube und Hebel überprüfen, um Sie die 
Schutzhaube bei ausgelöstem Einstellhebel versuchen zu 
drehen: 

- Wenn die Schutzhaube dreht sich nicht, bedeutet, 
dass den Hebel einwandfrei blockiert. (Abb. ) 

- Wenn die Schutzhaube noch dreht sich, bedeutet, 
dass der Einstellhebel drückt auf die Einkerbung 
und keine von Einkerbungen eingerastet ist (siehe 
Abb. ). Drehen Sie die Schutzhaube bis sie 
nach maximal 15° einrastet. Schutzhaube ist damit 
richtig eingestellt. 

 
Die Schutzhaube niemals außer Verwendungsbereich 
einstellen. Solche Einstellung kann Lösen der 
Schutzhaube und Verletzungen verursachen. 
Die Schutzhaube immer so einstellen, dass mit dem 
Hebel ihr Drehen verhindert wird. Nicht blockierte 
Schutzhaube kann sich beim Arbeiten verdrehen und die 
Verletzungen verursacht. 

Schutzhaube abnehmen, Abb.  
Beim Sandpapierschleifen oder Bürsten ist notwendig die 
Schutzhaube vom Spindelhals abnehmen: 

- Zuerst die Spannmutter abnehmen, danach Zubehör 
und Spannflansch (Siehe Anweisungen für 
Demontage des Zubehörs) 

- Den Hebel in die Richtung  bis den Ansatz 
drücken , die Schutzhaube in die Stellung in Abb.  
drehen und abnehmen 

Schutzhaube zum Trennen, Abb  
Zum Trennen von Metall immer die Schutzhaube  zum 
Trennen verwenden: Die Montage und Demontage der 
Schutzhaube folgt gleich wie für die Schutzhaube zum 
Schleifen. 

Schleifwerkzeuge montieren /demontieren Bild  
• Bringen Sie den Spannflansch  an.  
• Bringen Sie das Schleifwerkzeug  (Schleifscheibe, 

Trennscheibe oder Drahtbürste) an. 
• Zum Befestigen der Schleif-/Trennscheibe mit einer 

Stärke des Mittelteiles bis 5 mm, schrauben Sie die 
Spannmutter  auf Art A, bzw. auf Art B für die 
Schleif-/Trennscheiben mit einer Stärke des Mittelteiles 
über 5 mm  

• Drücken Sie die Spindelarretiertaste  und spannen 
Sie die Spannmutter mit dem Einspannschlüssel  
fest  

! Die Flanschmutter muss entsprechend angezogen 
sein. Jedes übertreibendes Festziehen kann eine 
Beschädigung verursachen.  

! Betätigen Sie die Spindel-Arretiertaste nur bei 
stillstehender Schleifspindel.  

! Überprüfen Sie vor dem einschalten, ob das 
Schleifwerkzeug korrekt montiert ist und sich frei 
drehen kann.  

! Schleif- und Trennscheiben werden beim Arbeiten 
sehr heiß, fassen Sie diese nicht an. Warten Sie bis 
sie abgekühlt sind.  

BETRIEB 
! Die Spannung der Stromquelle muss mit den 

Angabeben auf den Typenschild des 
Elektrowerkzeugs übereinstimmen. Mit 230V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können auch 
an 220V bzw. mit 120V auch an 110V betrieben 
werden.  

Inbetriebnahme  
• Ein-/Ausschalten: Schieben Sie den Ein-/Ausschalter 

nach vorn und drucken Sie ihn anschließend. Bild.  
Beim Einschalten halten Sie das Elektrowerkzeug fest.. 

• Zum Arretieren des gedruckten Ein-/Ausschalter  
schieben Sie ihn weiter nach vorn und drucken, bis er 
einrastet..  

• Ausschalten: Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los. 
Wenn Ein-/Ausschalter arretiert ist, drücken Sie ihn 
kurz und lassen ihn los. (Bild. ) 

! Schalten Sie das Elektrowerkzeug erst dann aus, 
wenn es nicht mehr mit dem Werkstück in 
Berührung ist.  

Arbeitshinweise 
! Überprüfen Sie die Schleifwerkzeuge vor dem 

Gebrauch. Das Schleifwerkzeug muss einwandfrei 
montiert sein und sich frei drehen. Führen Sie 
einen Probelauf des Schleifwerkzeuges von 
mindestens 60 Sekunden ohne Belastung durch.  

! Verwenden Sie keine beschädigten, unrunden oder 
vibrierenden Schleifwerkzeuge. Wenn es zu starken 
Vibrationen kommt, schalten Sie das 
Elektrowerkzeug sofort aus und Sie einen neuen 
Schleifwerkzeug montieren. Wenn sich der Zustand 
nicht verbessert, bringen Sie das Elektrowerkzeug 
zu einer unseren autorisierten Kundendienststele. 

! Spannen Sie das Werkstück ein. 
Den Winkelschleifer müssen Sie während dem Einsatz  
vollkommen unter die Kontrolle halten. (siehe Abb.  – 
die Lage von Bediener bei Einsatz) Das Gerät nur bei 
voller Drehzahl des Schleifwerkzeugs, gegen das 
Werkstück führen. 
Ein übermäßiger Druck auf das Werkzeug verbessert 
weder die Qualität der Arbeit noch kann dadurch die 
Arbeit schneller durchgeführt werden. Sie überlasten 
dadurch nur die Maschine und setzen deren 
Lebenserwartung herab. 
! Bei eventueller Blockade des Schleifwerkzeugs 

schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus. 
Nehmen Sie die Arbeit erst wieder auf, wenn Sie die 
Ursache für die Blockierung beseitigt haben. 
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! Achten Sie besonders darauf, dass Sie die 
Lüftungsschlitze- stets sauber und offen halten. Die 
Schließung der Lüftungsschlitze die Überhitzung des 
Motors verursacht und zur Beschädigung des 
Elektrowerkzeugs führt. 

Schleifen von Metall 
! Verwenden Sie niemals Trennscheiben zum 

Schruppschleifen. 
Beim Schruppschleifen erhalten Sie einen Anstellwinkel 
von 20° bis 40° (Abb. ). 
Das Elektrowerkzeug bewegen Sie mit mäßigem Druck 
hin und her. Dadurch wird die Überhitzung des 
Werkstückes, Verfärbung und Entstehung der Rillen 
verhindert. 
Beim Schleifen mit dem Schleifpapier erhalten Sie 
zwischen dem Gummischleifteller und Werkstück einen 
Anstellwinkel von 20° bis 30°. 

Trennen von Metall 
Beim Trennschleifen arbeiten Sie mit mäßigem, dem zu 
bearbeitenden Material angepassten Vorschub. 
Verhindern Sie Verkannten und Oszillierung der 
Trennscheibe. Das Elektrowerkzeug führen Sie in 
Gegenlauf. Es besteht sonst die Gefahr, das es 
unkontrolliert aus dem Schnitt gedrückt wird. 
Passen Sie auf, dass die Funken die beim Arbeiten 
entstehen nicht auf die brennbare Stoffe, oder auf die in 
der nahe stehende Personen fliegen. 

WARTUNG UND SERVICE  

 Ziehen Sie vor allen Arbeiten am 
Elektrowerkzeug den Netzstecker aus der 
Steckdose! 

Wartung und Pflege  
• Das Elektrowerkzeug braucht keine besondere Pflege, 

doch nach einer bestimmten Zeit muss man die Teile, 
die einem Verschleiß beim normalen Gebrauch 
unterworfen sind, kontrollieren. Hierzu zählt die 
Kontrolle und Wechseln der Kohlenbürsten sowie die 
Schmierung in die Getriebegehäuse. Diese Arbeiten 
überlassen Sie einer autorisierten Kundendienststelle 
für unsere Geräte. 

• Halten Sie das Elektrowerkzeug und Kabel stets 
sauber. Die Oberfläche des Gerätes sollte mit einem 
sanften Tuch gereinigt werden.. 

! Die Lüftungsschlitze stets sauber halten. Die 
Reinigung üben Sie mit einer sanften Bürste, oder 
einem komprimierten Luftstrahl aus.  

Service 
! Im Falle einer benötigten Reparatur Ihres 

Elektrowerkzeuges lassen Sie ihn einer 
autorisierten Perles Kundendienststelle zu 
reparieren. Jegliches Selbsteingreifen in der Maschine 
ist gefährlich. 

! Jede Reparatur des Elektrowerkzeuges bei nicht 
autorisierten Kundendienststellen für unsere 
Geräte erfolgt auf eigene Verantwortung. 

! Um die Sicherheit nicht zu beeinträchtigen, falls Sie 
das Netzkabel austauschen müssen, muss der 
autorisierte Perles-Service dies tun. 

Explosionszeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen 
finden Sie auch unter: www.perles.com 

HANDELN MIT ABFÄLLEN UND 
UMWELTSCHUTZ 

 

 

Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden. 
 
! Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den 

Hausmüll! 
 
Nur für EU-Länder: 
Gemäß der Europäischen Richtlinie 2012/19/EU 
über Elektro- und Elektronik- Altgeräte und ihrer 
Umsetzung in nationales Recht müssen nicht 
mehr gebrauchsfähige Elektrowerkzeuge 
getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden. 

 
 
Änderungen vorbehalten. 
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GENERAL POWER TOOL 
SAFETY INSTRUCTIONS 

 
WARNING! Read all safety warnings and all 
instructions. Failure to follow the warnings and 
instructions may result in electric shock, fire 
and/or serious injury. 

SAVE ALL WARNINGS AND INSTRUCTIONS FOR 
FUTURE REFERENCE! 
The term "power tool" in all of the warnings listed below 
refers to your mains operated (corded) power tool or 
battery operated (cordless) power tool. 

1) WORK AREA SAFETY 
a) Keep work area clean and well lit. Cluttered and dark 

areas invite accidents. 
b) Do not operate power tools in explosive 

atmospheres, such as in the presence of flammable 
liquids, gases or dust. Power tools create sparks 
which may ignite the dust or fumes. 

c) Keep children and bystanders away while operating 
a power tool. Distractions can cause you to lose 
control. 

 
2) ELECTRICAL SAFETY 
a) Power tool plugs must match the outlet. Never 

modify the plug in any way. Do not use any adapter 
plugs with earthed (grounded) power tools. 
Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk 
of electric shock. 

b) Avoid body contact with earthed or grounded 
surfaces such as pipes, radiators, ranges and 
refrigerators. There is an increased risk of electric 
shock if your body is earthed or grounded. 

c) Do not expose power tools to rain or wet 
conditions. Water entering a power tool will increase 
the risk of electric shock. 

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for 
carrying, pulling or unplugging the power tool. 
Keep cord away from heat, oil, sharp edges or 
moving parts. Damaged or entangled cords increase 
the risk of electric shock. 

e) When operating a power tool outdoors, use an 
extension cord suitable for outdoor use. Use of a 
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric 
shock. 

f) If operating a power tool in a damp location is 
unavoidable, use a residual current device (RCD) 
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of 
electric shock. 

3) PERSONAL SAFETY 
a) Stay alert, watch what you are doing and use 

common sense when operating a power tool. Do 
not use a power tool while you are tired or under 
the influence of drugs, alcohol or medication. A 
moment of inattention while operating power tools may 
result in serious personal injury. 

b) b) Use personal protective equipment. Always wear 
eye protection. Safety equipment such as dust mask, 
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing protection 
used for appropriate conditions will reduce personal 
injuries. 

c) Prevent unintentional starting. Ensure the switch is 
in the off position before plugging to power source 
and/or battery pack, picking up or carrying the tool. 
Carrying power tools with your finger on the switch or 
energising power tools that have the switch on invites 
accidents. 

d) Remove any adjusting key or wrench before turning 
the power tool on. A wrench or a key left attached to a 
rotating part of the power tool may result in personal 
injury. 

e) Do not overreach. Keep proper footing and balance 
at all times. This enables better control of the power 
tool in unexpected situations. 

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or 
jewellery. Keep your hair, clothing and gloves away 
from moving parts. Loose clothes, jewellery or long 
hair can be caught in moving parts. 

g) If devices are provided for the connection of dust 
extraction and collection facilities, ensure these are 
connected and properly used. Use of these devices 
can reduce dust related hazards. 

 
4) POWER TOOL USE AND CARE 
a) Do not force the power tool. Use the correct power 

tool for your application. The correct power tool will 
do the job better and safer at the rate for which it was 
designed. 

b) Do not use the power tool if the switch does not 
turn it on and off. Any power tool that cannot be 
controlled with the switch is dangerous and must be 
repaired. 

c)  Disconnect the plug from the power source and/or 
the battery pack from the power tool before making 
any adjustments, changing accessories, or storing 
power tools. Such preventive safety measures reduce 
the risk of starting the power tool accidentally. 

d) Store idle power tools out of the reach of children 
and do not allow persons unfamiliar with the power 
tool or these instructions to operate the power tool. 
Power tools are dangerous in the hands of untrained 
users. 

e) Maintain power tools. Check for misalignment or 
binding of moving parts, breakage of parts and any 
other condition that may affect the power tools 
operation. If damaged, have the power tool repaired 
before use. Many accidents are caused by poorly 
maintained power tools. 

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly 
maintained cutting tools with sharp cutting edges are 
less likely to bind and are easier to control. 

g) Use the power tool, accessories and tool bits etc., 
in accordance with these instructions and in the 
manner intended for the particular type of power 
tool, taking into account the working conditions 
and the work to be performed. Use of the power tool 
for operations different from those intended could result 
in a hazardous situation. 

 
5) SERVICE 
a) Have your power tool serviced by a qualified repair 

person using only identical replacement parts. This 
will ensure that the safety of the power tool is 
maintained. 
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MACHINE-SPECIFIC SAFETY 
WARNINGS   

Safety warnings that are common for grinding, 
sanding, wire brushing or abrasive cutting off 
operations  
• This power tool is intended to function as a grinder, 

sander, wire brush or cut-off tool. Read all safety 
warnings, instructions, illustrations and 
specifications provided with this power tool. Failure 
to follow all instructions listed below may result in 
electric shock, fire and/or serious injury. 

• This power tool is not recommended for poslishing. 
Operations for which the power tool was not designed 
may create a hazard and cause personal injury. 

• Do not use accessories which are not specifically 
designed and recommended by the tool 
manufacturer. Just because the accessory can be 
attached to your power tool, it does not assure safe 
operation. 

• The rated speed of the accessory must be at least 
equal to the maximum speed marked on the power 
tool. Accessories running faster than their rated speed 
can fly apart. 

• The outside diameter and the thickness of your 
accessory must be within the capacity rating of 
your power tool. Incorrectly sized accessories cannot 
be adequately guarded or controlled. 

• Threaded mounting of accessories must match the 
grinder spindle thread. For accessories mounted 
by flanges, the arbour hole of the accessory must 
fit the locating diameter of the flange. Accessories 
that do not match the mounting hardware of the power 
tool will run out of balance, vibrate excessively and may 
cause loss of control. 

• Do not use a damaged accessory. Before each use, 
inspect the accessory such as abrasive wheels for 
chips and cracks, backing pads for cracks, tears or 
excess wear, wire brushes for loose or cracked 
wires. If power tool or accessory is dropped, 
inspect for damage or install an undamaged 
accessory. After inspecting and installing an 
accessory, position yourself and bystanders away 
from the plane of the rotating accessory and run 
the power tool at maximum no-load speed for one 
minute. Damaged accessories will normally break 
apart during this test time. 

• Wear personal protective equipment. Depending on 
application, use face shield, safety goggles or 
safety glasses. As appropriate, wear dust mask, 
hearing protectors, gloves and shop apron capable 
of stopping small abrasive or workpiece fragments. 
The eye protection must be capable of stopping flying 
debris generated by various operations. The dust mask 
or respirator must be capable of filtrating particles 
generated by your operation. Prolonged exposure to 
high intensity noise may cause hearing loss. 

• Keep bystanders a safe distance away from the 
work area. Anyone entering the work area must 
wear personal protective equipment. Fragments of 
workpiece or of a broken accessory may fly away and 
cause injury beyond immediate area of operation. 

• Hold the power tool only by the insulated gripping 
surfaces when performing an operation where the 
cutting tool may contact hidden wiring or its own 
power cord. Contact with a “live” wire will also make 
exposed metal parts of the power tool “live” and shock 
the operator. 

• Position the cord clear of the spinning accessory. If 
you lose control of the power tool, the cord may be cut 
or snagged and your hand or arm may be pulled into 
the spinning accessory. 

• Never lay the power tool down until the accessory 
has come to a complete stop. The spinning 
accessory may grab the surface and pull the power tool 
out of your control. 

• Do not run the power tool while carrying it at your 
side. Accidental contact with the spinning accessory 
could snag your clothing, pulling the accessory into 
your body. 

• Regularly clean the power tool’s air vents. The 
motor’s fan will draw the dust inside the housing and 
excessive accumulation of powdered metal may cause 
electrical hazards. 

• Do not operate the power tool near flammable 
materials. Sparks could ignite these materials. 

• Do not use accessories that require liquid coolants. 
Using water or other liquid coolants may result in 
electrocution or shock. 

Further special warnings for any type of work 

Kickback and related warnings 
• Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged 

rotating wheel, backing pad, brush or any  other 
accessory. Pinching or snagging causes rapid stalling 
of the rotating accessory which in turn causes the 
uncontrolled power tool to be forced in the direction 
opposite of the accessory’s rotation at the point of the 
binding. For example, if an abrasive wheel is snagged 
or pinched by the workpiece, the edge of the wheel that 
is entering into the pinch point can dig into the surface 
of the material causing the wheel to climb out or kick 
out. The wheel may either jump toward or away from 
the operator, depending on direction of the wheel’s 
movement at the point of pinching. Abrasive wheels 
may also break under these conditions. Kickback is the 
result of power tool misuse and/or incorrect operating 
procedures or conditions and can be avoided by taking 
proper precautions as given below. 
Maintain a firm grip on the power tool and position your 
body and arm to allow you to resist kickback forces. 
Always use auxiliary handle, if provided, for maximum 
control over kickback or torque reaction during start-up. 
The operator can control torque reactions or kickback 
forces, if proper precautions are taken. 

• Never place your hand near the rotating accessory. 
The accessory may kickback over your hand. 

• Do not position your body in the area where the 
power tool will move if kickback occurs. Kickback 
will propel the tool in the direction opposite to the 
wheel’s movement at the point of snagging. 

• Use special care when working corners, sharp 
edges, etc. Avoid bouncing and snagging the 
accessory. Corners, sharp edges or bouncing have a 
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tendency to snag the rotating accessory and cause loss 
of control or kickback. 

• Do not attach a saw chain woodcarving blade or 
toothed saw blade. Such blades create frequent 
kickback and loss of control over the power tool. 

Additional safety instructions for grinding and cutting 
off operations 

• Use only wheel types that are recommended for 
your power tool and the specific guard designed for 
the selected wheel. Wheels for which the power tool 
was not designed cannot be adequately guarded and 
are unsafe. 

• The grinding surface of the centre depressed 
wheels must be mounted below the plane of the 
guard lip. An improperly mounted wheel that projects 
through the plane of the guard lip cannot be adequately 
protected. 

• The guard must be securely attached to the power 
tool and positioned for maximum safety, so the 
least amount of wheel is exposed towards the 
operator. The guard helps to protect operator from 
broken wheel fragments, accidental contact with wheel 
and sparks that could ignite clothing. 

• Wheels must be used only for recommended 
applications. For example: do not grind with the 
side of the cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels are 
intended for peripheral grinding; side forces applied to 
these wheels may cause them to shatter. 

• Always use undamaged wheel flanges that are of 
correct size and shape for your selected wheel. 
Proper wheel flanges support the wheel thus reducing 
the possibility of wheel breakage. Flanges for cut-off 
wheels may be different from grinding wheel flanges. 

• Do not use worn down wheels from larger power 
tools. Wheels intended for larger power tools are not 
suitable for the higher speed of a smaller tool and may 
burst. 

Additional safety warnings specific for abrasive 
cutting off operations 

• Do not “jam” the cut-off wheel or apply excessive 
pressure. Do not attempt to make an excessive 
depth of cut. Overstressing the wheel increases the 
loading and susceptibility to twisting or binding of the 
wheel in the cut and the possibility of kickback or wheel 
breakage. 

• Do not position your body in line with and behind 
the rotating wheel. When the wheel, at the point of 
operation, is moving away from your body, the possible 
kickback may propel the spinning wheel and the power 
tool directly at you. 

• When wheel is binding or when interrupting a cut 
for any reason, switch off the power tool and hold 
the power tool motionless until the wheel comes to 
a complete stop. Never attempt to remove the cut-
off wheel from the cut while the wheel is in motion, 
otherwise kickback may occur. Investigate and take 
corrective action to eliminate the cause of wheel 
binding. 

• Do not restart the cutting operation in the 
workpiece. Let the wheel reach full speed and 
carefully reenter the cut. The wheel may bind, walk 

up or kickback if the power tool is restarted in the 
workpiece. 

• Support panels or any oversized workpiece to 
minimize the risk of wheel pinching and kickback. 
Large workpieces tend to sag under their own weight. 
Supports must be placed under the workpiece near the 
line of cut and near the edge of the workpiece on both 
sides of the wheel. 

• Use extra caution when making a “pocket cut” into 
existing walls or other blind areas. The protruding 
wheel may cut gas or water pipes, electrical wiring or 
objects that can cause kickback. 

Safety warnings specific for sanding operations 

• When sanding, do not use excessively oversized 
sanding disc paper. Follow manufacturers 
recommendations, when selecting sanding paper. 
Larger sanding paper extending beyond the sanding 
pad presents a laceration hazard and may cause 
snagging, tearing of the disc, or kickback. 

Safety warnings specific for wire brushing operations 

• Be aware that wire bristles are thrown by the brush 
even during ordinary operation. Do not overstress 
the wires by applying excessive load to the brush. 
The wire bristles can easily penetrate light clothing 
and/or skin. 

• If the use of a guard is recommended for wire 
brushing, do not allow any interference of the wire 
wheel or brush with the guard. Wire wheel or brush 
may expand in diameter due to work load and 
centrifugal forces. 

Additional warnings 

 
Obligatory use of safety goggles! 

• Before performing any work on the tool disconnect 
the plug from power supply. 

• Power supply must correspond to the voltage 
written on the tool's nameplate! 

• Do not use a tool with a damaged supply cord. 
Replace it immediately with a new one. Damaged 
supply cords increase the risk of electric shock. 

• If supply cord gets damaged during work, 
immediately disconnect the plug from power 
supply.  

• Connect the power tool to power socket only when 
the switch is in the OFF position. 

• When working outside, power socket must be 
protected by a fault interrupting device FID.  

• In case of power failure, immediately disconnect 
the plug from power socket and release the trigger 
switch to move into the OFF position.  

• Use the corresponding detecting devices for 
searching hidden lines. A contact with an electric line 
can cause a fire or an electric shock. Damages to gas 
lines can cause an explosion, and an intrusion into 
water supply network can cause material damage or an 
electric shock. 

• Use only extension cable with minimum wire cross-
section 1mm2. The cable reel must be completely 
unwound. 
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• Supply cord and extension cable must not be
twisted during work. You can trip over the cables or
damage the cable by the power tool. 

• Use dust extractor when working on stone or
concrete. The characteristics of dust extractor
must correspond to the requirements for the
extraction of stone dust. The use of dust extraction
devices reduces damage to health caused by dust. 

• If hazardous, combustible or explosive dust could
be generated during work, take the corresponding
safety measures. Certain types of dust cause cancer.
Wear dust mask and connect a dust extraction device
if possible. 

• Fix the workpiece. The workpiece will be secured
better by clamps or a vice than if held by hand. 

• Do not work with materials containing asbestos. 
Asbestos causes cancer. 

• Workplace must always be clean. Mixtures of
materials are especially dangerous. Dust of light metals
is inflammable and can explode. 

TECHNICAL DATA 

The data apply to 230/240V rated voltage. 

Noise and vibration 
The measured values were defined according to  
EN 60745. 
Typical A-weighted noise level of the power tool:  
Sound pressure level LpA = 90 dB(A)  
Noise level LWA = 101 dB(A)  
Measurement uncertainty K = 2,5 dB(A) 

Wear personal hearing protection! 

Vibration total values (vector sum of three directions) 
calculated according to EN 60745: 
Surface grinding (rough grinding): 
Vibration emission level ah,AG = 7,5 m/s2, uncertainty K = 
1,5 m/s2. 
Vibration values stated in these instructions were 
measured in accordance with the standardized method of 
measurement according to EN 60745 and they can be 
used for the comparison of power tools. The method is 
also suitable for a provisional assessment of vibration 
load.  

The indicated vibration level presents the main intended 
use of the power tool. However, if the power tool is used 
with a different accessory for other purposes, for ex. 
cutting, brushing etc., or if it is insufficiently maintained, 
the vibration level can deviate. This can increase vibration 
load significantly during certain periods of use. 
For an accurate assessment of vibration load during a 
defined time period, we should also consider periods 
when the power tool was switched off or it was 
functioning, but not used. This could significantly reduce 
data on vibration load during the entire time of work.  
Define additional safety precautions to protect the tool 
user from vibration impact, for ex. maintenance of the 
power tool and its accessories, warming of hands, 
organization of progress of work. 

EXPLANATION OF SYMBOLS 
You must read safety instructions and general 
safety instructions. 

Wear a protection mask. 

Wear eye protection. 

Wear ear protection. 

Double isolation of the tool. 

Warning: Risk of personal injuries and damages 
to objects. 

Warning: Danger of electric shock. 

Symbol for separate collection of electric and 
electronic waste. 

Intended use 
The power tool is intended for cutting, rough grinding and 
brushing of metal and stone workpieces without using any 
water. 
The power tool can also be used for sanding with abrasive 
paper if the corresponding accessories are used.  

Description 

Soft start allows the working speed to be reached without 
provoking a reacting torque on starting the machine, and 
the maximum speed is achieved after two seconds. You 
can start working after that time. 
Constant electronic speed adjustment, holds the speed 
between no-load and working load nearly constant. 
At short high overloading or long low overloading of the 
tool, the built in overload protection electronics limits the 
tool’s operation, which turns very slowly when the load is 
removed or it stops, if it is loaded again. By switching it 
off and repeating the starting procedure the tool will 
work normally. 
Frequent operation of overload protection signifies that 
the tool is excessively overloaded and the motor can be 
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Rated power W 1.010 1.200 1.400 1.600 

No load speed 1/min 11.500 
2.500- 
11.500 

11.500 
2.500- 
11.500 

Grinding disc 
diameter Ø mm 115 125 125 125 

Spindle thread M 14 M 14 M 14 M 14 
Weight  kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Protection  
class II II II II 
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damaged or its service life will be shortened. Besides, 
excessive overloading will not improve either the speed or 
the quality of the work.  
We recommend you not to overload the tool in order the 
overload protection will not switch off the tool; this way you 
will protect the tool and the tool’s performance will be 
higher as grinding/cutting discs will be less worn out. We 
advise you to cool down the tool under no load for at 
least one minute in case of several successive 
limiting functions. 
Speed preselection (DRAGON 1200, DRAGON 1600) 
allows the adjustment of speed with button , Figure . 
Tool’s power is low at low speed settings, which enables 
only easy works. Besides, the overload protection 
operates at low power due to motor protection at low 
speed. 
 
 

Setting the corresponding speed when working  
with DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Material Use Button pos.  
Plastic finish grinding 1 
Metal finish grinding 

paint removal 
rust removal 
grinding  
rough grinding  
brushing  

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Stone cutting 6 

 Restarting Protection 
The restarting protection feature prevents uncontrolled 
start of the power tool after an interruption in the electrical 
current. 
To reactivate it, move the on / off switch  to the off 
position and turn the power tool on again. 

DESCRIPTION 
 Thread for positioning the side handle (2x) 

 Side handle 

 Spindle lock-off button  

 Switch 

 Protection guard for grinding 

 Flange  

 Flange nut  

 Grinding / cutting disc 
 Spanner  
 Half flexible grinding disc* 
 Wire brush* 
 Release lever  
 Speed control button 

Standard equipment  
Flange and nut     
Protection guard for grinding  
Side handle  
Spanner  
*The shown or marked accessories are not included in the 
standard delivery contents. 

Adequate accessories for cutting and grinding  
Use only those accessories that correspond to the data in 
the table below. 
The allowed speed of the accessory must be equal or 
higher than the maximum no load speed of the tool, 
indicated in the table below. 
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Grinding 
disc 125 6 22,2 11.500 80 

Cutting 
disc  125         3 22,2 11.500 80 

Wire 
brush 65 30 M14 11.500 45 

PREPARING THE TOOL FOR WORK  

 Always disconnect the plug from power 
source before making any adjustments or 
changing any accessory! 

Mounting the auxiliary handle to the tool, Figure  
Position the delivered side handle  (according to the 
manner of work). 

Fitting the protection guard on the tool, Figure  
The power tool has a protection guard , which can be 
adjusted to your work in stages without using any 
additional tools. 
• Push the release lever  in the direction  to the 

support and keep it in this position, then place the 
guard on the neck of bearing housing in the position as 
shown in Figure , and push it in the direction  to 
the support and turn it into the corresponding position 
for work.  

• Release the release lever, which must prevent the 
turning of the guard. Turn the guard a little bit more with 
the lever released, if necessary, so that the lever will 
clamp in the guard tooth and prevent its turning. 

The released release lever must always prevent the 
rotation of the guard. 
The protective side of the guard must always face the 
user.  
Always check the fitting of the guard with the release 
lever in the manner described under the chapter for 
checking the fitting between the guard and the release 
lever. 

Guard’s usage range, Figure  
The guard can be adjusted to work in stages of 15° only in 
its usage range that is marked in figure , where both 
uttermost positions of the guard are shown (  – 
uttermost left position and  – uttermost right position), 
and the arrows indicate the allowed direction of turning. 
The guard can be used only within this range, because 
the release lever does not block its rotation outside this 
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range, and therefore the guard must not be positioned 
there.  
The usage range of the guard is determined by its teeth B 
(see Figure ), and one of them must always be 
clamped in the hole of the release lever (see chapter on 
checking the fitting of the guard with the release lever). 
The guard teeth are not located along its whole 
circumference, and its uttermost usage position is 
determined by fitting the last tooth C in the release lever 
hole. 

Checking the fitting between the                                                                                                                                                                                                                            
guard and the release lever, Figure  
Spring A pushes the released release lever   towards 
the guard . The release lever has a hole and one of the 
guard teeth  should fit the hole (see figure ) and 
thus prevent its turning. 
Every time you mount the guard or adjust its position, you 
must check if the lever fits into the guard by trying to turn 
the guard when the lever is released: 

- If the guard does not turn, the release lever blocks it 
correctly (Figure ) 

- If the guard rotates, it means that the release lever 
has not blocked it yet, which is shown in Figure 

, where the release lever leaned on the guard 
teeth and thus no tooth was clamped in the hole. 
Turn the guard until after the maximum of 15° 
degrees of turning the release lever itself fits the 
guard and blocks its turning. The guard is only now 
in the correct position. 

 
Never set the guard outside the usage range. If you set 
it outside its usage range, the guard could be taken down 
and cause personal injuries. 
Always set the guard in such a position that the 
release lever will prevent its rotation. Unblocked guard 
could turn during work and cause personal injuries. 

Removing the guard, Figure  
When sanding with sanding paper and brushing with a 
wire brush, you need to remove the guard in the following 
manner: 

- First remove the flange nut, the accessory and the 
flange (see the instructions for removing 
accessories) 

- Push the release lever in the direction of  to the 
support, turn the guard in the direction shown in 
Figure  and then remove it. 

Protection guard for cutting, Figure  
Always use the protection guard  for cutting. It is 
mounted and removed in the same manner as the 
protection guard for grinding. 

Mounting / removing accessories, Figure  
• Position the flange  
• Insert an accessory : grinding disc, grinding wheel, 

cutting disc or metal wire brush. 
• Place the flange nut  in manner A (cutting discs and 

grinding discs with the middle part thickness to 5mm) 
or in manner B (grinding discs with the middle part 
thickness above 5mm) and tighten it. 

• Lock-off the spindle by button  and tighten the nut 
with spanner .  

! Flange nut must be tightened sufficiently. Over-
tightened nut can cause damages.  

! Never press the spindle lock-off button during 
work. 

! Check the free rotation of the disk before using the 
tool.  

! Grinding and cutting discs get very hot during work 
therefore do not touch them until they cool down.  

OPERATION 
!  Power supply voltage must correspond to the data 

on the tool’s nameplate. Power tools marked with 
230V can also be connected to 220V mains. Power 
tools marked with 120V can also be connected to 
110V mains.  

Tool start-up  
• Switching ON: Push the ON/OFF switch forward, 

Figure .  
Hold the tool firmly when you switch it on. 

• Switch lock-off: Push the switch button forward and 
press the front part in order to lock it.  

• Switching OFF: Press the rear part of the ON/OFF 
switch (Figure ). The button will return to its original 
OFF position. 

! Switch off the power tool only when it is no longer 
in contact with the workpiece. 

Working with the power tool 
! Before using the tool check if the grinding / cutting 

disc is positioned and fixed correctly to the tool 
and let it run unloaded for 60 seconds in a safe 
position for the user. 

! If strong vibrations appear or if you notice any 
irregularity in its operation, immediately switch off 
the tool and mount another grinding / cutting disc. 
If the situation is not improved, take the tool to an 
authorized service centre. 

! Fix the workpiece. 
You must have absolute control over the grinder during 
work (see Figure  – position of the worker during work). 
Start working only when the disc has reached its full 
speed. 
Excessive pressure on the tool will not improve either the 
speed or the quality of the work. It will merely fatigue the 
tool and shorten its service life. 
! In case the tool is jammed, immediately switch it off 

and unplug it. Continue working only when the 
cause of jamming has been removed. 

! Never cover ventilation slots on the motor housing. 
Closed ventilation slots will cause motor overheating 
and damage to the tool. 

Grinding metals 
! Never use cutting discs for grinding. 
When grinding with grinding disc the angle between the 
disc and the workpiece should be 20° to 40° (see Figure 

). 
Apply light pressure during grinding by moving the grinder 
along the workpiece. This way you will prevent 
overheating the workpiece and different colour of grinding. 
When grinding with abrasive paper the angle between the 
abrasive paper and the workpiece should be 20° to 30°. 
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Cutting metals 
Move the grinder moderately according to the material of 
the workpiece. Prevent seizing into the workpiece and 
oscillation. Move the grinder in the opposite direction 
otherwise the cutting disc could fall out of the cut. 
Be careful that sparkles generated during work do not 
reach inflammable substances or persons in the vicinity. 

MAINTENANCE AND SERVICING  

 Always disconnect the plug from power 
source before making any adjustments on 
the power tool! 

Maintenance and care 
• Your tool does not need any special care, though in 

time you should check the parts that will wear out under 
normal working conditions. This includes checking and 
replacing shut-off graphite brushes and the lubricant in 
the reducing gearbox. We suggest that you contact our 
authorized Service Centers. 

Servicing 
! In case of electric or mechanical damage take the 

power tool to one of the officially registered Perles 
Service Centers. Each individual tampering with the 
tool can be dangerous.  

! Repair in unauthorized service centers are 
performed at your own risk. 

! Please store and handle the accessory(-ies) 
carefully. If the replacement of the supply cord is 
necessary, this has to be done by Perles or an 
authorized Perles service agent in order to avoid a 
safety hazard. 

Service drawings, spare parts information and addresses 
of Service Centers are also available on: www.perles.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WASTE DISPOSAL AND 
ENVIRONMENT PROTECTION 

 

 

The machine, accessories and packaging 
should be sorted for environmental-friendly 
recycling. 
 
! Do not dispose of power tools into 

household waste! 
 
Only for EC countries: 
According the European Guideline 2012/19/EU 
for Waste Electrical and Electronic Equipment 
and its implementation into national right, power 
tools that are no longer usable must be collected 
separately and disposed of in an environmentally 
correct manner 

 
 
Subject to change without notice. 
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AVERTISSEMENTS DE 
SECURITE GENERAUX POUR 
L’OUTIL 

 AVERTISSEMENT! Lire tous les avertissements 
de sécurité et toutes les instructions. Ne pas 
suivre les avertissements et instructions peut 
donner lieu à un choc électrique, un incendie 
et/ou une blessure sérieuse 

CONSERVER TOUS LES AVERTISSEMENTS ET 
TOUTES LES INSTRUCTIONS POUR POUVOIR S'Y 
REPORTER ULTÉRIEUREMENT!  
Le terme «outil» dans les avertissements fait référence à 
votre outil électrique alimenté par le secteur (avec cordon 
d’alimentation) ou votre outil fonctionnant sur batterie 
(sans cordon d’alimentation). 
 
1) SECURITE DE LA ZONE DE TRAVAIL 
a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien éclairé. 

Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé augmente 
le risque d’accidents. 

b) N’utilisez pas l’appareil dans un environnement 
présentant des risques d’explosion et où se 
trouvent des liquides, des gaz ou poussières 
inflammables. Les outils électroportatifs génèrent des 
étincelles risquant d’enflammer les poussières ou les 
vapeurs. 

c) Tenez les enfants et autres personnes éloignés 
durant l’utilisation de l’outil électroportatif. En cas 
d’inattention vous risquez de perdre le contrôle sur 
l’appareil. 

 
2) SECURITE RELATIVE AU SYSTEME ELECTRIQUE 
a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit 

être appropriée à la prise de courant. Ne modifiez 
en aucun cas la fiche. N’utilisez pas de fiches 
d’adaptateur avec des appareils avec mise à la 
terre. Les fiches non modifiées et les prises de courant 
appropriées réduisent le risque de choc électrique. 

b) Evitez le contact physique avec des surfaces mises 
à la terre tels que tuyaux, radiateurs, fours et 
réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc 
électrique au cas où votre corps serait relié à la terre. 

c) N’exposez pas l’outil électroportatif à la pluie ou à 
l’humidité. La pénétration d’eau dans un outil 
électroportatif augmente le risque d’un choc électrique. 

d) N’utilisez pas le câble à d’autres fins que celles 
prévues, n’utilisez pas le câble pour porter 
l’appareil ou pour l’accrocher ou encore pour le 
débrancher de la prise de courant. Maintenez le 
câble éloigné des sources de chaleur, des parties 
grasses, des bords tranchants ou des parties de 
l’appareil en rotation. Un câble endommagé ou 
torsadé augmente le risque d’un choc électrique. 

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif à 
l’extérieur, utilisez une rallonge autorisée 
homologuée pour les applications extérieures. 
L’utilisation d’une rallonge électrique homologuée pour 
les applications extérieures réduit le risque d’un choc 
électrique. 

f) Si l'usage d'un outil dans un emplacement humide 
est inévitable, utiliser une alimentation protégée 
par un dispositif à courant différentiel résiduel 
(RCD). L'usage d'un RCD réduit le risque de choc 
électrique. 

 
3) SECURITE DES PERSONNES 
a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites. Faites 

preuve de bon en utilisant l’outil électroportatif. 
N’utilisez pas l’appareil lorsque vous êtes fatigué 
ou après avoir consommé de l’alcool, des drogues 
ou avoir pris des médicaments. Un moment 
d’inattention lors de l’utilisation de l’appareil peut 
entraîner de graves blessures sur les personnes. 

b) Portez des équipements de protection. Portez 
toujours des lunettes de protection. Le fait de porter 
des équipements de protection personnels tels que 
masque anti-poussières, chaussures de sécurité 
antidérapantes, casque de protection ou protection 
acoustique suivant le travail à effectuer, réduit le risque 
de blessures. 

c) Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que 
l’interrupteur est en position arrêt avant de 
brancher l’outil au secteur et/ou au bloc de 
batteries, de le ramasser ou de le porter. Porter les 
outils en ayant le doigt sur l’interrupteur ou brancher 
des outils dont l’interrupteur est en position marche est 
source d’accidents. 

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant de 
mettre l’appareil en fonctionnement. Une clé ou un 
outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer 
des blessures. 

e) Ne surestimez pas vos capacités. Veillez à garder 
toujours une position stable et équilibrée. Ceci vous 
permet de mieux contrôler l’appareil dans des 
situations inattendues. 

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas de 
vêtements amples ni de bijoux. Maintenez cheveux, 
vêtements et gants éloignés des parties de 
l’appareil en rotation. Des vêtements amples, des 
bijoux ou des cheveux longs peuvent être happés par 
des pièces en mouvement. 

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à recueillir 
les poussières doivent être utilisés, vérifiez que 
ceux-ci soient effectivement raccordés et qu’ils 
sont correctement utilisés. L’utilisation de tels 
dispositifs réduit les dangers dus aux poussières. 

 
4) UTILISATION ET ENTRETIEN DE L’OUTIL 
a) Ne surchargez pas l’appareil. Utilisez l’outil 

électroportatif approprié au travail à effectuer. Avec 
l’outil électroportatif approprié, vous travaillerez mieux 
et avec plus de sécurité à la vitesse pour laquelle il est 
prévu. 

b) N’utilisez pas un outil électroportatif dont 
l’interrupteur est défectueux. Un outil électroportatif 
qui ne peut plus être mis en ou hors fonctionnement 
est dangereux et doit être réparé. 

c) Débrancher la fiche de la source d’alimentation en 
courant et/ou le bloc de batteries de l’outil avant 
tout réglage, changement d’accessoires ou avant 
de ranger l’outil. De telles mesures de sécurité 
préventives réduisent le risque de démarrage 
accidentel de l’outil 

it	 Istruzioni originali
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d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés hors 
de portée des enfants. Ne permettez pas 
l’utilisation de l’appareil à des personnes qui ne se 
sont pas familiarisées avec celui-ci ou qui n’ont 
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs 
sont dangereux lorsqu’ils sont utilisés par des 
personnes non initiées. 

e) Prenez soin des outils électroportatifs. Vérifiez que 
les parties en mouvement fonctionnent 
correctement et qu’elles ne soient pas coincées, et 
contrôlez si des parties sont cassées ou 
endommagées de telle sorte que le bon 
fonctionnement de l’appareil s’en trouve entravé. 
Faites réparer les parties endommagées avant 
d’utiliser l’appareil. De nombreux accidents sont dus 
à des outils électroportatifs mal entretenus. 

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et propres. 
Des outils soigneusement entretenus avec des bords 
tranchants bien aiguisés se coincent moins souvent et 
peuvent être guidés plus facilement. 

g) Utilisez les outils électroportatifs, les accessoires, 
les outils à monter etc. conformément à ces 
instructions et aux prescriptions en vigueur pour 
ce type d’appareil. Tenez compte également des 
conditions de travail et du travail à effectuer. 
L’utilisation des outils électroportatifs à d’autres fins 
que celles prévues peut entraîner des situations 
dangereuses. 

 
5) MAINTENANCE ET ENTRETIEN 
a) Ne faites réparer votre outil électroportatif que par 

un personnel qualifié et seulement avec des pièces 
de rechange d’origine. Ceci permet d’assurer la 
sécurité de l’appareil. 

 
 
 

 

INSTRUCTIONS DE SECURITE 
SPECIFIQUES  

Les instructions communes de meulage, de meulage 
avec du papier émeri, de polissage, de coupe et pour 
le travail avec les brosses à fils.  
• Cet outil électrique est conçu pour le brossage, le 

brossage avec du papier émeri, le brossage avec la 
brosse à fils et aussi pour la coupe. Considérer  
bien tous les avertissements, instructions, figures 
et données qui sont joints à l’outil électrique. 
L’ignorance de ces avertissements et instructions peut 
entraîner le coup électrique, l’incendie ou/et les 
blessures graves corporelles.  

• Cet outil n’est pas conçu pour le polissage. Les 
utilisations, pour lesquelles l’outil n’est pas conçu, 
peuvent menacer la sécurité de l’utilisateur et entraîner 
les blessures graves corporelles. 

• Ne jamais utiliser l’outil pour des utilisations qui ne 
sont pas prévues et recommandées pour cet outil 
électrique par le producteur. Le fait qu’un outil peut 
être installé sur la machine ne signifie pas qu’il assurer 
une utilisation sûre. 

• La vitesse permise de l’outil doit être au moins de 
même rapidité que la vitesse maximale, indiquée 

sur l’outil électrique. L’outil qui marche plus 
rapidement qu’il est permis peut éclater. 

• Le diamètre extérieur et l’épaisseur de l’outil 
doivent être appropriés aux toutes mesures de 
votre outil électrique. L’outil avec des mesures 
inappropriées ne peut pas être bien protégé et 
contrôlé. 

• Le montage fileté d’accessoires doit  etre adapté au 
filet de l’arbre de la meuleuse. Pour les accessoires 
montés avec des flasques, l’alésage central de 
l’accessoire doit s’adapter correctement au 
diametre du flasque. Les accessoires qui ne 
correspondent pas aux éléments de montage de l’outil 
électrique seront en déséquilibre, vibreront de maniere 
excessive et pourront provoquer une perte de controle. 

• Ne jamais utiliser de l’outil à traitement électrique 
endommagé. Il est nécessaire de vérifier, avant 
chaque utilisation de l’outil, les disques à meuler 
qui ils sont sans fêlures, les roues de plat qu’ils 
sont sans fêlures et qu’ils ne sont pas trop utilisés, 
les brosses à fils que les fils ne sont pas trop 
desserrées ou cassées. Si l’outil électrique tombe 
sur le plancher/sur la terre, vérifier bien l’outil pour 
tous endommagements possibles. Ne pas utiliser 
un outil endommagé. Après avoir contrôlé et inséré 
l’outil ne pas s’arrêter dans la proximité de l’outil 
qui marche, et cela est valable même pour les 
autres personnes dans la proximité. Laisser 
marcher l'outil électrique vitesse à vide  maximale 
au moins une minute. L’outil endommagé est le plus 
souvent cassé pendant cette période d'essai. 

• Utiliser les moyens de protection personnelle. 
Dépendant de la sorte de l’utilisation, il est 
nécessaire de porter un masque qui couvre le 
visage entier, la protection pour les yeux, donc les 
lunettes de protection. En cas de nécessité, porter 
le masque de protection contre la poussière, la 
protection pour les oreilles, donc la protection 
contre bruit, les gants de protection ou un tablier 
qui vous protégera contre les petites pièces du 
matériel qui se produisent en meulant. Il est 
nécessaire de protéger les yeux contre les corps 
étrangers qui se produisent en usages différents de la 
machine. Le masque de protection contre la poussière 
doit filtrer la poussière qui se produit en utilisant la 
machine. L’exposition au bruit pendant une trop longe 
période peut entraîner la perte de l’ouïe.  

• Faire attention que les autres personnes sont bien 
éloignées de l’aire de travail. Chaque personne qui 
entre dans l’aire de travail doit porter l’équipement 
de protection. Les parties cassées de la pièce à 
travailler ou les accessoires cassés peuvent entraîner 
des blessures corporelles graves même hors de l’aire 
de travail immédiat. 

• En cas de travail quand l’outil à meuler ou à couper 
peut toucher les conduites d’électricité cachées ou 
s’il peut toucher son propre câble de réseau, ne 
tenir l’outil électrique que pour les poignées 
isolées. Le contact avec la conduite sous la tension 
électrique transmet la tension même sur les parties 
métalliques de l’outil électrique et cela entraîne un 
coup électrique. 

• Ne jamais approcher le câble de réseau à l’outil qui 
marche. En cas de perte de contrôle sur la machine, 
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l’outil peut couper ou saisir le câble d’alimentation, 
donc votre main peut s’égarer dans l’outil qui marche. 

• Ne jamais déposer l’outil électrique sur une base 
solide avant qu’il soit complètement arrêté. L’outil 
qui marche peut entrer en contact avec la base et vous 
pouvez perdre le contrôle sur l’outil électrique. 

• En transportant l’outil électrique ne le jamais 
laisser marcher. L’outil électrique qui marche peut 
saisir vos vêtements et faire une césure dans votre 
corps. 

• Nettoyer régulièrement les fentes de ventilation de  
votre outil  électrique. Le ventilateur d’aération tire la 
poussière dedans le carter et une plus grande quantité 
de la poussière accumulée peut causer un danger 
électrique. 

• Ne jamais utiliser l’outil dans la proximité des 
matériaux inflammables. Ces matériaux peuvent 
s’enflammer à cause des étincelles. 

• Ne jamais utiliser des accessoires qui ont besoin 
d’un liquide pour se refroidir. L’utilisation de l’eau ou 
d’autres liquides peut entraîner un coup électrique. 

Les avertissements spéciaux pour toutes les sortes 
de travail 

Un coup de retour et les avertissements spéciaux  
• Un coup de retour présente une réaction soudaine qui 

se produit à cause du blocage ou coinçage des 
accessoires rotatifs, par exemple du disque à meuler, 
du roue de plat, de la brosse à fils ou d’autres choses 
semblables. La conséquence du blocage ou du 
coinçage est que l’outil rotatif est immédiatement 
arrêté. L’outil électrique qui n’est pas contrôlé peut 
donc se déplacer d’une manière accélérée dans la 
direction qui est contraire à la direction de la rotation 
des accessoires. 
En cas de blocage ou de coinçage du disque à meuler 
dans la pièce à travailler, la marge de disque à meuler, 
plongée dans la pièce à travailler, peut empêtrer dans 
la pièce à travailler et par conséquent le disque à 
meuler peut casser et causer un coup de retour. Le 
disque à meuler déplace donc vers l’utilisateur ou hors 
de l’utilisateur, dépendant du sens de rotation  du 
disque à meuler  au moment de blocage. Les disques 
à meuler bloqués peuvent aussi casser. Le coup de 
retour, c’est la conséquence d’une utilisation incorrecte 
de l’outil électrique. Il peut être empêché par les 
mesures de sécurité appropriée qui sont indiquées 
dans la suite de ces instructions. 

• Bien tenir l’outil électrique et déplacer le corps et 
les mains dans la position appropriée pour 
empêcher la puissance du coup de retour. En cas 
d’une poignée additionnelle, il est nécessaire de 
l’utiliser et ainsi permettre le meilleur contrôle sur 
la puissance des coups de retour ou des moments 
de réaction en démarrant la machine. A l’aide des 
mesures de précaution appropriées l’utilisateur peut 
contrôler la puissance des coups de retour ou des 
moments de réaction en démarrant la machine. 

• Ne jamais approcher les mains aux accessoires 
rotatifs. En cas du coup de retour l’outil peut être 
déplacé par dessus de votre main. 

• Ne jamais approcher votre corps à l’endroit vers 
lequel l’outil électrique peut déplacer en cas de 

coup de retour. Le coup de retour pousse l’outil 
électrique dans la direction qui est le contraire de la 
direction du disque à meuler au moment de blocage. 

• Faire attention en cas d’angles, marges aiguës et 
surfaces semblables. Empêcher le déplacement et 
coinçage de l’outil. Un outil rotatif peut être 
rapidement coincé en cas des marges aiguës. Cela 
entraîne la perte du contrôle ou un coup de retour. 

• Ne jamais utiliser des lames de scie dentées. Ces 
accessoires causent le coup de retour ou la perte de 
contrôle sur l’outil électrique. 

Avertissements spéciaux pour le brossage et la coupe  
• Ne pas ≪≪ coincer ≫≫ la meule a tronconner ou ne 

pas appliquer une pression excessive. Ne pas 
tenter d’executer une profondeur de coupe 
excessive. Une contrainte excessive de la meule 
augmente la charge et la probabilité de torsion ou de 
blocage de la meule dans la coupe et la possibilité de 
rebond ou de rupture de la meule. 

• Ne pas vous placer dans l’alignement de la meule 
en rotation ni derriere celle-ci. Lorsque la meule, au 
point de fonctionnement, s’éloigne de votre corps, le 
rebond éventuel peut propulser la meule en rotation et 
l’outil electrique directement sur vous. 

• Lorsque la meule se bloque ou lorsque la coupe est 
interrompue pour une raison quelconque, mettre 
l’outil électrique hors tension et tenir l’outil 
électrique immobile jusqu’a ce que la meule soit a 
l’arret complet. Ne jamais tenter d’enlever le disque 
a tronconner de la coupe tandis que la meule est en 
mouvement sinon le rebond peut se produire. 
Rechercher et prendre des mesures correctives afin 
d’empecher que la meule ne se grippe. 

• N’utiliser les disques à meuler que pour les sortes 
d’utilisation recommandées de la part de 
producteur. Par exemple: ne jamais meuler avec un 
disque latéral du disque à couper. Les roues à 
couper sont destinées à l’élimination du matériel avec 
la marge du disque. Le dispositif de meulage peut 
casser à cause d’une force latérale. 

• Pour le disque à meuler choisi n’utiliser que des 
flasques de montage qui ne sont pas endommagés 
et de forme et de grandeur correcte. Les flasques 
appropriés supportent le disque à meuler et ainsi 
diminuent le danger de cassage du disque à meuler. 
Les flasques pour les roues à couper peuvent être 
différentes des flasques pour autres disques à meuler. 

• Ne jamais utiliser des disques à meuler des outils 
électriques plus grands. Les disques à meuler pour 
les outils électriques plus grands ne sont pas construits 
pour une vitesse plus grande, qui est appliquée aux 
outils qui sont plus petits, donc en ce cas les disques 
peuvent casser. 

Autres avertissements pour la coupe  
• Eviter le blocage de la roue à couper ou la pression 

trop grande sur la pièce à travailler. Ne pas faire 
des coupes trop profondes. La surcharge de la à 
couper augmente, donc la possibilité des coinçages et 
blocages, et ainsi des coups de retour ou du cassage 
de l’outil augmente aussi. 

• Eviter l’endroit devant et derrière de la roue à 
couper rotative. Si vous poussez la roue à couper, qui 
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est dans la pièce à travailler, loin de vous, l’outil 
électrique peut, en cas de coup de retour, vous 
blesser. 

• En cas de coinçage de la roue à couper ou en cas 
d’arrêt de travail, débrancher l’outil électrique et le 
tenir jusqu’à l’arrêt complet du disque. Ne jamais 
essayer de tirer la roue à couper qui encore 
fonctionne de la coupe, parce que cela peut 
entraîner le coup de retour. Découvrir et éliminer la 
cause du coinçage. 

• Jusqu’à ce que la roue à couper soit située dans la 
pièce à travailler, l’outil électrique ne doit pas être 
démarré de nouveau. Attendre que la roue à couper 
atteindra la vitesse finale et puis continuer à 
couper. En cas inverse, la roue peut coincer ou sortir 
de la pièce à travailler et causer un coup de retour. 

• Il est nécessaire de bien supporter les roues ou les 
grandes pièces à travailler et ainsi empêcher le 
risque d’un coup de retour à cause d’une roue  à 
couper coincée. À cause de son propre poids, les 
grandes pièces à travailler peuvent courber. La pièce à 
travailler doit être supportée de deux côtés et aussi 
dans la proximité de la coupe et à la marge. 

• Faire attention en cas de « coupe des poches » 
dans les murs ou dans les autres endroits, dans 
lesquels vous n’avez pas la vue. Une roue à couper 
plongeante peut causer, en coupant dans les tuyaux à 
gaz, d’eau ou dans les conduites électriques, un coup 
de retour. 

Avertissements spéciaux pour le meulage avec du 
papier émeri   
• Ne jamais utiliser du papier émeri trop grand, il faut 

bien considérer les données de la grandeur 
fournies par le producteur. Les lames de brossage 
plus grandes que la roue de plat, peuvent entraîner les 
blessures graves corporelles ou le blocage et la 
déchirure de la lame de brossage ou un coup de 
retour. 

Avertissements spéciaux pour le travail avec des 
brosses à fils  
• Ne pas oublier que la brosse perd les fils pendant 

son utilisation. Ne jamais surcharger les fils par la 
poussée trop forte sur la brosse. Les pièces des fils 
pénètrent rapidement les vêtements et/ou la peau. 

• En cas de nécessité d’un dispositif de protection, 
empêcher le contact entre le dispositif de 
protection et la brosse. Le diamètre des brosses à fils 
circulaires et en forme de pot peut augmenter à cause 
de la pression sur les brosses ou à cause des forces 
centrifugeuses. 

Avertissements supplémentaires  

  
Porter obligatoirement des lunettes de 
protection  

• Avant de procéder à toute manipulation sur 
l’appareil, débrancher la fiche de la prise de 
courant. 

• La tension doit conformer à la norme des 
caractéristiques de l’appareil! 

• Ne jamais utiliser un outil avec le câble 
d’alimentation endommagé. Il est nécessaire de le 

changer immédiatement. Les câbles d’alimentation 
endommagés augmentent le risque d’un coup 
électrique.  

• En cas d’endommagement du câble pendant le 
travail, débrancher l’outil immédiatement de la 
prise de courant.  

• Ne brancher l’outil à la prise de courant que quand 
l’interrupteur est arrêté. 

• En travaillant avec l’outil en plein air, la prise de 
courant doit être protégée par l’interrupteur de 
protection FID.  

• En cas d’interruption du courant électrique, 
débrancher l’outil de la prise de courant et relâcher 
l’interrupteur marche-arrêt afin qu’il se déplace 
dans une position d’arrêt.  

• Afin de découvrir les conduites cachées 
d’installation, n’utiliser que des dispositifs de 
recherche appropriés. Le contact avec une conduite 
électrique peut causer une incendie ou un coup 
électrique. Les endommagements sur la conduite de 
gaz peuvent présenter la cause d’une explosion, 
l’invasion dans la conduite d’eau peut entraîner un 
dommage matériel ou un coup électrique. 

• La coupe minimale d’un câble de rallonge doit être 
au moins 1mm2. Pendant le travail le câble doit être 
complètement déroulé. 

• Faire attention que le câble de rallonge et le câble 
d’alimentation n’entrelacent pas. De plus à cause 
des câbles vous pouvez trébucher ou endommager le 
câble. 

• Pour traiter de la pierre ou du béton utiliser 
l’aspirateur pour la poussière. L’aspirateur doit être 
conforme aux demandes pour l’aspiration de la 
poussière de pierre. L’utilisation des aspirateurs 
diminue le danger de la santé à cause de la poussière. 

• En cas de production d’air dangereux pour la santé 
pendant le travail, il est nécessaire de considérer 
les mesures de protection. Quelques sortes de la 
poussière sont cancéreuses, donc toujours porter le 
masque de protection contre la poussière, et si 
possible utiliser l’aspirateur de la poussière et des 
abrasions. 

• Bien fixer la pièce à travailler. La pièce à travailler 
sera mieux protégée contre le mouvement avec les 
dispositifs de fixage que avec la main. 

• Ne jamais traiter du matériel qui contient de 
l’amiante. L’amiante cause les maladies cancéreuses.  

• L’endroit de travail doit être toujours propre. 
Particulièrement les mélanges de matériaux sont 
dangereux. La poussière des métaux légers est 
inflammable et peut éclater. 
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DONNEES TECHNIQUES 

Ces indications sont valables pour des tensions 
nominales de 230/240V. 

Bruit et vibrations 
Valeurs de mesure déterminées conformément à  
EN 60745. 
Les mesures réelles (A) des niveaux sonores de l’appareil 
sont:  
Niveau de pression acoustique LpA = 90  dB(A) 
Niveau d’intensité acoustique LWA = 101  dB(A) 
Incertitude K = 2,5 dB(A) 
Porter und protection acoustique! 
Valeurs totales des vibrations (somme de vecteurs de 
trois sens) relevées conformément à EN 60745: 
Ponçage de surfaces (dégrossissage): 
Valeur d’émission vibratoire ah,AG = 7,5 m/s2,  
Incertitude K = 2,5 m/s2. 

L’amplitude d’oscillation indiquée dans ces instructions 
d’utilisation a été mesurée conformément à la norme  
EN 60745 et peut être utilisée pour une comparaison 
d’outils électroportatifs. Elle est également appropriée 
pour une estimation préliminaire de la sollicitation 
vibratoire.  
L’amplitude d’oscillation représente les utilisations 
principales de l’outil électroportatif. Si l’outil électroportatif 
est cependant utilisé pour d’autres applications, avec 
d’autres outils de travail ou avec un entretien non 
approprié, l’amplitude d’oscillation peut être différente. 
Ceci peut augmenter considérablement la sollicitation 
vibratoire pendant toute la durée de travail. 
Pour une estimation précise de la sollicitation vibratoire, il 
est recommandé de prendre aussi en considération les 
espaces de temps pendant lesquels l’appareil est éteint 
ou en fonctionnement, mais pas vraiment utilisé. Ceci 
peut réduire considérablement la sollicitation vibratoire 
pendant toute la durée de travail.  
Déterminez des mesures de protection supplémentaires 
pour protéger l’utilisateur des effets de vibrations, telles 
que par exemple : Entretien de l’outil électroportatif et des 
outils de travail, maintenir les mains chaudes, 
organisation des opérations de travail. 

EXPLICATION DES SYMBOLES 
Il est impératif de lire les instructions de sécurité 
au travail et les instructions générales de 
sécurité. 

Si l'aire de travail est pollué de poussière, il est 
nécessaire de porter le masque de protection. 

Portez des lunettes de protection. 

Portez une protection acoustique. 

Double isolation de l'outil.  

Avertissement de danger. Danger de lésions pour 
les personnes et les objets. 

Avertissement de danger. Danger de chocs 
électriques. 

Le symbole pour rassemblement séparé des 
déchets électriques et électroniques.  

Description 

Machines avec limitations du courant de démarrage. Cela 
permet le démarrage de l’appareil sans provoquer les 
coups. Le moteur ne tourne pas régulièrement après 
l’enclenchement. La vitesse maximale est atteinte après 
deux secondes. Après ces deux secondes on peut 
commencer à travailler. 
Les machines sont équipes d’un système électronique 
constant dont le but est de garantir, lorsque la machine 
est sollicitée, qu’aucune réduction importante de la 
vitesse de rotation ne se produit ainsi qu’une course 
régulière pendant le fonctionnement.  
En cas de surcharge, le système électronique restreint le 
fonctionnement de la meuleuse. Après la décharge, 
l’appareil fonctionne très lentement. En le chargeant de 
nouveau, il est complètement arrêté. Pour obtenir un 
fonctionnement normal de l’appareil, interrompre 
immédiatement le travail et répéter la procédure de 
démarrage. 
Le fonctionnement de la fonction de limitation souvent 
signifie la surcharge de l’outil. Cela peut entraîner un 
risque de dommage du moteur. De plus, la surcharge 
peut diminuer la qualité du travail et empirer le temps de 
son effectuation.  
On recommande de charger l’outil jusqu’au point qui ne 
cause pas de coupures. De cette manière on le protège et 
la qualité du travail sera, grâce à la moindre usure des 
disques à meuler et à découper, meilleure. En cas de 
quelques fonctions de limitations successives, on 
recommande de laisser la vitesse à vide pour une 
minute à fin de refroidir l’outil. 
Régulation de la vitesse (DRAGON 1200, DRAGON 
1600) permet de régler la vitesse avec le bouton , 
figure . La vitesse basse présente une moindre 
puissance de l’appareil, donc on peut effectuer seulement 
des travaux plus faciles. De plus, à cause de protection 
du moteur, à vitesse basse la fonction de limitation 
fonctionne aux puissances plus petites.   

Meuleuse 
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Puissance  W 1.010 1.200 1.400 1.600 

Vitesse à vide  1/min 11.500 
2.500- 
11.500 

11.500 2.500-
11.500 

Diamètre du à 
meuler Ø mm 115 125 125 125 

Filetage de 
l’arbre M 14 M 14 M 14 M 14 

Poids de l’outil  kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Classe de 
protection II II II II 
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Réglage de la vitesse correspondante en travaillant  
avec DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Matériaux Application  Position du 
bouton  

Plastique Polissage de finition 1 
Métaux  Polissage de finition 

Elimination d’une couche 
de peinture 
Dérouillage  
Ponçage  
Ebarbage  
Brossage 

1 
 

2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Pierres Tronçonnage  6 

Protection contre le redémarrage 
La protection contre le redémarrage empêche le 
démarrage incontrôlé de l'outil après une interruption du 
courant électrique. 
Pour le réactiver, placez l'interrupteur   marche / 
arrêt en position d'arrêt et rallumez l'outil. 

ELEMENTS DE L’APPAREIL   
 Filet pour le montage de la poignée latérale (2x) 
 Poignée latérale  
 Bouton de verouillage de la broche  
 Interrupteur  
 Dispositif de protection pour le meulage  
 Bride  
 Ecrou de serrage  
 Disque de meulage/ de coupe  
 Clé de montage  
 Disque de meulage semi-flexible *  
 Brosse à fils  
 Levier de déverouillage * 
 Bouton pour réglage de la vitesse 

Accessoires standards   
Bride et écrou   
Dispositif de protection pour le meulage   
Poignée latérale   
Clé de montage  
 
*Les accessoires décrits ou montrés ne sont pas 
comprisdans l’emballage standard. 

Les accessoires appropriés à la coupe et au meulage  
N’utiliser que des accessoires appropriés aux données 
dans le tableau suivant. 
La vitesse de rotation permise des accessoires doit être 
égale ou plus grande que la vitessse de rotation maximale 
de l’outil dans la position vitesse à vide, donnée dans le 
tableau suivant... 
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Disque de 
meulage  125 6 22,2 11.500 80 

Disque de 
coupe  125         3 22,2 11.500 80 

Brosse à fils  65 30 M14 11.500 45 

PREPARATION DE L’OUTIL POUR LE 
TRAVAIL  

 Avant chaque travail sur l’outil toujours 
débrancher l’outil de la prise de courant! 

Montage de la poignée latérale sur l’outil, figure  
Placer la poignée latérale ajoutée (dépendant de la 
manière de travail). 

Montage du dispositif de protection sur l’outil, figure 
 

L’outil est equipé d’un dispositif de protection , qui peut 
être adapté au travail sans utilisation des accessoires 
supplémentaires. 
• Pousser  le levier de déverouillage  dans la direction  

 jusqu’au support et le maintenir dans cette 
position ; pluis placer le dispositif de protection sur le 
col du carter de roulement dans la position donnée 
dans la figure , le pousser dans la direction  
jusqu’au support et adapter la position aux exigences 
de travail à effectuer.  

• Déverouiller le levier  qui doit empêcher la rotation du 
dispositif de protection. Si nécessaire, quand le levier 
est déverouillé, tourner encore un peu le dispositif de 
protection jusqu’à ce qu’il s’encliquette de façon 
perspectible dans la dent du dispositif de protection et 
empêche sa rotation. 

Le levier déverrouillé doit obligatoirement toujours 
empêcher la rotation du dispositif de protection. 
Le côté fermé du dispositif de protection doit  être 
toujours dirigé vers l’utilisateur.  
Toujours vérifier la position/le placement entre le 
dispositif de protection et le levier, suivant la manière 
décrite dans le chapitre: Vérification de position/de 
placament entre le dispositif de protection et le levier. 

Sphère d’utilisation du dispositif de protection, 
figure  
Le dispositif de protection ne peut être adapté, par degrés 
de 15°, au travail que dans la sphère d’utilisation marquée 
dans la figure , qui montre les deux positions  extrêmes 
du dispositif de protection (  – position extrême gauche 
et  – position extrême droite), les flèches marquent la 
direction de rotation permise. Le dispositif de protection 
ne peut être utilisé que dans cette sphère. Hors de cette 
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sphère le levier ne bloque plus le dispositif de protection, 
donc il est interdit d’y monter le dispositif  de protection.  
La sphère d’utilisation est marquée par ses dents B (voir 
la figure ). L’une des dents doit s’attraper toujours dans 
un trou du levier de déverrouillage (voir le chapitre 
Vérification de position entre le dispositif de protection et 
le levier). Le dispositif de protection n’a pas de dents dans 
la circonférence entière, sa sphère d’utilisation extrême 
est définie par le placement de la dernière dent C dans le 
trou de levier de déverrouillage. 

Vérification de position/de placement entre le 
dispositif de protection et le levier, figure  
Le ressort A pousse le levier déverrouillé  vers le 
dispositif de protection . Sur le levier, il existe un trou, 
dans lequel l’un des dents  du dispositif de protection 
s’attrape (voir figure ) et ainsi la rotation du dispositif 
de protection est empêchée. 
En montant et réglant la position du dispositif de 
protection toujours vérifier la position/le placament entre 
le dispositif de protection et le levier de manière d’essayer 
de tourner le dispositif de protection quand le levier est 
déverrouillé: 

- si le dispositif de protection ne tourne pas, il est 
bloqué correctement par le levier (figure ) 

- si le dispositif de protection tourne encore, cela 
signifie qu’il n’est pas bien bloqué par le levier, 
comme dans la figure , ou le levier s’est 
appuyé sur les dents du dispositif de protection, 
donc aucune dent n’est attrapée dans le trou. 
Tourner le dispositif de protection pour 15 ° au 
maximum jusqu’à ce que le levier est bien 
posé/placé par soi même et qu’il bloque la rotation 
du dispositif de protection. Seulement maintenant le 
dispositif de protection est bien posé/placé. 

 
Ne jamais monter le dispositif de protection hors de 
sphère d’utilisation. Le montage hors de sphère 
d’utilisation peut démonter le dispositif de protection et 
cela peut entraîner des blessures graves corporelles. 
Le dispositif de protection doit être toujours monté de 
manière que le levier lui empêche la rotation. Un 
dispositif de protection qui n’est pas bloqué peut tourner 
pendant le travail et cela peut entraîner des blessures 
graves corporelles. 

Démontage du dispositif de protection, figure  
En meulant avec du papier émeri ou avec la brosse à fils, 
il est nécessaire de démonter le dispositif de protection. 
La procedure est suivante: 

- en premier lieu, démonter l’écrou de serrage, les 
accessoires et le bride (voir les instructions de 
démontage des accessiores) 

- pousser le levier de déverouillage dans la direction 
 jusqu’au support, touner le dispositif de 

protection dans la position, donnée dans la figure  
et puis le démonter. 

Dispositif de protection pour la coupe, figure  
Pour la coupe, toujours utiliser le dispositif de protection pour la 
coupe , qui est monté, démonté et régulé de même 
manière que le dispositif de protection pour le meulage. 

Montage / démontage de l’outil, figure  
• Placer le flasque  
• Placer l’outil : roue à meuler, disque à meuler, 

disque à couper ou brosse métallique. 
• Placer l’écrou de flasque  de manière A (les roues à 

meuler et à couper dont l’épaisseur de la roue au 
milieu mesure jusqu’à 5mm) ou de manière B (les 
roues à meuler dont l’épaisseur de la roue au milieu 
mesure plus que 5mm) et le serrer. 

• Arrêter l’arbre à l’aide de bouton et à l’aide de la clef  
 et serrer l’écrou.  

! L’écrou de flasque doit être serré de manière 
appropriée. En cas de le serrer trop fortement vous 
pouvez l’endommager.  

! Pendant le fonctionnement du moteur, ne jamais 
presser le bouton de verrouillage de l’arbre.   

! Avant chaque utilisation, vérifier si l’arbre 
tourne/fonctionne sans problème. 

! Les roues à couper ou à meuler chauffent pendant 
le travail, donc ne les pas toucher jusqu'à ce 
qu’elles sont refroidies.  

FONCTIONNEMENT 
!  La tension électrique de la prise de courant doit 

s’accorder avec des données sur la plaque sur 
l’outil. L’outil électrique qui est marqué de  230 V, 
peut être branché même sur le réseau  de 220 V. 
L’outil électrique qui est marqué de 120 peut être 
branché même sur le réseau  de 110 V.  

Démarrage de l’outil  
• Démarrage de l’outil: pousser l’interrupteur marche- 

arrêt (ON/OFF) par la poussée du bouton en avant, 
figure .  
En démarrage bien tenir l’outil. 

• Arrêt de l’interrupteur: pousser le bouton de 
l’interrupteur en avant et sur la partie antérieure 
pousser en bas jusqu'à ce qu’il soit bien fixé.  

• Arrêt: pousser le bouton de l’interrupteur marche- arrêt 
(figure ) sur la dernière partie. Le bouton retourne 
dans la position de début arrêt. 

! Ne débrancher l’outil électrique qu’après avoir 
éloigné l’outil de la pièce à travailler. 

Travail avec l’outil  
! Avant chaque utilisation vérifier si la roue à 

meuler/à couper est correctement placé et fixé sur 
l’outil. Laisser la fonctionner sans charge pendant 
60 secondes dans une position sûre pour 
l’utilisateur. 

! En cas des vibrations plus fortes ou en cas 
d’autres obstacles en fonctionnement, arrêter et 
débrancher immédiatement l’outil et monter une 
autre roue à meuler/à couper. Si la situation n’est 
pas meilleure, il faut faire réparer l’outil par un 
service agrée. 

! Bien fixer la pièce à travailler. 
Il est nécessaire de bien contrôler et maîtriser la meuleuse 
pendant le travail (figure  – la position de l’utilisateur pendant 
le travail). Na commencer à travailler qu’après avoir atteint la 
vitesse de rotation maximale du disque. 
Poussant l’outil trop fortement pendant le travail 
n’améliore pas la qualité de fonctionnement ou la rapidité 
de son exécution. La seule conséquence est que l’outil 
peut être plus rapidement endommagé. 
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! En cas de blocage immédiatement arrêter l’outil et 
le débrancher de la prise de courant. Ne 
commencer à travailler qu’après avoir éliminé la 
cause du blocage. 

! En travaillant ne jamais fermer les fentes de 
ventilation sur le carter de moteur. Si vous fermez 
les fentes, cela peut causer le chauffage du moteur et 
l’endommagement du produit. 

Meulage des métaux  
! Ne jamais utiliser les roues à couper pour le 

meulage. 
En meulant avec des roues à meuler, l’angle de l’outil 
électrique doit être de 20° à 40°(figure ). 
Il faut meuler de manière de presser modérément l’outil 
pendant le déplacement de la meuleuse sur la pièce à 
travailler çà et là. Ainsi on empêche l’échauffement de la 
pièce à travailler et le changement de la couleur. 
En meulant avec du papier émeri, l’angle entre la roue à 
meuler et la pièce à travailler doit être  de 20° à 30°. 

Coupe des métaux  
La coupe se fait par un déplacement modéré, adapté au 
matériel de la pièce à travailler. Empêcher le coincage 
dans la pièce à travailler et l’oscillation. Déplacer la 
meuleuse dans une direction contraire, sinon il existe le 
danger de la sortie de la coupe. 
Empêcher le contact des étincelles, qui se produisent 
pendant le travail avec l’outil, avec des matériaux 
inflammables ou avec les personnes dans la proximité.   

ENTRETIEN ET SERVICE DE L’OUTIL 

 Avant chaque travail sur l’outil toujours 
débrancher l’outil de la prise de courant!  

Entretien et soin  
• Aucun soin spécial n’est nécessaire. Toutefois, après 

un certain temps, il est nécessaire de contrôler des 
pièces soumises à l’usure sous les conditions 
normales de fonctionnement. Il est nécessaire de bien 
contrôler et changer des brosses et du lubrifiant dans 
le carter de réduction. Faire contrôler ces pièces par un 
service après-vente agréé. 

• L’outil et le câble d’alimentation doivent être toujours propres. 
Nettoyer la surface du produit avec une pièce d’étoffe douce. 

! Il est nécessaire de nettoyer régulièrement les fentes de 
ventilation à l’aide d’une brosse ou d’air comprimé. 

Service 
! En cas d’un détraquement électrique ou 

mécanique, faire réparer toute pièce endommagée 
par un service après-vente agrée de Perles. Chaque 
intervention dans l’outil est dangereuse.  

! Chaque réparation faite dans un service non-agréé, 
c’est sous votre propre responsabilité. 

! Afin de ne pas compromettre la sécurité au cas où 
vous auriez besoin de remplacer câble 
d’alimentation, cela doit être fait par un service 
Perles autorisé. 

Les figures de service et les informations des pièces de 
rechange et les adresses des services sont disponibles 
sur: www.perles.com 

GESTION DES DECHETS ET 
PROTECTION DE 
L'ENVIRONNEMENT 

 

 

Les outils électroportatifs, ainsi que leurs 
accessories et emballages, doivent pouvoir 
suivre chacun une voie de recyclage 
appropriée. 
 
! Non gettare elettroutensili dismessi tra I 

rifiuti domestici! 
Seulement pour les pays de l’Union 
Européenne: 
Conformément à la directive européenne 
2012/19/EU relative aux déchets 
d’équipements électriques et électroniques et 
sa réalisation dans les lois nationales, les outils 
électroportatifs dont on ne peut plus se servir 
doivent être séparés et suivre une voie de 
recyclage appropriée. 

 
 
Sujet à changement sans préavis. 
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INSTRUCCIONES GENERALES 
DE SEGURIDAD PARA 
HERRAMIENTAS ELÉ CTRICAS 

 ¡ATENCIÓN! Lea íntegramente estas 
instrucciones de seguridad. La no observación 
de las instrucciones de seguridad siguientes 
puede dar lugar a descargas eléctricas, 
incendios y/o lesiones graves. 

GUARDE ESTAS INSTRUCCIONES EN UN LUGAR 
SEGURO! 
El término "herramienta eléctrica" empleado en las 
siguientes instrucciones se refiere a su aparato eléctrico 
portátil, ya sea con cable de red, o sin cable, en caso de 
ser accionado por acumulador. 
1) PUESTO DE TRABAJO 
a) Mantenga limpio y bien iluminado su puesto de 

trabajo. El desorden y una iluminación deficiente en 
las áreas de trabajo pueden provocar accidentes. 

b) No utilice la herramienta eléctrica en un entorno 
con peligro de explosión, en el que se encuentren 
combustibles líquidos, gases o material en polvo. 
Las herramientas eléctricas producen chispas que 
pueden llegar a inflamar los materiales en polvo o 
vapores. 

c) Mantenga alejados a los niños y otras personas de 
su puesto de trabajo al emplear la herramienta 
eléctrica. Una distracción le puede hacer perder el 
control sobre el aparato. 

2) SEGURIDAD ELÉCTRICA 
a) El enchufe del aparato debe corresponder a la 

toma de corriente utilizada. No es admisible 
modificar el enchufe en forma alguna. No emplear 
adaptadores en aparatos dotados con una toma de 
tierra. Los enchufes sin modificar adecuados a las 
respectivas tomas de corriente reducen el riesgo de 
una descarga eléctrica. 

b) Evite que su cuerpo toque partes conectadas a 
tierra como tuberías, radiadores, cocinas y 
refrigeradores. El riesgo a quedar expuesto a una 
sacudida eléctrica es mayor si su cuerpo tiene contacto 
con tierra. 

c) No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y 
evite que penetren líquidos en su interior. Existe el 
peligro de recibir una descarga eléctrica si penetran 
ciertos líquidos en la herramienta eléctrica. 

d) No utilice el cable de red para transportar o colgar 
el aparato, ni tire de él para sacar el enchufe de la 
toma de corriente. Mantenga el cable de red alejado 
del calor, aceite, esquinas cortantes o piezas 
móviles. Los cables de red dañados o enredados 
pueden provocar una descarga eléctrica. 

e) Al trabajar con la herramienta eléctrica en la 
intemperie utilice solamente cables de 
prolongación homologados para su uso en 
exteriores. La utilización de un cable de prolongación 
adecuado para su uso en exteriores reduce el riesgo 
de una descarga eléctrica. 

f) Si fuera necesario utilizar la herramienta eléctrica 
en un entorno húmedo, utilice un interruptor de 
protección diferencial. La utilización de un cable de 

prolongación adecuado para su uso en exteriores 
reduce el riesgo de una descarga eléctrica 

3) SEGURIDAD DE PERSONAS 
a) Esté atento a lo que hace y emplee la herramienta 

eléctrica con prudencia. No utilice la herramienta 
eléctrica si estuviese cansado, ni tampoco después 
de haber consumido alcohol, drogas o 
medicamentos. El no estar atento durante el uso de 
una herramienta eléctrica puede provocarle serias 
lesiones. 

b) Utilice un equipo de protección y en todo caso 
unas gafas de protección. El riesgo a lesionarse se 
reduce considerablemente si, dependiendo del tipo y la 
aplicación de la herramienta eléctrica empleada, se 
utiliza un equipo de protección adecuado como una 
mascarilla antipolvo, zapatos de seguridad con suela 
antideslizante, casco, o protectores auditivos. 

c) Evite una puesta en marcha fortuita del aparato. 
Asegúrese de que la herramienta eléctrica está 
apagada antes de conectarla a la toma de corriente 
y/o la batería, de desconectarla o de transportarla. 
Si transporta la herramienta eléctrica sujetándola por el 
interruptor de conexión/desconexión, o si introduce el 
enchufe en la toma de corriente con el aparato 
conectado, puede dar lugar a un accidente. 

d) Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas 
antes de conectar la herramienta eléctrica. Una 
herramienta o llave colocada en una pieza rotante 
puede producir lesiones al ponerse a funcionar. 

e) Sea precavido. Trabaje sobre una base firme y 
mantenga el equilibrio en todo momento. Ello le 
permitirá controlar mejor la herramienta eléctrica en 
caso de presentarse una situación inesperada. 

f) Lleve puesta una vestimenta de trabajo adecuada. 
No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su 
pelo, vestimenta y guantes alejados de las piezas 
móviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo 
se pueden enganchar con las piezas en movimiento. 

g) Siempre que sea posible utilizar unos equipos de 
aspiración o captación de polvo, asegúrese que 
éstos estén montados y que sean utilizados 
correctamente. El empleo de estos equipos reduce 
los riesgos derivados del polvo. 

4) TRATO Y USO CUIDADOSO DE HERRAMIENTAS 
ELÉCTRICAS 

a) No sobrecargue el aparato. Use la herramienta 
prevista para el trabajo a realizar. Con la 
herramienta adecuada podrá trabajar mejor y más 
seguro dentro del margen de potencia indicado. 

b) No utilice herramientas con un interruptor 
defectuoso. Las herramientas que no se puedan 
conectar o desconectar son peligrosas y deben 
hacerse reparar. 

c) Saque el enchufe de la red y/o retire la batería 
antes de realizar un ajuste en la herramienta, 
cambiar de accesorio o guardar el aparato. Esta 
medida preventiva reduce el riesgo de conectar 
accidentalmente el aparato. 

d) Guarde las herramientas fuera del alcance de los 
niños y de las personas que no estén 
familiarizadas con su uso. Las herramientas 
utilizadas por personas inexpertas son peligrosas. 

e) Cuide sus aparatos con esmero. Controle si 
funcionan correctamente, sin atascarse, las partes 

it	 Istruzioni originali
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móviles del aparato, y si existen partes rotas o 
deterioradas que pudieran afectar al 
funcionamiento de la herramienta. Si la 
herramienta eléctrica estuviese defectuosa haga 
repararla antes de volver a utilizarla. Muchos de los 
accidentes se deben a aparatos con un mantenimiento 
deficiente. 

f) Mantenga los útiles limpios y afilados. Los útiles 
mantenidos correctamente se dejan guiar y controlar 
mejor. 

g) Utilice herramientas eléctricas, accesorios, útiles, 
etc. de acuerdo a estas instrucciones y en la 
manera indicada específicamente para este 
aparato. Considere en ello las condiciones de 
trabajo y la tarea a realizar. El uso de herramientas 
eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los 
que han sido concebidas puede resultar peligroso. 

 
5) SERVICIO 
a) Únicamente haga reparar su herramienta eléctrica 

por un profesional, empleando exclusivamente 
piezas de repuesto originales. Solamente así se 
mantiene la seguridad de la herramienta eléctrica. 
 
 

 
 

INSTRUCCIONES DE 
SEGURIDAD ESPECÍFICAS 
DEL APARATO 

Advertencias de peligro generales al realizar trabajos 
de amolado, lijado, con cepillos de alambre y 
tronzado 
• Esta herramienta eléctrica ha sido concebida para 

amolar, lijar, trabajar con cepillos de alambre y 
tronzar. Observe todas las advertencias de peligro, 
instrucciones, ilustraciones y especificaciones 
técnicas que se suministran con la herramienta 
eléctrica. En caso de no atenerse a las instrucciones 
siguientes, ello puede provocar una electrocución, 
incendio y/o lesiones serias.  

• Esta herramienta eléctrica no es apropiada para 
pulir. La utilización de la herramienta eléctrica en 
trabajos para los que no ha sido prevista puede 
provocar un accidente. 

• No emplee accesorios diferentes de aquellos que el 
fabricante haya previsto o recomendado 
especialmente para esta herramienta eléctrica. El 
mero hecho de que sea acoplable un accesorio a su 
herramienta eléctrica no implica que su utilización 
resulte segura. 

• Las revoluciones admisibles del útil deberán ser 
como mínimo iguales a las revoluciones máximas 
indicadas en la herramienta eléctrica. Aquellos 
accesorios que giren a unas revoluciones mayores a 
las admisibles pueden llegar a romperse y salir 
despedidos. 

• El diámetro exterior y el grosor del útil deberán 
corresponder con las medidas indicadas para su 
herramienta eléctrica. Los útiles de dimensiones 
incorrectas no pueden protegerse ni controlarse con 
suficiente seguridad. 

• Los útiles de fijación a rosca deberán ajustar 
exactamente en la rosca del husillo. En los útiles 
de fijación por brida su diámetro de encaje deberá 
ser compatible con el de alojamiento en la brida. 
Los útiles que no vayan fijados exactamente sobre la 
herramienta eléctrica giran descentrados, vibran 
mucho, y pueden hacerle perder el control sobre el 
aparato. 

• No use útiles dañados. Antes de cada uso 
inspeccione el estado de los útiles con el fin de 
detectar, p. ej., si están desportillados o fisurados 
los útiles de amolar, si está agrietado o muy 
desgastado el plato lijador, o si las púas de los 
cepillos de alambre están flojas o rotas. Si se le 
cae la herramienta eléctrica o el útil, inspeccione si 
han sufrido algún daño o monte otro útil en 
correctas condiciones. Una vez controlado y 
montado el útil sitúese Vd. y las personas 
circundantes fuera del plano de rotación del útil y 
deje funcionar la herramienta eléctrica en vacío, a 
las revoluciones máximas, durante un minuto. Por 
lo regular, aquellos útiles que estén dañados suelen 
romperse al realizar esta comprobación. 

• Utilice un equipo de protección personal. 
Dependiendo del trabajo a realizar use una careta, 
una protección para los ojos, o unas gafas de 
protección. Si procede, emplee una mascarilla 
antipolvo, protectores auditivos, guantes de 
protección o un mandil especial adecuado para 
protegerle de los pequeños fragmentos que 
pudieran salir proyectados al desprenderse del útil 
o pieza. Las gafas de protección deberán ser 
indicadas para protegerle de los fragmentos que 
pudieran salir despedidos al trabajar. La mascarilla 
antipolvo o respiratoria deberá ser apta para filtrar las 
partículas producidas al trabajar. La exposición 
prolongada al ruido puede provocar sordera.  

• Cuide que las personas en las inmediaciones se 
mantengan a suficiente distancia de la zona de 
trabajo. Toda persona que acceda a la zona de 
trabajo deberá utilizar un equipo de protección 
personal. Podrían ser lesionadas, incluso fuera del 
área de trabajo inmediato, al salir proyectados 
fragmentos de la pieza de trabajo o del útil. 

• Únicamente sujete el aparato por las empuñaduras 
aisladas al realizar trabajos en los que el útil pueda 
tocar conductores eléctricos ocultos o el propio 
cable del aparato. El contacto con conductores 
portadores de tensión puede hacer que las partes 
metálicas del aparato le provoquen una descarga 
eléctrica. 

• Mantenga el cable de red alejado del útil en 
funcionamiento. En caso de que Vd. pierda el control 
sobre la herramienta eléctrica puede llegar a cortarse o 
enredarse el cable de red con el útil y lesionarle su 
mano o brazo. 

• Jamás deposite la herramienta eléctrica antes de 
que el útil se haya detenido por completo. El útil en 
funcionamiento puede llegar a tocar la base de apoyo y 
hacerle perder el control sobre la herramienta eléctrica. 

• No deje funcionar la herramienta eléctrica mientras 
la transporta. El útil en funcionamiento podría 
lesionarle al engancharse accidentalmente con su 
vestimenta. 
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• Limpie periódicamente las rejillas de refrigeración 
de su herramienta eléctrica. El ventilador del motor 
aspira polvo hacia el interior de la carcasa, por lo que, 
en caso de una acumulación fuerte de polvo metálico, 
ello puede provocarle una descarga eléctrica. 

• No utilice la herramienta eléctrica cerca de 
materiales combustibles. Las chispas producidas al 
trabajar pueden llegar a incendiar estos materiales. 

• No emplee útiles que requieran ser refrigerados 
con líquidos. La aplicación de agua u otros 
refrigerantes líquidos puede comportar una descarga 
eléctrica. 

Instrucciones de seguridad adicionales específicas 
para todos los tipos de trabajo 

Causas del rechazo y advertencias al respecto 
• El rechazo es un reacción brusca que se produce al 

atascarse o engancharse el útil, como un disco de 
amolar, plato lijador, cepillo, etc. Al atascarse o 
engancharse el útil en funcionamiento, éste es frenado 
bruscamente. Ello puede hacerle perder el control 
sobre la herramienta eléctrica y hacer que ésta salga 
impulsada en dirección opuesta al sentido de giro que 
tenía el útil. 
En el caso, p. ej., de que un disco amolador se 
atasque o bloquee en la pieza de trabajo, puede 
suceder que el canto del útil que penetra en el material 
se enganche, provocando la rotura del útil o el rechazo 
del aparato. Según el sentido de giro y la posición del 
útil en el momento de bloquearse puede que éste 
resulte despedido hacia, o en sentido opuesto al 
usuario. En estos casos puede suceder que el útil 
incluso llegue a romperse. El rechazo es ocasionado 
por la aplicación o manejo incorrecto de la herramienta 
eléctrica. Es posible evitarlo ateniéndose a las 
medidas preventivas que a continuación se detallan. 

• Sujete con firmeza la herramienta eléctrica y 
mantenga su cuerpo y brazos en una posición 
propicia para resistir las fuerzas de reacción. Si 
forma parte del aparato, utilice siempre la 
empuñadura adicional para poder soportar mejor 
las fuerzas del rechazo, además de los pares de 
reacción que se presentan en la puesta en marcha. 
El usuario puede controlar las fuerzas del rechazo y de 
reacción si toma unas medidas preventivas oportunas. 

• Jamás aproxime su mano al útil en funcionamiento. 
En caso de un rechazo, el útil podría lesionarle la 
mano. 

• No se sitúe dentro del área hacia el que se movería 
la herramienta eléctrica al ser rechazada. Al resultar 
rechazada, la herramienta eléctrica saldrá despedida 
desde el punto de bloqueo en dirección opuesta al 
sentido de giro del útil. 

• Tenga especial precaución al trabajar esquinas, 
cantos afilados, etc. Evite que el útil de amolar 
rebote contra la pieza de trabajo o que se atasque. 
En las esquinas, cantos afilados, o al rebotar, el útil  en 
funcionamiento tiende a atascarse. Ello puede hacerle 
perder el  control o causar un rechazo del útil. 

• No utilice hojas de sierra para madera ni otros 
útiles dentados. Estos útiles son propensos al 
rechazo y pueden hacerle perder el control sobre la 
herramienta eléctrica. 

Instrucciones de seguridad específicas para 
operaciones de amolado y tronzado 
• Use exclusivamente útiles homologados para su 

herramienta eléctrica, en combinación con la 
caperuza protectora prevista para estos útiles. Los 
útiles que no fueron diseñados para su uso en esta 
herramienta eléctrica pueden quedar insuficientemente 
protegidos y suponen un riesgo. 

• Los discos de amolar con centro deprimido 
deberán montarse de manera que la cara de 
amolado no alcance a sobresalir del reborde de la 
caperuza de protección. Un disco de amolar 
incorrectamente montado cuya cara frontal rebase el 
reborde de la caperuza de protección no puede ser 
convenientemente protegido. 

• La caperuza protectora deberá montarse 
firmemente en la herramienta eléctrica y orientarse 
de modo que ofrezca una seguridad máxima 
cubriendo para ello lo máximo posible la parte del 
útil a la que queda expuesta el usuario. La misión de 
la caperuza protectora es proteger al usuario de los 
fragmentos que puedan desprenderse del útil, del 
contacto accidental con éste, y de las chispas que 
pudieran incendiar su ropa. 

• Solamente emplee el útil para aquellos trabajos 
para los que fue concebido. Por ejemplo, no emplee 
las caras de los discos tronzadores para amolar. En 
los útiles de tronzar, el arranque de material se 
lleva a cabo con los bordes del disco. Si estos útiles 
son sometidos a un esfuerzo lateral, ello puede 
provocar su rotura. 

• Siempre use para el útil seleccionado una brida en 
perfecto estado con las dimensiones y forma 
correctas. Una brida adecuada soporta 
convenientemente el útil reduciendo así el peligro de 
rotura. Las bridas para discos tronzadores pueden ser 
diferentes de aquellas para otros discos de amolar. 

• No intente aprovechar los discos amoladores de 
otras herramientas eléctricas más grandes, aunque 
su diámetro exterior se haya reducido 
suficientemente por el desgaste Los discos 
amoladores destinados para herramientas eléctricas 
grandes no son aptos para soportar las velocidades 
periféricas más altas a las que trabajan las 
herramientas eléctricas más pequeñas, y pueden llegar 
a romperse. 

Instrucciones de seguridad adicionales específicas 
para el tronzado 
• Evite que se bloquee el disco tronzador y una 

presión de aplicación excesiva. No intente realizar 
cortes demasiado profundos. Al solicitar en exceso 
el disco tronzador éste es más propenso a ladearse, 
bloquearse, a ser rechazado, o a romperse. 

• No se coloque delante o detrás del disco tronzador 
en funcionamiento, alineado con la trayectoria del 
corte. Mientras que al cortar, el disco tronzador es 
guiado en sentido opuesto a su cuerpo, en caso de un 
rechazo el disco tronzador y la herramienta eléctrica 
son impulsados directamente contra Vd. 

• Si el disco tronzador se bloquea, o si tuviese que 
interrumpir su trabajo, desconecte la herramienta 
eléctrica y manténgala en esa posición, sin 
moverla, hasta que el disco tronzador se haya 
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detenido por completo. Jamás intente sacar el 
disco tronzador en marcha de la ranura de corte, ya 
que ello podría provocar un rechazo. Investigue y 
subsane la causa del bloqueo. 

• No intente proseguir el corte, estando insertado el 
disco tronzador en la ranura de corte. Una vez
fuera de la ranura de corte, espere a que el disco
tronzador haya alcanzado las revoluciones 
máximas, y prosiga entonces el corte con cautela.
En caso contrario el disco tronzador podría bloquearse, 
salirse de la ranura de corte, o resultar rechazado. 

• Soporte las planchas u otras piezas de trabajo 
grandes para reducir el riesgo de bloqueo o 
rechazo del disco tronzador. Las piezas de trabajo
grandes tienden a curvarse por su propio peso. La
pieza de trabajo deberá apoyarse desde abajo a
ambos lados tanto cerca de la línea de corte como en
los bordes. 

• Proceda con especial cautela al realizar recortes 
“por inmersión” en paredes o superficies similares. 
El disco tronzador puede ser rechazado al tocar
tuberías de gas o agua, conductores eléctricos, u otros
objetos. 

Instrucciones de seguridad específicas para trabajos 
con hojas lijadoras 
• No use hojas lijadoras más grandes que el soporte, 

ateniéndose para ello a las dimensiones que el
fabricante recomienda. Las hojas lijadoras de un
diámetro mayor que el plato lijador pueden provocar un 
accidente, fisurarse, o provocar un rechazo. 

Instrucciones de seguridad específicas para el trabajo 
con cepillos de alambre  
• Considere que las púas de los cepillos de alambre

pueden desprenderse también durante un uso
normal. No fuerce las púas ejerciendo una fuerza
de aplicación excesiva. Las púas desprendidas
pueden traspasar muy fácilmente tela delgada y/o la
piel. 

• En caso de recomendarse el uso de una caperuza
protectora, evite que el cepillo de alambre alcance
a rozar contra la caperuza protectora. Los cepillos
de plato y de vaso pueden aumentar su diámetro por
efecto de la presión de aplicación y de la fuerza
centrífuga.

Instrucciones de seguridad adicionales 

Colóquese unas gafas de protección 

• Desenchufe la herramienta antes de llevar a cabo
cualquier trabajo en la herramienta. 

• ¡La tensión de la red debe coincidir con la tensión 
en la placa de características! 

• No utilice la herramienta eléctrica con el cable
dañado. Reemplace el cable inmediatamente. Los
cables dañados pueden provocarle una descarga
eléctrica. 

• Si el cable está dañado durante el trabajo,
inmediatamente desconecte la herramienta del 
tomacorriente.

• Conecte el enchufe a la toma de corriente sólo
cuando el interruptor de conexión/desconexión
está desconectado.

• Al trabajar al aire libre el tomacorriente debe ser
protegido por el interruptor de seguridad de FID. 

• En caso de apagón inmediatamente desenchufe la
herramienta y suelte el interruptor para que se
mueva en la posición desconectada. 

• Use los dispositivos correctos para hallar las
tuberías y conducciones ocultas. El contacto con la
conducción eléctrica podrá causar un incendio o una 
descarga eléctrica. Los daños en la tubería del gas
podrán causar una explosión y los daños en la tubería
del agua podrán causar un daño material o una
descarga eléctrica. 

• Utilice solamente el cable de prolongación con el
diámetro mínimo de hilos 1mm2. Durante el trabajo el
cable debe estar completamente desenrollado. 

• Si el cable de alimentación y el cable de
prolongación se entrelazan Vd. puede tropezarse
con los cables o dañar el cable con la herramienta. 

• Para trabajar con la piedra o el hormigón utilice un
extractor de polvo. El extractor de polvo debe
corresponder a los requisitos para extraer el polvo
de piedra. El uso de los dispositivos para extraer polvo 
reduce los daños a la salud por polvo. 

• Si polvo malsano, inflamable o explosivo puede
estar generado durante el trabajo, hay que tomar
las medidas de seguridad correspondientes.
Algunos tipos de polvo causan cáncer. Utilice la
mascarilla antipolvo y conecte un dispositivo para
extraer polvo y virutas, si es posible. 

• Fije la pieza de trabajo. Usar las abrazaderas u otro
modo práctico es más seguro que las manos. 

• No trabaje con los materiales que contengan
asbesto. Asbesto causa cáncer.

• El campo de trabajo siempre debe estar limpio. Las
mezclas de materiales son muy peligrosas. El polvo
inflamable de los metales ligeros puede explotar. 

ESPECIFICACIONES TÉCNICAS 

Los datos valen para el voltaje nominal de 230/240V. 
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Potencia 
absorbida W 1.010 1.200 1.400 1.600 

Velocidad en 
vacio 1/min 11.500 

2.500- 
11.500 

11.500 2.500-
11.500 

Disco Ø max mm 115 125 125 125 
Rosca del eje M 14 M 14 M 14 M 14 
Peso  kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Clase de 
aislamiento II II II II 
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Ruido y vibraciones 
Los niveles han sido medidos según la norma EN 60745. 
El nivel de ruido típico, ponderación A, de la herramienta 
eléctrica:  
Nivel de la presión acústica LpA = 90 dB(A)  
Nivel de ruido LWA = 101 dB(A)  
Incertidumbre K = 2,5 dB(A) 
 
¡Utilizar los protectores auditivos! 
 
Los valores totales de las vibraciones (la suma de los 
vectores en tres direcciones) calculados según EN 60745: 
Amolado superficial (amolado áspero): 
Nivel de la emisión de vibraciones ah,AG = 7,5 m/s2, 
incertidumbre K = 1,5 m/s2. 
 
El nivel de vibración, indicado en estas instrucciones, se 
mide según el método de medida estandardizado en 
conformidad con el estándar EN 60745. Este dato se 
puede utilizar para la comparación entre las herramientas 
eléctricas. Este método es también conveniente para un 
gravamen provisional de la carga de vibraciones.  
El nivel indicado de vibraciones presenta el uso intentado 
de la herramienta eléctrica. Sin embargo, si la 
herramienta eléctrica se usa con un accesorio diferente 
para otros propósitos, por ej. el tronzado, el cepillado etc., 
o si se mantiene escaso, el nivel de vibraciones puede 
desviarse. Eso puede aumentar la carga de vibraciones 
perceptiblemente durante ciertos períodos de uso. 
Para el gravamen exacto de la carga de vibraciones 
durante un período definido, debemos también considerar 
los períodos en los que la herramienta eléctrica está 
apagada o funciona pero no es utilizada. Esto podía 
reducir mucho el dato sobre la carga de vibración en el 
tiempo total del trabajo.  
Defina las medidas de seguridad adicionales para 
proteger al usuario de la herramienta contra el impacto de 
vibraciones, por ej. el mantenimiento de la herramienta 
eléctrica y sus útiles, el calentamiento de manos, la 
organización de progreso del trabajo. 
 

EXPLICACIÓN DE SÍMBOLOS 

 

Lea las instrucciones de seguridad y las 
instrucciones generales de seguridad. 

 

Si el trabajo ejecutado produce polvo, utilice una 
mascarilla protectora. 

 
Colóquese unas gafas de protección. 

 
Utilice unos protectores auditivos. 

 
Doble aislamiento de la herramienta. 

 

Advertencia de exponerse a un riesgo de heridas 
corporales o averias de objetos. 

 

Advertencia de exponerse a un peligro del 
choque eléctrico. 

 
Marca para la colección separada de equipo 
eléctrico y electrónico inútil. 

Uso intencional de la herramienta  
La herramienta ha sido proyectada para cortar, amolar y 
cepillar las piezas de metal o de piedra sin usar el agua. 
Para cortar la piedra hay que utilizar el guia para cortar.  

Descripción  

Arranque progresivo permite alcanzar la velocidad de 
trabajo sin provocar par de reacción al poner en 
funcionamiento la máquina, la velocidad máxima se 
alcanza después de dos segundos. Usted puede empezar 
a trabajar después de este tiempo. 
Regulación electrónica de la velocidad permite un 
trabajo más regular, sea cual sea la carga del accesorio, 
la velocidad no baja considerablemente. 
Durante la sobrecarga alta de corta duración o la 
sobrecarga baja de larga duración la electronica limita la 
operación de la amoladora, la cual gira muy lantamente o 
se para después de descarga si volvemos a cargarla. 
Desconectar y volver a conectar el interruptor para la 
operación normal de la herramienta. 
El funcionamiento frecuente de la protección contra 
sobrecarga significa que la herramienta está demasiado 
sobrecargada y esto puede averiar el motor o reducir la 
vida útil de la herramienta. La presión excesiva sobre la 
herramienta no mejora ni la velocida ni la calidad del 
trabajo.  
Le recomendamos cargar la herramienta de tal manera  
que no se desconecte. Así la protegerá y la eficacia del 
trabajo será mejor por el desgaste menor de los discos de 
desbaste/corte. Le aconsejamos resfriar la herramienta 
en vacio por lo menos un minuto en caso de varias 
limitaciones de sobrecarga sucesivos. 
Control de la velocidad (DRAGON 1200, DRAGON 
1600) para regular la velocidad con la moleta , Figura 

. La herramienta tiene la fuerza baja con la velocidad 
baja y esto permite solamente trabajos ligeros. La 
protección contra sobrecarga funciona también con la 
fuerza menor para proteger el motor a la velocidad baja. 
 

Ajuste de la velocidad al trabajar con  
DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Material  Empleo Rueda  
de ajuste  

Material 
sintético 

lijado fino 1 

Metal lijado fino 
eliminar pintura 
desoxidar 
lijar 
desbastar 
cepillar 

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Piedra cortar 6 

Protección contra reinicio 
La protección contra el reinicio evita el arranque 
incontrolado de la herramienta eléctrica después de una 
interrupción de la corriente eléctrica.  
Para reactivarla, mueva el interruptor  de 
encendido / apagado a la posición de apagado y 
encienda la herramienta eléctrica nuevamente. 
 
 



es

33

32 

LISTA DE PIEZAS EN LA FIGURA 
Roscas de sujeción del mango lateral (2x) 
Mango lateral 
Botón de bloqueo de árbol 
Interruptor 
Caperuza protectora para amolar 
Brida 
Tuerca dse brida 

Disco tronzador / de amolar 
Llave de clavijas 
Disco de amolar semi-flexible* 
Cepillo de alambre 
Palanca de enclavamiento* 
Moleta de ajuste de velocidad 

Equipo estándar 
Brida y  
Caperuza protectora 
Mango lateral  
Llave  

*Los accesorios demostrados o indicados no están
incluidos en el equipo estándar de la entrega. 

Accesorios adecuados para tronzar y lijar  
Utilice solamente los accesorios que correspondan a los 
datos en la tabla abajo. 
La velocidad máxima del accesorio debe ser la misma o 
más alta que la velocidad máxima de la herramienta 
indicada en la tabla abajo. 
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Disco de 
amolar 125 6 22,2 11.500 80 

Disco 
tronzador 125 3 22,2 11.500 80 

Cepillo de 
alambre 65 30 M14 11.500 45 

PREPARACIÓN DE LA 
HERRAMIENTA PARA EL TRABAJO 

¡Desenchufe la herramienta antes de hacer 
cualquier trabajo en la herramienta! 

Montaje del mango lateral en la herramienta, figura 
Monte el mango lateral (la posición depende del tipo de 
trabajo). 

Montaje de la caperuza protectora en la herramienta, 
figura 
La herramienta tiene la caperuza protectora , que se 
puede adaptar a su trabajo sin usar ningún accesorio 
adicional. 
• Empuje la palanca de enclavamiento  en la

dirección  hasta el soporte y manténgala en esta
posición, después coloque la caperuza protectora en el
cuello de la caja de cojinete en la posición demostrada
en la figura , empújela en la dirección  hasta el
soporte y gírela en la posición correspondiente para su
trabajo. 

• Afloje la palanca que debe impedir la rotación de la
caperuza protectora. Si es necesario gire la caperuza
protectora con la palanca aflojada un poco más para
que la palanca se enclave en el diente de la caperuza
protectora e impide su rotación. 

La palanca aflojada siempre debe impedir el giro de la 
caperuza protectora. 
El lado protector de la caperuza siempre debe estar 
frente al usuario.  
Siempre verifique si la palanca de enclavamiento está 
enclavada en la caperuza protectora de la manera 
descrita en el capítulo Verificar el enclavamiento de la 
palanca en la caperuza protectora. 

El campo de aplicación de la caperuza protectora, 
figura 
La caperuza protectora puede adaptarse por 15° a su 
trabajo solamente en su campo de aplicación que está 
demostrado en la figura , con las dos posiciones 
extremas de la caperuza protectora (  – la posición de 
la izquierda extrema y  – la posición de la derecha 
extrema), las dos flechas indican la dirección permitida de 
giro. La caperuza protectora debe usarse solamente 
dentro de este campo, porque la palanca no bloquea su 
giro fuera de este campo y por esto la caperuza 
protectora no debe colocarse fuera de este campo.  
El campo de aplicación de la caperuza protectora está 
designado por sus dientes B (vea la figura ), de los 
cuales uno debe enclavarse en el agujero de la palanca 
de enclavamiento (vea el capítulo Verificar el 
enclavamiento de la palanca en la caperuza protectora). 
La caperuza protectora no tiene dientes por toda su 
periferia y sus posiciones de aplicación extremas son 
designadas por el enclavamiento del diente último C en el 
agujero de la palanca de enclavamiento. 

Verificar el enclavamiento de la palanca en la 
caperuza protectora, figura 
El resorte A empuja la palanca de enclavamiento 
aflojada hacia la caperuza protectora . La palanca tiene 
un agujero para enclavar un diente  de la caperuza 
protectora (vea la figura ) y así impide su giro. 
Después de cada montaje o ajuste de la caperuza 
protectora verifique si la palanca está enclavada en la 
caperuza protectora girando la caperuza con la palanca 
aflojada: 

- si la caperuza protectora no gira, la palanca está
enclavada correctamente (figura )

- si la caperuza protectora gira, esto significa que la
palanca no la ha bloqueado, lo que está demostrado 
en la figura , donde la palanca se ha apoyado
en los dientes de la caperuza protectora y por eso
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ningún diente se ha enclavado en el agujero. Gire la 
caperuza protectora y después de máximo 15° de 
girar la palanca se enclavará sola en la caperuza 
protectora y bloqueará  su giro. La caperuza 
protectora ahora está en la posición correcta. 

 
Nunca coloque la caperuza protectora fuera de su 
campo de aplicación. El ajuste fuera del campo de 
aplicación podrá quitar la caperuza protectora y causar 
las lesiones personales. 
Siempre posicione la caperuza protectora así que la 
palanca impida su giro. La caperuza no bloqueada 
podrá girarse durante el trabajo y causar las lesiones 
personales. 

Quitar la caperuza protectora, figura  
Quite la caperuza protectora para lijar con el papel de lija 
y para cepillar con el cepillo de alambre de la manera 
siguiente: 

- primero desmonte la tuerca de brida, el útil y la brida 
(vea las instrucciones para el desmontaje de los 
accesorios), 

- empuje la palanca de enclavamiento en la dirección 
 hasta el soporte, gire la caperuza protectora en 

la posición en la figura  y quítela después. 

Caperuza protectora para cortar, figura  
Para tronzar utilice la caperuza protectora para tronzar 

, que se monta, ajusta y desmonta de la misma 
manera que la caperuza para amolar. 

Montaje / desmontaje de útiles, figura  
• Coloque la brida  
• Coloque el útil : un disco de amolar, una rueda de 

afilar, un disco tronzador o un cepillo de alambre. 
• Coloque la tuerca de brida  a la manera A (los 

discos tronzadores y los discos de amolar con el 
grosor de la parte central hasta 5mm) o a la manera B 
(los discos de amolar con el grosor de la parte central 
sobre 5mm) y apriétela. 

• Bloquee el eje con el botón  y apriete la tuerca con 
la llave .  

! La tuerca de brida no debe apretarse demasiado. Si 
está apretada demasiado, esto puede causar daños.  

! Nunca apretar el botón de bloqueo del eje durante 
el funcionamiento del motor. 

! Antes de usar la herramienta verifique si el útil gira 
libremente.  

! Los discos tronzadores y de amolar se ponen muy 
caliente durante el uso por esto no tocarlos hasta 
que se resfrien.  
 

OPERACIÓN 
!  El voltaje de la red debe corresponder al voltaje 

escrito en la placa de características. Las 
herramientas marcadas con 230 V pueden 
conectarse también a la red de 220 V. Las 
herramientas marcadas con 120 V pueden 
conectarse también a la red de 110 V.  

 
 

Puesta en funcionamiento  
• Conexión: Deslizar hacia adelante el interruptor de 

conexión/desconexión (ON/OFF), figura .  
Sujetar la herramienta firmementa al ponerla en 
marcha. 

• Bloqueo del eje: Empujar más hacia adelante el 
interruptor de conexión/desconexión y presionarlo para 
adelante para enclavarlo.  

• Desconexión: Apretar atrás el interruptor de 
conexión/desconexión (figura ). El interruptor vuelve 
a la posición de desconexión. 

! ¡Aleje el útil de la pieza de trabajo antes de 
desconectar la herramienta! 

Trabajando con la herramienta 
! Antes de usar la herramienta, cerciórese de que el 

disco de amolar/tronzador está montado 
correctamente y déjelo girar en vacio por 60 
segundos en una posición segura para el usuario. 

! Si aparecen las vibraciones fuertes o si nota alguna 
irregularidad de la herramienta, apáguela 
inmediatamente y monte otro disco de amolar/ 
tronzador. Si la situación no mejora, llévela a un 
servicio técnico autorizado. 

! ¡Fije la pieza de trabajo!  
Vd. debe controlar el movimiento mínimo de la amoladora 
(vea la figura  – la posición del usuario durante el 
trabajo). Empiece a trabajar solamente cuando el disco 
alcance su velocidad máxima. 
La presión excesiva sobre la herramienta no mejora ni la 
velocidad ni la calidad del trabajo, solamente desgasta 
inútilmente la herramienta o la averia y corta su vida útil. 
! En caso de bloqueo, apague inmediatamente la 

máquina y desenchúfela. No retome el trabajo 
hasta que no haya eliminado la causa del bloqueo. 

! Durante el trabajo, preste atención que nunca 
cierre las aberturas de ventilación son su mano u 
otros objetos. Esto podría causar que la herramienta 
se ponga demasiado caliente o que se averie. 

Amolado de metales 
! No use un disco tronzador para amolar. 
Durante el amolado con un disco de amolar, mantener un 
ángulo de 20° a 40° entre el disco de amolar y la pieza 
con la que se va a trabajar (figura ).  
Aplique la presión ligera moviendo la amoladora a lo largo 
de la pieza de trabajo. De esta manera Vd. evitará el 
recalentamiento de la pieza de trabajo y el color diferente 
de amolado.  
Durante el lijado con las hojas lijadoras, mantener un 
ángulo de 20° a 30° entre la hoja lijadora y la pieza con la 
que se va a trabajar. 

Tronzado de metales 
Corte con un movimiento moderado, adaptado al material 
de la pieza de trabajo. Evite que el disco se agarre en la 
pieza de trabajo y la oscilación. Mueve la amoladora en la 
dirección opuesta sino pueda salir del tronzado. 
Debe prestarse una atención a que las chispas generadas 
durante el trabajo no salten a las sustancias inflamables o 
a las personas cercanas. 
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MANTENIMIENTO Y SERVICIO  

 ¡Desenchufe la herramienta antes de hacer 
cualquier trabajo en la herramienta! 

Mantenimiento y cuidado 
• La herramienta no necesita el cuidado especial, pero 

después de cierto tiempo hay que controlar las partes 
que se desgastan bajo las condiciones normales del 
uso. Ello incluye el control y reemplazo de los carbones 
y del lubricante en la caja del reductor.  Entregue la 
herramienta a un centro de servicio para ello. 

Asistencia técnica 
! En caso de averías eléctricas o mecánicas, lleva la 

herramienta a un servicio técnico autorizado de 
Perles. Es peligroso reparar la herramienta por sí 
mismo.  

! Cada reparación de la herramienta en los servicios 
no autorizados se hace bajo su propia 
responsabilidad. 

! Para evitar comprometer la seguridad en caso de 
que necesite reemplazar cable de alimentación, 
esto debe ser realizado por un servicio autorizado 
de Perles. 

Los dibujos para servicio, las informaciones sobre las 
piezas de repuesto y las direcciones de las asistencias 
técnicas son también en: www.perles.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TRATAMIENTO DE BASURA Y LA 
PROTECCIÓN DEL MEDIO 
AMBIENTE 

 

 

Recomendamos que las herramientas eléctricas, 
accesorios y embalajes sean sometidos a un 
proceso de recuperación que respete el medio 
ambiente. 
 
! ¡No arroje las herramientas eléctricas a la 

basura! 
Sólo para los países de la UE: 
Conforme a la Directriz Europea 2012/19/EU 
sobre aparatos eléctricos y electrónicos 
inservibles, tras su conversion en ley nacional, 
deberán acumularse por separado las 
herramientas eléctricas para ser sometidas a un 
reciclaje ecológico. 

 
 
Reservado el derecho de modificación. 
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AVVERTENZE GENERALI DI 
SICUREZZA PER GLI UTENSILI 
ELETTRICI 

 ATTENZIONE! Leggere tutte le avvertenze di 
sicurezza e le istruzioni. Eventuali omissioni 
nell’adempimento delle avvertenze di sicurezza 
e delle istruzioni potranno causare scosse 
elettriche, incendi e/o lesioni gravi. 

CONSERVARE TUTTE LE AVVERTENZE DI 
SICUREZZA E LE ISTRUZIONI PER UN USO FUTURO! 
Il termine "utensile elettrico" utilizzato nelle avvertenze di 
sicurezza si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla 
rete (con linea di allacciamento), nonché ad utensili 
elettrici alimentati a pile (senza linea di allacciamento). 
 
1) SICUREZZA SUL LUOGO DI LAVORO 
a) Mantenere pulito ed ordinato il posto di lavoro. Il 

disordine e le zone di lavoro non illuminate possono 
essere fonte di incidenti. 

b) Evitare d’impiegare l’utensile in ambienti soggetti 
al rischio di esplosioni nei quali si trovino liquidi, 
gas o polveri infiammabili. Gli utensili elettrici 
producono scintille che possono far infiammare la 
polvere o i gas. 

c) Mantenere lontani i bambini ed altre persone 
durante l’impiego dell’utensile elettrico. Eventuali 
distrazioni potranno comportare la perdita del controllo 
sull’utensile. 

 
2) SICUREZZA ELETTRICA 
a) La spina per la presa di corrente dovrà essere 

adatta alla presa. Evitare assolutamente di 
apportare modifiche alla spina. Non impiegare 
spine adattatrici assieme ad utensili con 
collegamento a terra. Le spine non modificate e le 
prese adatte allo scopo riducono il rischio di scosse 
elettriche. 

b) Evitare il contatto fisico con superfici collegate a 
terra, come tubi, riscaldamenti, cucine elettriche e 
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse 
elettriche nel momento in cui il corpo é messo a 
massa. 

c) Custodire l’utensile al riparo dalla pioggia o 
dall’umidità. L’eventuale infiltrazione di acqua in un 
utensile elettrico va ad aumentare il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche. 

d) Non usare il cavo per scopi diversi da quelli 
previsti al fine di trasportare o appendere 
l’apparecchio, oppure di togliere la spina dalla 
presa di corrente. Mantenere l’utensile al riparo da 
fonti di calore, dall’olio, dagli spigoli o da parti di 
strumenti in movimento. I cavi danneggiati o 
aggrovigliati aumentano il rischio d’insorgenza di 
scosse elettriche. 

e) Qualora si voglia usare l’utensile all’aperto, 
impiegare solo ed esclusivamente cavi di prolunga 
omologati per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo 
di prolunga omologato per l’impiego all’esterno riduce il 
rischio d’insorgenza di scosse elettriche. 

f) Quando non è possibile evitare l'uso dell'utensile 
elettrico in ambienti umidi, impiegare un 
interruttore differenziale. L'impiego di un interruttore 
differenziale riduce il rischio di scossa elettrica. 

 
3) SICUREZZA DELLE PERSONE 
a) È importante concentrarsi su ciò che si sta facendo 

e a maneggiare con giudizio l’utensile elettrico 
durante le operazioni di lavoro. Non utilizzare 
l’utensile in caso di stanchezza o sotto l’effetto di 
droghe, bevande alcoliche e medicinali. Un attimo di 
distrazione durante l’uso dell’utensile potrà causare 
lesioni gravi. 

b) Indossare sempre equipaggiamento protettivo 
individuale, nonché guanti protettivi. Se si avrà cura 
d’indossare equipaggiamento protettivo individuale 
come la maschera antipolvere, la calzatura 
antisdrucciolevole di sicurezza, il casco protettivo o la 
protezione dell’udito, a seconda dell’impiego previsto 
per l’utensile elettrico, si potrà ridurre il rischio di ferite. 

c) Evitare l’accensione involontaria dell’utensile. 
Accertarsi che l'utensile elettrico sia spento prima 
di collegarlo all'alimentazione di corrente e/o alla 
batteria, di prenderlo o di trasportarlo. Il fatto di 
tenere il dito sopra l’interruttore o di collegare l’utensile 
elettrico acceso all’alimentazione di corrente potrà 
essere causa di incidenti. 

d) Togliere gli attrezzi di regolazione o la chiave 
inglese prima di accendere l’utensile. Un utensile o 
una chiave inglese che si trovino in una parte di 
strumento in rotazione potranno causare lesioni. 

e) È importante non sopravvalutarsi. Avere cura di 
mettersi in posizione sicura e di mantenere 
l’equilibrio. In tale maniera sarà possibile controllare 
meglio l’apparecchio in situazioni inaspettate. 

f) Indossare vestiti adeguati. Evitare di indossare 
vestiti lenti o gioielli. Tenere i capelli, i vestiti ed i 
guanti lontani da pezzi in movimento. Vestiti lenti, 
gioielli o capelli lunghi potranno impigliarsi in pezzi in 
movimento. 

g) Se sussiste la possibilità di montare dispositivi di 
aspirazione o di captazione della polvere, assicur 
arsi che gli stessi siano stati installati 
correttamente e vengano utilizzati senza errori. 
L’impiego dei suddetti dispositivi diminuisce il pericolo 
rappresentato dalla polvere. 

 
4) MANEGGIO ED IMPIEGO ACCURATO DI UTENSILI 

ELETTRICI 
a) Non sovraccaricare l’utensile. Impiegare l’utensile 

elettrico adatto per sbrigare il lavoro. Utilizzando 
l’utensile elettrico adatto si potrà lavorare meglio e con 
maggior sicurezza nell’ambito della gamma di potenza 
indicata. 

b) Non utilizzare utensili elettrici con interruttori 
difettosi. Un utensile elettrico che non si può più 
accendere o spegnere è pericoloso e dovrà essere 
riparato. 

c) Prima di regolare o riporre l'utensile e sostituire 
accessori, estrarre la spina dalla presa e/o 
rimuovere la batteria. Tale precauzione eviterà che 
l’utensile elettrico possa essere messo in funzione 
inavvertitamente. 

it	 Istruzioni originali
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d) Custodire gli utensili elettrici non utilizzati al di 
fuori della portata dei bambini. Non fare usare 
l’apparecchio a persone che non sono abituate ad 
usarlo o che non abbiano letto le presenti 
istruzioni. Gli utensili elettrici sono pericolosi se 
utilizzati da persone inesperte. 

e) Effettuare accuratamente la manutenzione 
dell’apparecchio. Verificare che le parti mobili dello 
strumento funzionino perfettamente e non 
s’inceppino, che non ci siano pezzi rotti o 
danneggiati al punto tale da limitare la funzione 
dell’apparecchio stesso. Far riparare le parti 
danneggiate prima d’impiegare l’apparecchio. 
Numerosi incidenti vengono causati da utensili elettrici 
la cui manutenzione è stata effettuata poco 
accuratamente. 

f) Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli 
utensili da taglio curati con particolare attenzione e con 
taglienti affilati s’inceppano meno frequentemente e 
sono più facili da condurre. 

g) Utilizzare utensili elettrici, accessori, attrezzi, ecc. 
In conformità con le presenti istruzioni e secondo 
quanto previsto per questo tipo specifico di 
apparecchio. Osservare le condizioni di lavoro ed il 
lavoro da eseguirsi durante l’impiego. L’impiego di 
utensili elettrici per usi diversi da quelli consentiti potrà 
dar luogo a situazioni di pericolo. 

 
5) ASSISTENZA 
a) Fare riparare l’apparecchio solo ed esclusivamente 

da personale specializzato e solo impiegando pezzi 
di ricambio originali. In tale maniera potrà essere 
salvaguardata la sicurezza dell’apparecchio. 

 
 

 
ISTRUZIONI DI SICUREZZA 
SPECIFICHE 

Avvertenze generali per la levigatura, la levigatura con 
carta abrasiva, il lavoro con le spazzole in filo, la 
politura ed il taglio 
• Questo utensile elettrico può esser usato per la 

levigatura, la levigatura con carta abrasiva, la 
levigatura con spazzola in filo, nonché per il taglio. 
Occorre considerare tutte le avvertenze, le 
istruzioni e le illustrazioni allegate all’utensile 
elettrico. Il mancato rispetto delle istruzioni sotto 
riportate può causare la scossa elettrica, l’incendio e/o 
gravi lesioni fisiche. 

• Il presente utensile elettrico non è adatto alla 
politura. I tipi di utilizzo non previsti per l’utensile 
elettrico possono minacciare la sicurezza e causare 
gravi lesioni fisiche. 

• Non adoperare attrezzi che il produttore non ha 
espressamente previsto per il presente utensile 
elettrico e per il quale ne sconsiglia l’utilizzo. Il solo 
fatto che un attrezzo può venir montato 
sull’apparecchio non garantisce ancora il suo utilizzo 
sicuro. 

• Il numero di giri consentito dell’attrezzo deve 
raggiungere almeno il massimo numero di giri 
indicato sull’utensile elettrico. L’attrezzo che gira a 

velocità maggiore di quella consentita può spezzarsi e 
frantumarsi. 

• Il diametro esterno e lo spessore dell’attrezzo 
devono corrispondere alle misure del Suo utensile 
elettrico. L’attrezzo erroneamente dimensionato è 
impossibile da assicurare e controllare in modo 
sufficientemente efficace. 

• Accessori con filetto riportato devono essere adatti 
in modo preciso alla filettatura dell’alberino. Negli 
accessori che vengono montati tramite flangia, il 
diametro del foro dell’accessorio deve 
corrispondere al diametro di alloggiamento della 
flangia. Accessori che non vengono fissati in modo 
preciso all’elettroutensile non ruotano in modo 
uniforme, vibrano molto forte e possono provocare la 
perdita del controllo. 

• Prima di ogni utilizzo bisogna accertarsi che le 
mole a disco non siano soggette a sfogliatura e 
non siano screpolate, che i piatti leviganti non 
siano fortemente usurati, le spazzole in filo che non 
abbiano fili allentati o spezzati. Nel caso l’utensile 
elettrico o l’attrezzo di lavorazione cada al suolo, 
bisogna accertarsi che non si sia danneggiato e 
usare solo gli attrezzi che non hanno subito danni. 
Dopo il controllo e l’inserimento dell’attrezzo non ci 
si deve intrattenere sulla linea dell’attrezzo rotante, 
il che vale anche per le altre persone vicine. Far 
funzionare l’utensile elettrico a massimo regime 
per almeno un minuto. Nella maggior parte dei casi 
l’attrezzo danneggiato si spezza durante questo 
periodo di prova. 

• Adoperare i mezzi di protezione personale. A 
seconda del tipo di utilizzo bisogna indossare la 
maschera protettiva sul viso intero, la protezione 
per gli occhi o gli occhiali protettivi. Se necessario, 
bisogna indossare la maschera protettiva 
antipolvere, le cuffie antirumore o il grembiule 
protettivo che protegge dai frammenti di materiale 
che vengono a crearsi durante la levigatura. Gli 
occhi vanno protetti dalle schegge che vengono a 
crearsi e volano via durante i vari tipi di utilizzo 
dell’utensile. La maschera protettiva antipolvere oppure 
la maschera oronasale protettiva devono filtrare la 
polvere che viene a crearsi durante l’utilizzo. 
L’esposizione prolungata al forte rumore può avere 
come conseguenza la perdita dell’udito. 

• Prestare attenzione che le altre persone si trovino a 
distanza di sicurezza dall’area di lavoro. Chiunque 
entri nell’area di lavoro deve indossare i mezzi di 
protezione personale. I frammenti spezzati del pezzo 
lavorato o dell’attrezzo danneggiato possono volare via 
e causare lesioni fisiche anche all’infuori dell’immediata 
area di lavoro. 

• Se vengono effettuati lavori durante i quali gli 
attrezzi per la levigatura o per il taglio potrebbero 
toccare dei conduttori elettrici nascosti oppure il 
proprio cavo di alimentazione, bisogna tenere 
l’utensile elettrico esclusivamente l’impugnatura 
isolata. Il contatto con i conduttori sotto tensione 
trasferisce la tensione pure sulle parti metalliche 
dell’utensile elettrico causando la scossa elettrica. 

• Il cavo di alimentazione non va avvicinato 
all’attrezzo rotante. Se si perde il controllo 
sull’utensile elettrico, l’attrezzo può tagliare o 
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imbrigliare il cavo d’alimentazione, imprigionando la 
mano dell’operatore nell’attrezzo rotante. 

• Non riporre l’utensile elettrico fino a che l’attrezzo  
non si è arrestato completamente. L’attrezzo rotante 
può venire a contatto con la superficie d’appoggio 
causando la perdita del controllo dell’utensile elettrico. 

• Durante lo spostamento l’utensile elettrico deve 
essere spento. A causa di un contatto fortuito 
l’attrezzo rotante può avvolgere i vestiti dell’operatore 
ed intagliarsi nel suo corpo. 

• Pulire regolarmente le fessure di ventilazione 
dell’utensile elettrico. Il ventilatore del motore aspira 
la polvere nel telaio che, se accumulata oltre misura, 
può rappresentare una causa di pericolo elettrico. 

• L’utensile elettrico non va adoperato nelle 
vicinanze di materiali infiammabili. Tali materiali 
possono prendere fuoco a causa delle scintille. 

• Non adoperare gli attrezzi che necessitano di 
liquidi per il raffreddamento. L’utilizzo di acqua o di 
altri liquidi può causare la scossa elettrica. 

Ulteriori avvertenze particolari per tutti i tipi di lavori 

Il contraccolpo e le corrispettive avvertenze 
• Il contraccolpo rappresenta una reazione improvvisa 

che avviene a causa dell’incastro o del blocco di un 
attrezzo rotante, quale ad es. la mola a disco, il piatto 
levigante, la spazzola in filo ecc. L’incastro o il blocco 
ha come conseguenza l’arresto immediato dell’attrezzo 
rotante. L’utensile elettrico incontrollato, perciò, si 
sposta in maniera accelerata nella direzione opposta 
alla direzione di rotazione dell’attrezzo. 
Se ad esempio la mola levigante si incastra o si blocca 
nel pezzo lavorato, l’orlo della mola levigante immerso 
nel pezzo lavorato si può impigliare o causare il 
contraccolpo. La mola a disco si sposta quindi verso 
l’utente o in direzione opposta secondo la direzione di 
rotazione della mola levigante al momento del blocco. 
In tale occasione le mole leviganti si possono anche 
spezzare. Il contraccolpo è la conseguenza di un 
utilizzo erroneo o carente dell’utensile elettrico. Lo si 
può prevenire mediante misure di sicurezza adeguate. 
Queste sono riportate nel prosieguo del testo. 

• Tenere saldamente l’utensile elettrico e spostare 
corpo e mani nella posizione che vi consentire di 
attutire il contraccolpo. Se c’è a disposizione 
un’impugnatura aggiuntiva, questa va 
obbligatoriamente adoperata. In tal modo verrà 
garantito il miglior controllo possibile del 
contraccolpo o delle reazioni all’accensione 
dell’utensile. Mediante misure di sicurezza adeguate 
l’utente può controllare la potenza dei contraccolpi e 
delle reazioni. 

• La mano non va mai protratta nelle vicinanze 
dell’attrezzo rotante. In caso di contraccolpo l’attrezzo 
può passare oltre la mano dell’utente. 

• Non avvicinare il corpo all’area nella quale 
l’attrezzo può balzare in caso di contraccolpo. Il 
contraccolpo spinge l’utensile elettrico nella direzione 
opposta alla direzione di rotazione della mola levigante 
al momento del blocco. 

• Particolare attenzione va prestata durante il lavoro 
negli angoli, sui bordi affilati e superfici simili. 
Bisogna impedire che l’utensile sobbalzi dal pezzo 

lavorato e si incastri. L’attrezzo rotante può 
incastrarsi facilmente durante il lavoro negli angoli, sui 
bordi affilati o nel caso di sobbalzo. Ciò provoca la 
perdita del controllo o il contraccolpo. 

• Non adoperare lame a catena o lame dentate. Tali 
accessori provocano spesso il contraccolpo o la perdita 
del controllo dell’utensile elettrico. 

Avvertenze particolari per la levigatura ed il taglio 
• Utilizzare esclusivamente utensili abrasivi che 

siano esplicitamente ammessi per l’elettroutensile 
in dotazione e sempre in combinazione con la 
cuffia di protezione prevista per ogni utensile 
abrasivo. Utensili abrasivi che non sono previsti per 
l’elettroutensile non possono essere sufficientemente 
schermati e sono insicuri. 

• Dischi abrasivi piegati a gomito devono essere 
montati in modo tale che la loro superficie abrasiva 
non sporga oltre il piano del bordo della cuffia di 
protezione. Un disco abrasivo montato in modo non 
corretto che sporge dal piano del bordo della cuffia di 
protezione non può essere schermato 
sufficientemente. 

• La cuffia di protezione deve essere applicata in 
modo sicuro all’elettroutensile e deve essere 
regolata in modo tale da poter garantire il massimo 
possibile di sicurezza, questo significa che la parte 
dell’utensile abrasivo rivolta verso l’operatore, deve 
essere ridotta al minimo possibile. La cuffia di 
protezione protegge l’operatore da frammenti, da 
contatto accidentale con l’utensile abrasivo nonché da 
scintille che possono far prendere fuoco ai vestiti. 

• Le mole leviganti possono venir impiegate solo per 
i tipi di utilizzo raccomandati dal produttore. Ad 
esempio: Per la levigazione non va mai usata la 
parte piatta laterale del disco da taglio. I dischi da 
taglio sono concepiti per l’asportazione del materiale 
con il bordo del disco. A causa della sollecitazione 
laterale può verificarsi lo spezzamento della mola. 

• Per la mola levigante prescelta vanno sempre usate 
le flangie di serraggio di dimensione e forma 
corrette. Le flangie adatte sostengono la mola 
levigante riducendo in tal modo il pericolo di spezzatura 
della mola. Le flangie per i dischi da taglio possono 
differenziarsi dalle flangie per altre mole leviganti. 

• Evitare l’uso di mole leviganti logorate  per gli 
utensili elettrici più grandi. Lo mole leviganti per gli 
utensili elettrici più grandi non sono concepiti per le alte 
velocità alle quali funzionano gli utensili elettrici di 
minor dimensione alle quali si possono spezzare. 

Altre avvertenze particolari per il taglio 

• Evitare il blocco del disco da taglio o l’eccessiva 
pressione sul pezzo lavorato. Non effettuare tagli 
troppo profondi. Con l’aumento del sovraccarico del 
disco da taglio aumenta pure l’inclinazione all’incastro 
ed al blocco e con ciò anche la possibilità di 
contraccolpo o di rottura dell’attrezzo. 

• Evitare l’area davanti e dietro al disco da taglio 
rotante. Se il disco da taglio immerso nel pezzo 
lavorato viene spinto via dall’utente, in caso di 
contraccolpo, l’utensile elettrico assieme alla mola 
rotante può sbalzare direttamente nell’utente. 
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• Se il disco da taglio si incastra o se viene interrotto 
il lavoro, bisogna disinserire l’utensile elettrico e 
tenerlo fermo fino al completo arresto della mola. 
Non si deve mai tentare di estrarre il disco ancora 
rotante dal taglio in quanto si può verificare il 
contraccolpo. Bisogna identificare e rimuovere la 
causa dell’incastro. 

• L’utensile elettrico non deve venir riacceso mentre 
il disco da taglio si trova nel pezzo lavorato. 
Bisogna attendere che il disco da taglio raggiunga 
la massima velocità e solo allora proseguire 
prudentemente con il taglio. In caso contrario il disco 
può incastrarsi, sbalzare dal pezzo lavorato o causare il 
contraccolpo. 

• I pezzi lavorati più grandi vanno supportati 
adeguatamente per diminuire il rischio di 
contraccolpo a causa dell’incastro del disco da 
taglio. I grandi pezzi lavorati possono piegarsi a causa 
del proprio peso. Il pezzo lavorato deve esser 
sostenuto da entrambe le parti, come pure nelle 
vicinanze del taglio e sull’orlo. 

• Bisogna prestare particolare attenzione durante il 
“taglio di tasche” della parete esistente o altre parti 
nascoste. Lo sprofondamento del disco da taglio 
durante l’incisione in tubi per gas, d’acquedotto, 
conduttori elettrici e altri oggetti può causare il 
contraccolpo. 

Avvertenze particolari per la levigatura con carta 
abrasiva 
• Non adoperare fogli troppo grandi di carta 

abrasiva, ma tener conto dei dati a riguardo 
trasmessi dal produttore. I fogli di carta abrasiva che 
sporgono dal piatto levigante possono provocare 
lesioni fisiche, il blocco e lo strappo della carta 
abrasiva oppure il contraccolpo. 

Particolari avvertenze per il lavoro con le spazzole in 
filo 
• Bisogna considerare il fatto che la spazzola in filo 

perde pezzetti di filo anche durante l’uso regolare. I 
fili perciò non vanno sovraccaricati premendo 
eccessivamente la spazzola. I pezzetti di filo che 
volano via possono penetrare con facilità attraverso i 
vestiti leggeri e/o la pelle. 

• Se per il lavoro è consigliato l’utilizzo dello 
schermo protettivo, bisogna accertarsi che questi 
non venga a contatto con la spazzola in filo. Il 
diametro delle spazzole in filo circolari e di quelle a 
ruota può aumentare in seguito alla pressione subita 
ed a causa dell’azione delle forze centrifughe. 

Avvertenze supplementari 

  
L’uso degli occhiali protettivi š obbligatorio  

• Prima di qualsiasi operazione sull’utensile, estrarre 
la spina dalla presa di alimentazione. 

• La tensione della presa di alimentazione deve 
corrispondere ai dati indicati sulla piastrina 
informativa! 

• Non adoperare utensili con cavo d'allacciamento 
danneggiato. Questo va immediatamente sostituito 
con uno nuovo. I cavi danneggiati incrementano il 
rischio di scossa elettrica 

• In caso di danneggiamento del cavo durante il 
lavoro, la spina della macchina va subito staccata 
dalla presa di corrente.  

• La macchina va collegata alla presa di corrente 
solo ad interruttore spento. 

• Durante il lavoro all’aperto la presa di corrente 
deve esser protetta con l’interruttore protettivo FID.  

• In caso di interruzione di corrente elettrica, estrarre 
immediatamente la spina dalla presa di corrente 
liberare l’interruttore d’accensione, affinché ritorni 
in posizione spenta.  

• Per la ricerca di tubature d’acquedotto nascoste 
vanno adoperati degli apparecchi di ricerca 
adeguati. Il contatto con il conduttore elettrico può 
causare un incendio o una scossa elettrica. I danni al 
gasdotto possono esser causa di esplosione, irruzione 
nella rete dell’acquedotto, danni materiali e scossa 
elettrica. 

• Adoperare il cavo di prolunga con sezione minima 
1mm2. Durante il lavoro il cavo deve essere 
completamente srotolato. 

• Prestare attenzione che il cavo d’alimentazione 
dell’utensile ed il cavo di prolunga non si 
aggroviglino. È possibile inciampare sui cavi oppure 
danneggiarli con l’utensile. 

• Durante la lavorazione della pietra o del cemento 
bisogna adoperare l’aspirapolvere. La versione 
dell’aspirapolvere deve essere conforme alle 
esigenze d’aspirazione della polvere di pietra. 
L’utilizzo degli strumenti per l’aspirazione riduce le 
insidie alla salute causate dalla polvere. 

• Nel caso durante il lavoro venga a crearsi della 
polvere nociva, infiammabile o esplosiva, è 
necessario provvedere alle misure di sicurezza 
adeguate. Alcuni tipi di polveri sono cancerogeni. 
Bisogna indossare la maschera antipolvere e, se è 
possibile l’allacciamento, impiegare un dispositivo per 
l’aspirazione della polvere e dei trucioli. 

• Fissare il pezzo lavorato. Il pezzo lavorato sarà 
assicurato meglio contro lo spostamento utilizzando 
meccanismi di fissaggio o morsetti, piuttosto che 
tenendolo con la mano. 

• Non vanno lavorati materiali che contengono 
asbesto. L’asbesto provoca malattie cancerogene. 

• Il posto di lavoro deve essere sempre pulito. Le 
miscele di materiali sono particolarmente pericolose. 
La polvere dei metalli leggeri è infiammabile e può 
esplodere. 
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SCHEDA TECNICA 

I dati sono validi per le tensioni nominali di 230/240V. 

Dati sul rumore e le vibrazioni 
La misurazione del rumore e delle vibrazioni è stata 
eseguita in conformità allo standard EN 60745. 
Il livello di rumore della macchina solitamente registrato 
secondo la classificazione A:  
livello di pressione acustica LpA = 90 dB(A)  
livello di potenza acustica LwA = 101 dB(A)  
Affidabilità della misurazione K = 2,5 dB (A) 

Indossate le cuffie antirumore! 

I valori complessivi delle vibrazioni (somma vettoriale 
delle tre direzioni) calcolati secondo EN 60745: 
Carteggiatura superficiale (con grana grossa): 
Valore di emissione delle vibrazioni ah,AG = 7,5 m/s2, 
affidabilità della misurazione K = 1,5 m/s2. 

I valori del livello delle vibrazioni illustrati nelle presenti 
istruzioni sono stati misurati in conformità al procedimento 
di misurazione standardizzato secondo EN 60745 e 
possono venir utilizzati per la comparazione reciproca 
degli utensili elettrici. Il procedimento è adatto anche per 
la valutazione temporanea del grado di sollecitazione con 
vibrazioni.  
Il livello di vibrazioni riportato rappresenta l’utilizzo 
principale dell’utensile elettrico. Nel caso la macchina 
venga usata con un utensile differente anche per altri fini, 
come ad es. il taglio, la spazzolatura ecc. oppure a causa 
dell’insufficiente manutenzione, si può manifestare un 
aumento del livello di vibrazioni. Ciò può incrementare 
sensibilmente le sollecitazioni durante determinati periodi 
dell’utilizzo.  
Per una valutazione più precisa delle sollecitazioni 
causate dalle vibrazioni bisogna considerare anche il 
tempo durante il quale la macchina è spenta oppure è in 
moto, ma non utilizzata. Nell’arco dell’intero periodo ciò 
può ridurre sensibilmente il livello della sollecitazione delle 
vibrazioni.  
Definite delle misure di sicurezza aggiuntive per la 
protezione dell’utente dagli influssi delle vibrazioni, come 
ad es. la manutenzione dell’utensile elettrico e 
dell’attrezzo, il riscaldamento delle mani, l’organizzazione 
del lavoro. 

SPIEGAZIONE DEI SIMBOLI 
È obbligatorio leggere le norme di sicurezza per 
l’uso e le istruzioni generali di sicurezza. 

Se durante la lavorazione si forma della polvere, 
è obbligatorio usare una maschera di protezione.  

Indossare occhiali protettivi. 

Portare protezione per l’udito. 

Doppio isolamento dell’utensile.  

Segnale di pericolo per l’esposizione all’infortunio 
o all’danneggiamento di oggetti. 

Segnale di pericolo di scossa elettrica.  

Simbolo per la raccolta separata dei rifiuti elettrici 
ed elettronici. 

Utilizzo appropriato dell’utensile 
L’utensile elettrico è concepito per il taglio, la 
carteggiatura con grana grossa e la spazzolatura dei pezzi 
metallici e di pietra senza l’utilizzo di acqua. 
Con gli accessori adeguati l’utensile elettrico può venir 
utilizzato anche per la levigatura con carta abrasiva.  

Descrizione 
L’avviamento progressivo permette un avviamento 
senza scatti, facendo raggiungere all’utensile la massima 
velocità dopo due secondi. Passati questi si può iniziare 
con il lavoro. 
La regolazione elettronica della velocità permette un 
lavoro più uniforme in quanto la velocità non diminuisce in 
modo significante con la pressione sull’utensile.  
Durante i brevi periodi di sovraccarico o quelli lunghi di 
poco carico, l’elettronica incorporata limita l’azione della 
smerigliatrice che dopo l’alleggerimento della pressione 
sull’utensile gira lentamente o si ferma ad una nuova 
pressione.  
Dopo il disinserimento ed un nuovo inserimento 
dell’interruttore l’utensile funzionerà normalmente. 
Spesso l’azionamento della funzione limitativa significa 
che sovraccarichiamo oltremodo l’utensile e che si può 
verificare un guasto del motore, ossia di un 
accorciamento della sua durata. A parte ciò, un 
sovraccarico eccessivo peggiora la qualità del lavoro ed 
incrementa il tempo della sua esecuzione.  
Consigliamo di premere sull’utensile in modo da non 
provocare disinserimenti. Così lo proteggerete e 
svolgerete il vostro lavoro con maggior successo grazie 
ad un minor consumo delle mole di levigatura e 
troncatura. Nel caso di un paio di funzioni limitative 
successive vi consigliamo di lasciar raffeddare a 
corsa libera l’utensile per almeno un minuto. 
La regolazione della velocità (DRAGON 1200, 
DRAGON 1600) permette la regolazione del numero di 
giri mediante il pulsante , figura . Abbassando il 
numero di giri cala pure la potenza dell’utensile il che 

Levigatrice 
angolare 
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 1
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A
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0 

D
R
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G

O
N

 1
40

0 

D
R

A
G

O
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60

0 

Potenza W 1.010 1.200 1.400 1.600 

Velocità a vuoto 1/min 11.500 
2.500- 
11.500 

11.500 
2.500- 
11.500 

Diametro del disco 
abrasivo Ø mm 115 125 125 125 

Momento torcente 
sull’asse M 14 M 14 M 14 M 14 

Peso dell’utensile kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Classe di 
protezione II II II II 
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permette solamente lavori più facili. A parte ciò, la 
funzione limitativa opera con meno potenza onde 
salvaguardare il motore.  
 
 

Regolazione del numero di giri adatto per il lavoro 
con il DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Materiale Uso Posizione  
tasto  

Plastica smerigliatura fine 1 
Metallo smerigliatura fine 

asportazione del colore 
disossidazione 
smerigliatura 
sgrossamento 
spazzolamento 

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Pietra taglio 6 
 

Protezione contro il riavvio 
La protezione contro il riavvio impedisce l'avvio 
incontrollato dell'utensile elettrico dopo un'interruzione 
della corrente elettrica.  
Per riattivarla, spostare l'interruttore  on / off in 
posizione off e riaccendere l'attrezzo elettrico. 

ELEMENTI DEL PRODOTTO 
 Filettatura per il montaggio dell'impugnatura 

laterale (2x) 
 Impugnatura laterale 
 Pulsante per il blocco dell’albero  
 Interruttore 
 Schermo protettivo per la levigatura 
 Flangia 
 Bullone di serraggio 
 Disco abrasivo / da taglio 
 Chiave di serraggio 
 Disco abrasivo semiflessibile* 
 Spazzola in filo* 
 Manovella 
 Pulsante per la regolazione velocità 

Accessori standard 
Flangia e bullone  
Schermo protettivo per la levigatura  
Impugnatura laterale  
Chiave di serraggio  
 
*Gli accessori illustrati o riportati non sono inclusi 
nell’equipaggiamento standard fornito. 

Accessori adatti per il taglio e la molatura  
Adoperare solamente gli accessori che corrispondono ai 
dati della tabella sotto riportata. 
La velocità consentita degli accessori deve essere uguale 
o maggiore della velocità massima a vuoto dell’utensile, 
come indicato nella seguente tabella. 
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] 

Disco 
abrasivo 125 6 22,2 11.500 80 

Disco da 
taglio 125 3 22,2 11.500 80 

Spazzola 
in filo 65 30 M14 11.500 45 

 

PREPARAZIONE DELL’UTENSILE 
PER IL LAVORO  

 Prima di qualsiasi intervento sull’utensile 
bisogna estrarre la spina dalla presa di 
corrente. 

Montaggio dell’impugnatura laterale sull’utensile, 
figura  
Installare l’impugnatura laterale annessa (secondo il tipo 
di lavoro). 

Montaggio dello schermo protettivo sull’utensile, 
figura  
L’utensile è munito di schermo protettivo , che può 
essere adattato gradualmente al lavoro senza l’utilizzo di 
accessori supplementari. 
• Spingere la manovella  in direzione  fino al 

supporto e mantenerla in tale posizione. Sistemare 
quindi lo schermo protettivo sul telaio come indicato 
3nella figura , spingerlo in direzione  fino al 
supporto e girarlo nella posizione adatta per il lavoro.  

• Li5berare la manovella che deve impedire la rotazione 
del6la protezione. Se necessario, la protezione va 
girat7a ulteriormente con la manovella liberata, affinché 
quest8a si blocchi nello scatto della protezione e 
impedi9sca la sua rotazione. 

La manovella liberata deve sempre impedire la 
rotazione della protezione. 
La parte protettiva dello schermo deve essere rivolta 
sempre verso l’utente.  
Accertarsi sempre che la protezione e la manovella 
combacino come descritto nel capitolo apposito. 

Campo d’impiego della protezione, figura  
La protezione può essere adattata a intervalli di 15° solo 
per il campo d’impiego illustrato nella figura , che indica 
le due posizioni estreme della protezione (  – posizione 
estrema sinistra e  – posizione estrema destra), mentre 
le frecce indicano la direzione di rotazione consentita. La 
protezione va adoperata solo entro tale campo. All’infuori 
di questo la manovella non può più arrestare la sua 
rotazione e perciò lì non va montata la protezione.  
Il campo d’impiego della protezione è determinato dai suoi 
denti B (vedi figura ), uno dei quali deve sempre 
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scattare nella fessura della manovella (vedi capitolo sulla 
verifica della corrispondenza tra lo schermo protettivo e a 
manovella). La protezione non ha denti lungo il suo 
perimetro, la sua posizione d’impiego estrema è definita 
dal coincidere dell’ultimo dente C nel foro della 
manovella. 

Verifica della corrispondenza tra la protezione e la 
manovella, figura  
La manovella liberata  è spinta dalla molla verso la 
protezione . La manovella ha un foro nel quale 
s’incastra uno dei denti  della protezione (vedi figura 

) impedendo così la sua rotazione. 
Ad ogni piazzamento e regolazione della posizione della 
protezione va accertata la coincidenza tra protezione e 
manovella tentando di girare la protezione con la 
manovella liberata. 

- se la protezione non si gira, significa che viene 
bloccata correttamente dalla manovella (figura 

) 
- se la protezione si gira, significa che la manovella 

non lo blocca debitamente, come illustrato nella 
figura , dove la manovella poggia sui denti 
della protezione e perciò nessun dente non è 
bloccato nel foro. Girare la protezione al massimo di 
15° fino a che la manovella non scatta da sola nella 
morsa con la protezione e non blocca la sua 
rotazione. Solo a questo punto la protezione si trova 
nella posizione corretta. 

 
La protezione non va mai piazzata fuori dal campo 
d’impiego. La sistemazione fuori dal campo d’impiego 
può provocare il distacco della protezione con 
conseguenti lesioni fisiche. 
La protezione va piazzata sempre in modo che la 
manovella impedisca la sua rotazione. La protezione 
non bloccata adeguatamente può spostarsi durante il 
lavoro e provocare lesioni fisiche. 

Smontaggio della protezione, figura  
Durante la levigatura con carta abrasiva e spazzola in filo 
è necessario togliere lo schermo protettivo nel seguente 
modo: 

- prima va tolto il bullone di serraggio, l’attrezzo e la 
flangia (vedi istruzioni per lo smontaggio 
dell’attrezzo) 

- spingere la manovella in direzione  fino al 
supporto, girare lo schermo protettivo nella 
posizione indicata nella figura  e poi toglierlo. 

Schermo protettivo per il taglio, figura  
Per il taglio va adoperato sempre lo schermo protettivo 
per il taglio , che viene montato, regolato e smontato 
allo stesso modo dello schermo protettivo per la 
levigatura. 

Montaggio / smontaggio dell’attrezzo, figura  
• Installare la flangia  
• Installare l’attrezzo : disco abrasivo, mola levigante 

o spazzola metallica. 
• Installate il bullone di serraggio  nel modo A (dischi 

di taglio e dischi abrasivi con spessore della parte 
centrale fino a 5 mm) oppure nel modo B (dischi 

abrasivi con spessore della parte centrale oltre 5 mm) 
e stringerlo. 

• Bloccare l’albero con il pulsante e stringere il bullone 
con la chiave.  

! Il bullone di serraggio deve esser stretto 
adeguatamente. Ogni avvitamento eccessivo può 
causare dei danni.  

! Durante il funzionamento del motore non va mai 
premuto il pulsante per il blocco dell’albero. 

! Prima dell’utilizzo dell’utensile bisogna accertarsi 
che non ci siano impedimenti alla libera rotazione 
dell’attrezzo.  

! I dischi abrasivi e quelli da taglio si riscaldamento 
sensibilmente durante il lavoro e perciò non vanno 
toccati fino al loro raffreddamento.  

FUNZIONAMENTO 
 

!  La tensione delle fonti di energia elettrica deve 
corrispondere ai dati riportati sulla targhetta 
d’identificazione dell’utensile. L’utensile elettrico 
contrassegnato con 230 V può venir allacciato 
anche alla rete elettrica di 220 V. L’utensile 
contrassegnato con 120 V può venir allacciato 
anche alla rete di 110V.  

Avvio dell’utensile  
• Accensione dell’utensile L’interruttore 

accensione/spegnimento (ON/OFF) va azionato 
spostandolo in avanti, figura   
All’accensione bisogna tenere saldamente l’utensile. 

• Arresto dell’interruttore: Il pulsante dell’interruttore 
va spostato in avanti e premuto all’ingiù sulla sua parte 
anteriore, fino a farlo scattare.  

• Disinserimento: Il pulsante dell’interruttore 
accensione/disinserimento (figura ) va premuto sulla 
sua parte anteriore. Il pulsante torna nella posizione 
precedente di disinserimento. 

! L’utensile elettrico va spento solo, quando gli 
accessori non sono più in contatto con il pezzo 
lavorato. 

Lavoro con l’utensile 
! Prima dell’utilizzo dell’utensile bisogno verificare 

se il disco abrasivo / da taglio è sistemato e fissato 
correttamente e lasciarlo funzionare liberamente 
per 60 secondi in una posizione sicura per l’utente. 

! Nel caso si manifestino elle vibrazioni più forti o 
venga percepita qualsiasi irregolarità nel 
funzionamento, l’utensile va immediatamente 
spento e sostituito il disco abrasivo / da taglio. Se 
la situazione non migliora, consegnare l’utensile ad 
un servizio autorizzato. 

! Fissare il pezzo lavorato. 
Durante il lavoro bisogna avere il controllo completo della 
levigatrice (vedi figura  – posizione dell’operatore 
durante il lavoro). Si può iniziare con il lavoro solamente, 
quando il disco raggiunge la velocità piena. 
La pressione eccessiva durante il lavoro non migliora la 
qualità del lavoro ne la rapidità dell’esecuzione. Ciò porta 
solo al logoramento precoce del prodotto ed alla riduzione 
della sua durata. 
! In caso di eventuale blocco bisogna spegnere 

immediatamente l’utensile ed estrarre la spina dalla 
presa di corrente. Il lavoro va proseguito solamente 
dopo aver eliminato la causa del blocco. 
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! Durante il lavoro non vanno mai occluse le fessure 
di aerazione sul telaio del motore. L’occlusione 
delle fessure comporta il surriscaldamento del 
motore ed il guasto del prodotto. 

Levigatura dei metalli 
! I dischi da taglio non vanno mai utilizzati per la 

levigatura. 
Durante la levigatura con i dischi abrasivi l’angolo 
d’inclinazione dell’utensile elettrico deve essere dai20° ai 
40° figura . 
La levigatura va effettuata premendo moderatamente 
l’utensile durante lo spostamento della levigatrice sul 
pezzo lavorato. In tal modo viene impedito il 
surriscaldamento del pezzo lavorato la creazione di solchi 
dal colore diverso. 
Durante la levigatura con la carta abrasiva l’angolo tra il 
disco abrasivo ed il pezzo lavorato deve essere dai 20° ai 
30°. 

Taglio dei metalli 
Effettuare il taglio dei metalli con uno spostamento 
moderato adattato al materiale del pezzo lavorato. 
Bisogna impedire l’incastro nel pezzo lavorato e 
l’oscillazione. La levigatrice va spostata contro la 
direzione di rotazione per evitare il pericolo la caduta fuori 
dal taglio. 
Prestare attenzione che le scintille formatesi durante il 
lavoro non voli no su materiali infiammabili o sulle 
persone vicine. 

MANUTENZIONE E ASSISTENZA  

 Prima di qualsiasi intervento sull’utensile 
bisogna estrarre la spina dalla presa di 
corrente. 

Manutenzione e assistenza 
• L’utensile non necessita di manutenzione particolare, 

ma bisogna controllare periodicamente le parti 
sottoposte ad usura con condizioni d’esercizio normali. 
Ciò comporta pure il controllo e la sostituzione delle 
spazzole e del lubrificante nel telaio del riduttore. È 
consigliato lasciare effettuare tali mansioni al servizio 
autorizzato. 

• L’utensile ed il cavo d’alimentazione devono essere 
sempre puliti. La superficie del prodotto va pulita con 
un panno morbido. 

! È necessario pulire regolarmente le fessure di 
ventilazione. Ciò va fatto con la spazzola o con il 
soffio d’aria compressa. 

Assistenza 
! In caso di guasto elettrico o meccanico, la 

macchina va consegnata in riparazione ad uno dei 
servizi autorizzati Perles. Ogni intervento di propria 
iniziativa sull’utensile è pericoloso.  

! Ogni riparazione eseguita in servizi non autorizzati 
viene effettuata a propria responsabilità. 

! Qualora si rendesse necessaria una sostituzione 
del cavo di collegamento, la stessa deve essere 
effettuata dalla Perles oppure da un centro di 
assistenza clienti autorizzato per elettroutensili 
Perles per evitare pericoli per la sicurezza. 

I disegni di servizio e le informazioni sui pezzi di ricambio, 
nonché gli indirizzi dei servizi sono a disposizione sul sito: 
www.perles.com 
 

TRATTAMENTO DEI RIFIUTI E 
TUTELA DELL’AMBIENTE  

 

 

Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente 
gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.  
 
! Non gettare elettroutensili dismessi tra I 

rifiuti domestici! 

Solo per i Paesi della CE:  
Conformemente alla norma della direttiva 
2012/19/EU sui rifiuti di apparecchiature elettriche 
ed elettroniche (RAEE) ed all’attuazione del 
recepimento nel diritto nazionale, gli elettroutensili 
diventati inservibili devono essere raccolti 
separatamente ed essere inviati ad una 
riutilizzazione ecologica. 

 
 
Con ogni riserva di modifiche tecniche. 
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SPLOŠNA VARNOSTNA 
NAVODILA ZA ELEKTRIČNA 
ORODJA 

 OPOZORILO! Preberite vsa opozorila in 
napotila. Napake zaradi neupoštevanja spodaj 
navedenih opozoril in napotil lahko povzročijo 
električni udar, požar in/ali resne telesne 
poškodbe. 

VSA OPOZORILA IN NAPOTILA SHRANITE, KER JIH 
BOSTE V PRIHODNJE ŠE POTREBOVALI! 
Pojem „električno orodje“, ki se pojavlja v nadaljnjem 
besedilu, se nanaša na električna orodja z električnim 
pogonom (z električnim kablom) in na akumulatorska 
električna orodja (brez električnega kabla). 

1. DELOVNI PROSTOR 
a) Poskrbite, da bo delovni prostor vedno čist, urejen 

in dobro osvetljen. V neurejenem in temnem 
delovnem prostoru je možnost za nesrečo večja. 

b) Ne uporabljajte električnega orodja v bližini 
eksplozivnih, lahko vnetljivih snovi, plinov ali 
prahu. Električno orodje povzroča med obratovanjem 
iskrenje, ki lahko povzroči vžig prahu ali hlapov. 

c) Med delom z električnim orodjem ne dovolite, 
otrokom in drugim osebam približevanja  delovnem 
območju. Prisotnost drugih oseb  odvrača vašo 
pozornost drugam in povzroči izgubo nadzora nad 
orodjem. 

2. ELEKTRIČNA VARNOST 
a) Vtič električnega orodja mora ustrezati omrežni 

vtičnici. Nikdar in v nobenem primeru ne predelujte 
vtiča. Pri ozemljenem električnem  orodju ne 
uporabljajte nikakršnih adapterjev. Originalni vtiči in 
ustrezne vtičnice zmanjšujejo nevarnost električnega 
udara. 

b) Izogibajte se dotiku ozemljenih površin, kot so cevi, 
radiatorji, štedilniki in hladilniki. Nevarnost  
električnega udara se močno poveča, če je je vaše telo 
ozemljeno. 

c) Ne izpostavljajte orodje dežju ali vlažnem okolju. 
Vdor vode v orodje povečuje nevarnost električnega 
udara. 

d) S priključnim kablom ravnajte pazljivo. Nikoli ne 
uporabljajte priključnega kabla za nošenje, vlečenje 
ali izklapljanje električnega orodja. Ne izpostavljajte 
kabla visokim temperaturam, olju, ostrim robovom 
in gibajočim se delom. Poškodovani ali prepleteni 
kabli povečujejo nevarnost električnega udara 

e) Pri uporabi električnega orodja na prostem, 
uporabljajte kabelski podaljšek, ki je atestiran za 
delo na prostem. Uporaba kabla, primernega za 
uporabo, na prostem, zmanjšuje tveganje električnega 
udara. 

f) Če je uporaba električnega orodja v vlažnem okolju 
neizogibna, uporabljajte stikalo za zaščito pred 
kvarnim tokom. Uporaba zaščitnega stikala zmanjšuje 
tveganje električnega udara. 

3. OSEBNA VARNOST 
a) Bodite zbrani in pazite kaj delate. Dela z orodjem se 

lotite razumno. Ne uporabljajte orodja če ste 
utrujeni ali pa ste pod vplivom zdravil, alkohola ali 
drog. Trenutek nepazljivosti med delom z električnim 
orodjem lahko povzroči resne telesne poškodbe. 

b) Uporabljajte osebna zaščitna sredstva. Vedno 
nosite zaščitna očala. Zaščitna sredstva kot so 
zaščitna maska proti prahu, nedrseča zaščitna obutev, 
zaščitno pokrivalo, zaščita sluha, odvisno od vrste in 
uporabe električnega orodja, zmanjšujejo tveganje 
telesnih poškodb. 

c) Pazite, da ne pride do nenamernega zagona. Pred 
priklopom vtiča preverite, ali je stikalo v položaju za 
izklop. Ne prenašajte električnega orodja s prstom na 
stikalu in ne vklapljajte električnega orodja z vključenim 
stikalom. 

d) Pred vklopom električnega orodja odstranite vse 
nastavitvena orodja in ostale ključe. Orodje ali ključ 
na vrtečem se delu električnega  orodja lahko povzroči 
telesne poškodbe. 

e) Ne nagibajte se preveč in poskrbite za varno 
stojišče in stalno ravnotežje. To bo omogočilo boljše 
obvladovanje električnega orodja v nepričakovanih 
situacijah. 

f) Primerno se oblecite. Ne nosite ohlapnih oblačil ali 
nakita. Pazite, da z lasmi, oblačili in rokavicami ne 
pridete v dotik z gibajočimi se deli. Vrteči se deli 
električnega orodja lahko zgrabijo ohlapna oblačila, 
nakit ali dolge lase. 

g) Če je na električno orodje možno namestiti priprave 
za odsesavnje in prestrezanje prahu preverite, če 
so le-te pravilno priključene in pravilno 
uporabljene. Uporaba priprave za odsesavanje prahu 
zmanjšuje zdravstveno ogroženost zaradi prahu. 

4. SKRBNA UPORABA IN RAVNANJE Z 
ELEKTRIČNIMI ORODJI 

a) Ne preobremenjujte električnega  orodja. Uporabite 
ustrezno  električno orodje za vaše opravilo.  Z 
ustreznim električnem orodjem boste v okviru njegove 
zmogljivosti, delo  opravili boljše in varneje. 

b) Ne uporabljajte električnega orodja če stikalo 
deluje nepravilno. Katerokoli električno orodje, ki ga 
ni možno vklopiti ali izklopiti s stikalom, je nevarno in 
ga je nujno potrebno popraviti. 

c) Pred nastavljanjem naprave, zamenjavo delov 
pribora ali odlaganjem naprave izvlecite vtikač iz 
električne vtičnice in/ali odstranite akumulator. Ta 
previdnostni ukrep preprečuje nenameren zagon 
električnega orodja. 

d) Kadar orodja ne uporabljate ga shranjujte na mestu 
izven dosega otrok. Ne dovolite uporabe 
električnega orodja osebam, ki jim njihova uporaba 
tuja, ali niso prebrale teh  navodil za uporabo. 
Električno orodje v rokah neveščih uporabnikov je 
nevarno. 

e) Skrbno vzdržujte električno orodje. Preverite če 
gibajoči se deli orodja delujejo brezhibno, če se  ne 
zatikajo, oziroma če kakšen del orodja ni zlomljen 
ali poškodovan do te mere, da bi oviral njegovo 
delovanje. Pred nadaljnjno uporabo je potrebno 
poškodovani del popraviti. Slabo vzdrževano 
električno orodje je vzrok za številne nezgode. 

sl	 Originalna navodila za uporabo
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f) Poskrbite da bodo rezilna orodja ostra in čista. 
Skrbno negovana rezilna orodja z ostrimi robovi se 
manj zatikajo in so bolje vodljiva. 

g) Elelektrično orodje, pribor, nastavke in podobno 
uporabljajte v skladu s temi navodili in predpisi za 
posamezen tip električnega orodja, z  
upoštevanjem delovnih pogojev in vrste dela, ki ga 
nameravate opraviti. Uporaba električnega orodja za 
dela, za katera ni namenjeno, je lahko nevarno početje. 

5. SERVIS 
a) Popravilo vašega električnega orodja lahko opravi 

samo usposobljena strokovna oseba in to izključno 
z originalnimi nadomestnimi deli. To bo še naprej 
zagotavljalo njegovo varnost. 

 
 

 

SPECIFIČNA VARNOSTNA 
NAVODILA 

Skupna opozorila za brušenje, brušenje z brusnim 
papirjem, delo z žičnimi ščetkami, poliranje in rezanje 
• To električno orodje se lahko uporablja za brušenje, 

brušenje z brusnim papirjem, brušenje z žično 
ščetko, ter rezanje. Upoštevajte vsa opozorila, 
navodila, slikovne prikaze in podatke, ki ste jih 
prejeli skupaj z električnim orodjem. Zaradi 
neupoštevnja spodaj navedenih navodil lahko pride do 
električnega udara, požara in/ali težkih telesnih 
poškodb. 

• To električno orodje ni primerno za poliranje. Vrste 
uporabe, za katere električno orodje ni predvideno, 
lahko ogrožajo varnost in povzročijo telesne poškodbe. 

• Ne uporabljajte obdelovalnega orodja, ki ga 
proizvajalec za to električno orodje ni posebej 
predvidel in katerega uporabe ne priporoča. Zgolj 
dejstvo, da se lahko neko orodje namesti na stroj, še 
ne zagotavlja varne uporabe. 

• Dovoljeno število vrtljajev orodja mora biti najmanj 
tako visoko kot maksimalno število vrtljajev, 
navedeno na električnem orodju. Orodje, ki se vrti 
hitreje kot je dovoljeno, lahko poči in razleti. 

• Zunanji premer in debelina orodja morata ustrezati 
meram Vašega električnega orodja. Napačno 
dimenzioniraniranega orodja ni možno dovolj dobro 
zavarovati ali nadzorovati. 

• Vstavna orodja z navojnim vstavkom morajo 
natančno ustrezati navoju brusilnega vretena. Pri 
vstavnih orodjih, ki se montirajo s pomočjo 
prirobnice, mora premer luknje vstavnega orodja 
natančno ustrezati premeru prijemala prirobnice. 
Vstavna orodja, ki jih ne pritrdite povsem natančno na 
električno orodje, se vrtijo neenakomerno, močno 
vibrirajo in lahko vodijo k izgubi nadzora nad orodjem. 

• Ne uporabljajte poškodovanega obdelovalnega 
orodja. Pred vsako uporabo preglejte brusilne 
kolute, če se ne luščijo oziroma če nimajo razpok, 
brusilne krožnike, če nimajo razpok oziroma če 
niso močno obrabljeni ali izrabljeni, žične ščetke 
pa, če nimajo zrahljanih ali odlomljenih žic. Če pade 
električno orodje ali obdelovalno orodje na tla, 
preverite, če ni poškodovano in uporabljajte samo 
nepoškodovano obdelovalno orodja. Po kontroli in 
vstavljanju orodja se ne zadržujte v ravnini vrtečega 

se orodja, kar velja tudi za druge osebe v bližini. 
Električno orodje naj eno minuto deluje z najvišjim 
številom vrtljajev. Poškodovano orodje se največkrat 
zlomi med tem preizkusnim časom. 

• Uporabljajte osebno zaščitno opremo. Odvisno od 
vrste uporabe si nataknite zaščitno masko čez cel 
obraz, zaščito za oči ali zaščitna očala. Če je 
potrebno, nosite zaščitno masko proti prahu, 
zaščitne glušnike, zaščitne rokavice ali specialni 
predpasnik, ki Vas bo zavaroval pred manjšimi delci 
materiala, ki nastajajo pri brušenju. Oči je treba 
zavarovati pred tujki, ki nastajajo pri različnih vrstah 
uporabe naprave in letijo naokrog. Zaščitna maska 
proti prahu ali dihalna maska morata filtrirati prah, ki 
nastaja pri uporabi. Predolgo izpostavljanje glasnemu 
hrupu ima lahko za posledico izgubo sluha. 

• Pazite, da bodo druge osebe varno oddaljene od 
delovnega območja. Vsak, ki stopi na delovno 
območje, mora nositi osebno zaščitno opremo. 
Odlomljeni delci obdelovanca ali zlomljeni pribor  lahko 
odletijo stran in povzročijo telesne poškodbe, tudi izven 
neposrednega delovnega območja. 

• Če izvajate dela, pri katerih bi lahko brusilni ali 
rezalni pribor zadel ob skrite električne vodnike ali 
ob lastni omrežni kabel, držite električno orodje 
samo za izolirane ročaje. Stik z vodnikom, ki je pod 
napetostjo, prenese napetost tudi na kovinske dele 
električnega orodja in povzroči električni udar. 

• Omrežnega kabla ne približujte vrtečemu se orodju. 
Če izgubite nadzor nad električnim orodjem, lahko 
orodje prereže ali zagrabi priključni kabel, Vaša roka pa 
zaide v vrteče se orodje. 

• Ne odlagajte električnega orodja, dokler se orodje 
popolnoma ne ustavi. Vrteče se orodje lahko pride v 
stik z odlagalno površino, zaradi česar lahko izgubite 
nadzor nad električnim orodjem. 

• Električno orodje naj medtem, ko ga prenašate 
naokrog, ne deluje. Vrteče se orodje lahko zaradi 
naključnega kontakta zagrabi Vaše oblačilo in se 
zareže v Vaše telo. 

• Redno čistite ventilacijske  odprtine Vašega 
električnega orodja. Ventilator motorja povleče v 
ohišje prah in velika količina nabranega prahu je lahko 
vzrok za električno nevarnost. 

• Ne uporabljajte električnega orodja v bližini 
vnetljivih materialov. Ti materiali se lahko zaradi 
iskrenja vnamejo. 

• Ne uporabljajte pribora, ki za hlajenje potrebujejo 
tekočino. Uporaba vode ali drugih tekočin lahko 
povzroči električni udar. 

Nadaljna posebna opozorila za vse vrste del 
Povratni udarec in ustrezna opozorila 
• Povratni udarec je nenadna reakcija, ki nastane zaradi 

zagozdenja ali blokiranja vrtečega se pribora, na primer 
brusilnega koluta, brusilnega krožnika, žične ščetke in 
podobnega. Zagozdenje ali blokiranje ima za posledico 
takojšnjo ustavitev vrtečega se pribora. Nekontrolirano 
električno orodje se zaradi tega pospešeno premakne 
v smer, ki je nasprotna smeri vrtenja pribora. 
Če se na primer brusilni kolut zatakne ali zablokira v 
obdelovancu, se lahko rob brusilnega koluta, ki je 
potopljen v obdelovanec, zaplete vanj in brusilni kolut 
se odlomi ali povzroči povratni udarec. Brusilni kolut se 
nato premakne proti uporabniku ali proč od njega, 
odvisno od smeri vrtenja brusilnega koluta na mestu 
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blokiranja. Blokirani koluti se lahko pri tem tudi zlomijo. 
Povratni udarec je posledica napačne ali pomanjkljive 
uporabe električnega orodja. Preprečite ga lahko z 
ustreznimi previdnostnimi ukrepi. Navedeni so v 
nadaljevanju besedila. 

• Dobro držite električno orodje in premaknite telo in 
roke v položaj, v katerem boste lahko prestregli 
moč povratnega udarca. Če je na voljo dodatni 
ročaj, ga obvezno uporabljajte in tako zagotovite 
najboljše možno nadziranje moči povratnih udarcev 
ali reakcijskih momentov pri zagonu naprave. Z 
ustreznimi previdnostnimi ukrepi lahko uporabnik 
obvlada moč povratnih udarcev in reakcijskih 
momentov. 

• Nikoli z roko ne segajte v bližino vrtečega se 
pribora. V primeru povratnega udarca se lahko orodje 
premakne čez Vašo roko. 

•   Ne približujte telesa področju, v katerega se lahko 
v primeru povratnega udarca premakne električno 
orodje. Povratni udarec potisne električno orodje v 
smer, ki je nasprotna smeri premikanja brusilnega 
koluta na mestu blokiranja. 

• Posebno previdno delajte v kotih, na ostrih robovih 
in podobnih površinah. Preprečite, da bi orodje 
odskočilo od obdelovanca in se zagozdilo. Vrteče 
se orodje se v kotih, na ostrih robovih ali če odskoči, 
zlahka zagozdi.To povzroči izgubo nadzora ali povratni 
udarec. 

• Ne uporabljajte verižnih ali nazobčanih žaginih 
listov. Ta pribor  pogosto povzroč povratni udarec ali 
izgubo nadzora nad električnim orodjem. 

Posebna opozorila za brušenje in rezanje 
• Uporabljajte samo brusila, ki so atestirana za Vaše 

električno orodje in zaščitni pokrov, predviden za ta 
brusila. Brusil, ki niso predvidena za Vaše električno 
orodje, ne boste mogli dobro zavarovati in so zato 
nevarna.  

• Kolenaste brusilne plošče morate montirati tako, da 
njihova brusilna površina ne bo segala čez rob 
zaščitnega pokrova. Nepravilno montirane brusilne 
plošče, ki sega čez rob zaščitnega pokrova, ni moč 
zadostno zavarovati.  

• Zaščitni pokrov morate varno namestiti na 
električnem orodju in ga nastaviti tako, da se 
doseže največja mera varnosti, to pomeni da je 
najmanjši možni del brusilnega telesa obrnjen v 
smeri k uporabniku orodja. Zaščitni pokrov pomaga 
pri zaščiti uporabnika pred drobci, naključnim stikom z 
brusilnim telesom ter iskricami, ki lahko zanetijo 
obleko. 

• Brusilne kolute lahko uporabljate samo za vrste 
uporabe, ki jih priporoča proizvajalec. Na primer: 
Nikoli ne brusite s stransko ploskvijo rezalne 
plošče. Rezalne plošče so namenjene odstranjevanju 
materiala z robom plošče. Brusilo se lahko zaradi 
bočnega delovanja sile zlomi. 

• Za izbrani brusilni kolut vedno uporabljajte 
nepoškodovane vpenjalne prirobnice pravilne 
velikosti in oblike. Ustrezne prirobnice podpirajo 
brusilni kolut in tako zmanjšujejo nevarnost, da bi se 
kolut zlomil. Prirobnice za rezalne plošče se lahko 
razlikujejo od prirobnic za druge brusilne kolute. 

• Ne uporabljajte obrabljenih brusilnih kolutov večjih 
električnih orodij. Brusilni koluti za večje električno 
orodje niso konstruirani za višje število vrtljajev, s 

katerimi delujejo manjša eelektrično orodje in se lahko 
zato zlomijo. 

Ostala posebna opozorila za rezanje 
• Izogibajte se blokiranju rezalne plošče ali 

premočnemu pritiskanju na obdelovanec. Ne 
delajte pretirano globokih rezov. Preobremenjenost 
rezalne plošče se poveča, prav tako dovzetnost za 
zatikanje ali blokiranje in s tem možnost povratnega 
udarca ali zloma orodja. 

• Izogibajte se področja pred in za vrtečo se rezalno 
ploščo. Če boste rezalno ploščo, ki je v obdelovancu, 
potisnili stran od sebe, lahko električno orodje v 
primeru povratnega udarca skupaj z vrtečim se 
kolutom odleti naravnost v Vas. 

• Če se rezalna plošča zagozdi ali če prekinete z 
delom, električno orodje izklopite in ga držite pri 
miru, dokler se kolut popolnoma ne ustavi. Nikoli 
ne poskušajte rezalne plošče, ki se še vrti, potegniti 
iz reza, ker lahko pride do povratnega udarca. 
Ugotovite in odstranite vzrok zagozditve. 

• Dokler se rezalna plošča nahaja v obdelovancu, 
električnega orodja ne smete ponovno vklopiti. 
Počakajte, da bo rezalna plošča dosegla polno 
število vrtljajev in šele potem previdno nadaljujte z 
rezanjem. V nasprotnem primeru se lahko plošča 
zatakne, skoči iz obdelovanca ali povzroči povratni 
udarec. 

• Plošče ali velike obdelovance ustrezno podprite in 
tako zmanjšajte tveganje povratnega udarca zaradi 
zataknjene rezalne plošče. Veliki obdelovanci se 
lahko zaradi lastne teže upognejo. Obdelovanec mora 
biti podprt z obeh strani, pa tudi v bližini reza in na 
robu. 

• Še posebno previdni bodite pri „rezanju žepov“ v 
obstoječe stene ali v druga področja, v katera 
nimate vpogleda. Pogrezajoča se rezalna plošča 
lahko pri zarezovanju v plinske ali vodovodne cevi ter 
električne vodnike in druge predmete povzroči povratni 
udarec. 

Posebna opozorila za brušenje z brusnim papirjem 
• Ne uporabljajte prevelikih listov brusnega papirja, 

temveč upoštevajte podatke proizvajalca o velikosti 
brusnega papirja. Brusni listi, ki segajo čez brusilni 
krožnik, lahko povzročijo telesne poškodbe ali pa 
blokiranje in trganje brusnega lista oziroma povratni 
udarec. 

Posebna opozorila za delo z žičnimi ščetkami 
• Upoštevajte dejstvo, da žična ščetka tudi med 

običajno uporabo izgublja koščke žice. Žic zato ne 
preobremenjujte s premočnim pritiskanjem na 
ščetko. Koščki žice, ki letijo stran, lahko zelo hitro 
prodrejo skozi tanko oblačilo in/ali kožo. 

• Če je za delo priporočljiva uporaba ščitnika, 
preprečite, da bi se ščitnik in žična ščetka dotikala. 
Premer krožnih in lončastih žičnih ščetk se lahko zaradi 
pritiskanja nanje in zaradi delovanja centrifugalnih sil 
poveča. 
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Dodatna opozorila 

 Obvezno uporabljajte zaščitna očala  

• Pred kakršnim koli posegom na orodju izvlecite vtič 
iz omrežne vtičnice. 

• Omrežna napetost se mora ujemati z napetostjo, ki 
je navedena na napisni tablici orodja! 

• Ne uporabljajte orodja s poškodovano priključno 
vrvico. Takoj jo zamenjajte z novo. Poškodovani kabli
povečujejo tveganje električnega udara 

• V primeru poškodbe kabla med delom, stroj takoj 
izključite iz omrežne vtičnice. 

• Stroj priključite na omrežno vtičnico le pri 
izklopljenem stikalu.

• Pri delu z orodjem na prostem mora biti omrežna 
vtičnica zaščitena z zaščitnim stikalom FID. 

• Ob prekinitvi električnega toka, takoj izvlecite vtič iz 
vtičnice ter vklopno-izklopno stikalo sprostite, da
se premakne v izklopljeni položaj. 

• Za iskanje skritih instalacijskih vodov uporabljajte 
ustrezne iskalne naprave. Stik z električnim vodom
lahko povzroči požar ali električni udar. Poškodbe na 
plinovodu so lahko vzrok za eksplozijo, vdor v
vodovodno omrežje pa lahko povzroči materialno 
škodo ali električni udar. 

• Uporabljajte kabelski podaljšek s presekom žic 
kabla minimalno 1mm2. Med delom mora biti kabel
popolnaoma odvit. 

• Pazite da se priključni kabel orodja ter kabelski 
podaljšek med delom ne prepleteta. Ob kable lahko
se spotaknete, ali poškodjete kabel z orodjem. 

• Za obdelovanje kamna ali betona uporabite 
sesalnik za prah. Izvedba sesalnika mora ustrezati 
zahtevam za odsesavanje kamnitega prahu. 
Uporaba odsesovalnih naprav zmanjšuje ogroženost 
zdravja zaradi prahu. 

• Če bi pri delu lahko nastajal zdravju škodljiv, gorljiv 
ali eksploziven prah, poskrbite za ustrezne zaščitne 
ukrepe. Nekatere vrste prahu so kancerogene. Nosite
masko za zaščito proti prahu in če je možna 
priključitev, uporabljajte napravo za odsesavanje prahu 
in ostružkov. 

• Pritrdite obdelovanec. Obdelovanec bo proti
premikanju bolje zavarovan z vpenjalnimi pripravami ali
s primežem, kot če bi ga držali z roko. 

• Ne obdelujte materiala, ki vsebuje azbest.  Azbest 
povzroča rakasta obolenja. 

• Delovno mesto naj bo vedno čisto. Posebno nevarne 
so mešanice materialov. Prah lahkih kovin je vnetljiv in
lahko eksplodira. 

TEHNIČNI PODATKI 

Podatki veljajo za nazivne napetosti 230/240V. 

Podatki o hrupu/vibracijah 
Meritev hrupa in vibracij je bila izvedena  v skladu s 
standardom EN 60745. 
Tipično ocenjeni nivo hrupa naprave po vrednotenju A 
znaša:  
nivo zvočnega tlaka  LpA = 90  dB(A);  
nivo jakosti hrupa LWA = 101 dB(A);  
nezanesljivost meritve K = 2,5 dB (A).  

Nosite zaščitne glušnike! 

Skupne vrednosti vibracij (vektorska vsota treh smeri) 
določene v skladu z EN 60745: 
Površinsko brušenje (grobo brušenje): 
Emisijska vrednost vibracij ah,AG = 7,5 m/s2, nezanesljivost 
meritve K = 1,5 m/s2. 
Podane vrednosti nivoja vibracij v teh navodilih so bile 
izmerjene v skladu s standardiziranim merilnim 
postopkom po EN 60745 in se lahko uporabljajo za 
medsebojno primerjavo električnih orodij. Postopek je 
primeren tudi za začasno oceno obremenjenosti z 
vibracijami. Navedeni nivo vibracij predstavlja glavno 
uporabo električnega orodja. Če pa se električno orodje 
uporablja z drugačnim orodjem še v druge namene n.pr 
rezanje, ščetkanje ipd, ali pri nezadostnem vzdrževanju, 
lahko nivo vibracij odstopa. To lahko obremenjenosti z 
vibracijami med določenim obdobjem uporabe občutno 
poveča. 
Za natančnejšo oceno obremenjenosti z vibracijami 
morate upoštevati tudi tisti čas, ko je naprava izklopljena, 
ali pa teče, vendar dejansko ni v uporabi. To lahko 
obremenjenost z vibracijami preko celotnega obdobja 
dela občutno zmanjša.  
Določite dodatne varnostne ukrepe za zaščito uporabnika 
naprave pred vplivi vibracij, npr. vzdrževanje električnega 
orodja in orodja, segrevanje rok, organizacija poteka dela. 

Kotni brusilnik 
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Moč W 1.010 1.200 1.400 1.600 
Št. vrtljajev v 
prostem teku 1/min 11.500 

2.500- 
11.500 

11.500 
2.500- 
11.500 

Premer brusne 
plošče Ø mm 115 125 125 125 

Navoj brusilnega 
vretena M 14 M 14 M 14 M 14 

Masa orodja kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Zaščitni razred II II II II 
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RAZLAGA SIMBOLOV  

 

Obvezno preberite navodila za varno delo ter 
splošna navodila za varno delo. 

 

Če pri delu nastaja prah, obvezno uporabljajte 
zaščitno masko. 

  
Nosite zaščitna očala. 

 
Nosite zaščito sluha. 

 
Dvojna izolacija orodja. 

 

Opozorilo za izpostavljenost nevarnosti poškodb 
oseb ali predmetov. 

 

Opozorilo za izpostavljenost nevarnosti 
električnega udara. 

 
Znak za označevanje ločenega zbiranja EE 
opreme. 

 

Namenska uporaba orodja 
Električno orodje je namenjeno za rezanje, grobo 
brušenje in ščetkanje kovinskih in kamnitih obdelovancev 
brez uporabe vode. 
Z ustreznim priborom se lahko električno orodje uporabi 
tudi za brušenje z brusilnim papirjem.  

Opis delovanja 
Mehak zagon omogoča zagon orodja brez sunkov, pri 
čemer se doseže polno število vrtljajev po času dveh 
sekundah. Z delom se lahko prične po preteku tega časa. 
Elektronska regulacija omogoča enakomernejše delo, 
ker se ob obremenitvi število vrtljajev orodja bistveno ne 
zmanjša. 
Ob kratkotrajni visoki ali dolgotrajni nizki preobremenitvi 
orodja vgrajena elektronika omeji delovanje brusilnika, ki 
se po razbremenitvi vrti zelo počasi oziroma se zaustavi, 
če ga ponovno obremenimo. Z izklopom in ponovnim 
vklopom stikala bo orodje delovalo normalno. 
Pogosto delovanje omejilne funkcije pomeni, da orodje 
prekomerno preobremenjujemo in da lahko pride do 
okvare motorja oziroma do skrajšanja življenske dobe 
orodja. Poleg tega pretirana preobremenitev slabša 
kakovost dela in čas njegove izvedbe.  
Priporočamo, da orodje obremenjujete tako, da ne bo 
prihajalo do izklapljanj, s čimer ga boste varovali, pa tudi 
uspešnost dela bo zaradi manjše obrabe brusnih/rezalnih 
plošč večja. Svetujemo, da v primeru nekaj zaporednih 
omejilnih funkcij orodje vsaj eno minuto ohlajate v 
prostem teku. 
Regulacija št. vrtljajev (DRAGON 1200, DRAGON 1600) 
omogoča nastavitev različnih vrtljajev z gumbom , slika 

. Pri nizkih nastavitvah vrtljajev je tudi moč orodja 
manjša, kar omogoča le lažja dela. Poleg tega zaradi 
varovanja motorja motorja pri nizkih vrtljajih deluje 
omejilna funkcija pri manjših močeh. 
 
 
 

 

Nastavitev ustreznega števila vrtljajev pri delu s  
DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Material Uporaba  Položaj gumba  
Plastika fino brušenje 1 
Kovina fino brušenje 

odstranjevanje barve 
odstranjevanje rje 
brušenje 
grobo brušenje 
ščetkanje 

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Kamen rezanje 6 
 

Zaščita pred ponovnim zagonom 
Zaščita pred ponovnim zagonom preprečuje nekontroliran 
zagon električnega orodja po prekinitvi električnega toka. 
Za ponoven vklop premaknite vklopno/izklopno 
stikalo  v položaj izklopa in znova vklopite 
električno orodje. 
 

ELEMENTI IZDELKA 
 Navoj za nastavitev stranskega ročaja (2x) 
 Stranski ročaj 
 Zaklepni gumb vretena  
 Stikalo 
 Ščitnik za brušenje 
 Prirobnica 
 Prirobna matica 
 Brusna / rezilna plošča 
 Vpenjalni ključ 
 Polfleksibilna brusna plošča * 
 Žična krtača * 
 Ujemna ročica 
 Gumb za nastavljanje vrtljajev 

Standardni pribor 
Prirobnica in matica   
Ščitnik za brušenje  
Stranski ročaj  
Vpenjalni ključ  
 
* prikazani ali navedeni pribor ni v standardnem obsegu 
dobave 
 

Ustrezen pribor za rezanje in brušenje  
Uporabljajte samo pribor, ki ustreza podatkom v spodnji 
tabeli. 
Dovoljeno število vrtljajev pribora mora biti enako ali večje 
od maximalnega števila vrtljajev orodja v prostem teku, ki 
je podan v spodnji tabeli. 
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Brusna 
plošča 125 6 22,2 11.500 80 

Rezilna 
plošča 125 3 22,2 11.500 80 

Žična 
ščetka 65 30 M14 11.500 45 

PRIPRAVA ORODJA ZA DELO  

  Pred katerimkoli posegom na orodju 
izvlecite vtič iz vtičnice! 

Namestitev stranskega ročaja na orodje, slika  
Namestite priloženi stranski ročaj (odvisno od načina 
dela). 

Namestitev ščitnika na orodje, slika  
Orodje je opremljeno s ščitnikom , ki ga lahko 
stopenjsko prilagajate delu brez uporabe dodatnega 
pribora. 
• Potisnite ujemno ročico  v smeri  do naslona in jo 

zadržite v tem položaju, nato namestite ščitnik na vrat 
ležajnega ohišja v položaj, kot je prikazano na sliki , 
ga potisnite v smeri  do naslona in zavrtite v 
ustrezen položaj za delo.  

• Sprostite ročico, ki mora preprečiti vrtenje ščita. Po 
potrebi ščitnik ob sproščeni ročici še dodatno zavrtite, 
da se ročica ujame v zob ščitnika in prepreči njegovo 
vrtenje. 

Sproščena ročica mora vedno preprečiti vrtenje 
ščitnika. 
Zaščitna stran ščitnika mora biti vedno obrnjena proti 
uporabniku.  
Vedno preverite ujem med ščitnikom in ročico na 
način opisan v poglavju preverjanje ujema med 
ščitnikom in ročico. 

Uporabno področje ščitnika, slika  
Ščitnik lahko stopenjsko, po 15°, prilagajate delu samo v 
uporabnem področju, ki je označeno na sliki , kjer sta 
prikazani skrajni legi ščitnika (  – skrajni levi položaj in 

 – skrajni desni položaj), puščici pa označujeta 
dovoljeno smer zasuka. Ščitnik lahko uporabljate samo 
znotraj tega področja, izven tega območja ročica ne 
blokira več njegovega vrtenja, zato tam ščitnika ne smete 
namestiti.  
Uporabno področje ščitnika je določeno z njegovimi zobmi 
B (glej sliko ), od katerih se mora eden vedno ujeti v 
luknjo ujemne ročice (glej poglavje o preverjanju ujema 
med ščitnikom in ročico). Ščitnik nima zob po celotnem 
obodu, njegova skrajna uporabna lega je določena z 
ujemom zadnjega zoba C v luknji ujemne ročice. 
 
 

Preverjanje ujema med ščitnikom in ročico, slika  
Sproščeno ujemno ročico  vzmet potiska proti ščitniku 

. Ročica ima luknjo, v katero se ujame eden izmed zob 
 ščitnika (glej sliko ) in s tem je preprečeno 

njegovo vrtenje. 
Pri vsaki namestitvi in pri vsakem nastavljanju položaja 
ščita preverite ujem med ščitnikom in ročico tako, da 
poskusite zavrteti ščitnik ob sproščeni ročici: 
- če se ščitnik ne bo zavrtel, ga ročica pravilno blokira 
(slika ) 
- če se ščitnik vrti, to pomeni, da ga ročica še ni blokirala, 
kar je prikazano na sliki , kjer se je ročica naslonila 
na zobe ščitnika in zato noben zob ni ujet v luknji. Vrtite 
ščitnik dokler po maksimalno 15° stopinjah vrtenja ročica 
sama ne skoči v oprijem s ščitnikom in blokira njegovo 
vrtenje. Šele sedaj je ščitnik v pravilni legi. 
 
Ščitnika nikoli ne nastavljajte izven uporabnega 
področja. Nastavitev izven uporabnega področja lahko 
povzroči snetje ščitnika in telesne poškodbe. 
Ščitnik nastavite vedno tako, da mu ročica preprečuje 
vrtenje. Neblokiran ščitnik se lahko med delom zavrti in 
povzroči telesne poškodbe. 

Snemanje ščitnika, slika  
Pri brušenju z brusnim papirjem in žično krtačo je 
potrebno ščitnik sneti na naslednji način: 
- najprej demontirajte prirobno matico, pribor in prirobnico 

(glej navodila za demontažo pribora) 
- potisnite ujemno ročico v smeri  do naslona, zavrtite 
ščitnik v položaj na sliki  in ga nato snemite. 

Ščitnik za rezanje, slika  
Za rezanje vedno uporabljajte ščitnik za rezanje , ki se 
namešča, nastavlja in snema na enak način kot ščitnik za 
brušenje. 

Montaža / demontaža pribora slika  
• Namestite prirobnico  
• Namestite pribor : brusna plošča, brusni kolut, 

rezilna plošča ali kovinska ščetka. 
• Namestite prirobno matico  na način A (rezilne 

plošče in brusne plošče z debelino srednjega dela do 
5mm) ali na način B (brusne plošče z debelino 
srednjega dela nad 5 mm) in jo privijte. 

• Aretirajte vreteno z gumbom  in s pomočjo ključa  
zategnite matico .  

! Prirobna matica mora biti primerno zategnjena. 
Vsako pretirano zategovanje lahko povzroči poškodbe.  

! Med delovanjem motorja nikoli ne pritisnite gumb 
za blokado vretena 

! Pred uporabo orodja se prepričajte o neoviranem 
vrtenju orodja.  

! Brusilne in rezalne plošče se pri delu zelo 
segrejejo, zato se jih ne dotikajte dokler se ne 
ohladijo  
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DELO  
! Napetost vira električne energije  se mora ujemati  

s podatki na tablici stroja. Električno orodje , ki je 
ozbnačeno z 230V, lahko priključite tudi na omrežje 
220V. Orodja, ki so označena z 120 V lahko 
priključite tudi na omrežje z 110 V. 

Zagon  
• Vklop orodja: Stikalo vklop/izklop (I / 0) vklopite s 

pomikom gumba naprej, slika .  
Pri vklopu morate orodje držati trdno. 

• Aretacija stikala: Gumb stikala pomaknite naprej in na 
prednjem delu pritisnite navzdol, da se zaskoči. 

• Izklop: Gumb stikala vklop/izklop (slika ) pritisnite 
na zadnjem delu. Gumb se povrne v izhodni položaj 0 

! Elektrićno orodje izklopite šele potem, ko pribor ni 
več v dotiku z obdelovancem 

Delo z orodjem 
! Pred uporabo orodja preverite, če je brusna / 

rezilna plošča pravilno nameščena in pritrjena na 
orodju ter jo pustite neobremenjeno teči 60 sekund 
v položaju varnem za uporabnika. 

! Če se pojavijo močnejše vibracije ali zaznate 
kakršnekoli nepravilnosti pri teku, orodje takoj 
izključite in montirajte drugo brusno / rezilno 
ploščo. Če se stanje ne izboljša, odnestite orodje 
na pooblaščeni servis. 

! Pritrdite obdelovanec. 
Brusilnik morate pri delu popolnoma obvladovati (glej 
sliko  – položaj delavca med delom). Z delom lahko 
pričnete šele, ko plošča doseže polno število vrtljajev. 
Pretirano pritiskanje med delom ne izboljšuje kakovosti 
dela niti hitrosti njegove izvedbe. Vodi le do prehitre 
okvare izdelka in skrajšanja njegove življenjske dobe. 
! Pri morebitni blokadi, orodje takoj izklopite ter 

izvlecite vtič iz vtičnice. Z delom nadaljujte šele, ko 
ste odpravili vzrok nastanka blokade. 

! Pri delu nikoli ne zapirajte zračnih rež na 
motorskem ohišju. Zapiranje rež povzroči pregrevanje 
motorja in poškodbo izdelka. 

Brušenje kovin 
! Ne uporabljajte rezilnih plošč za brušenje. 
Pri brušenju z brusnimi ploščami naj bo naklonski kot 
električnega orodja 20° do 40°, slika . 
Brušenje izvajajte s z zmernim pritiskanjem stroja med 
premikanjem brusilnika po obdelovancu sem in tja. Tako 
preprečite premočno segrevanje obdelovanca in 
spremembe barve pojava brazd. 
Pri brušenju z brusnim papirjem mora biti kot med brusno 
ploščo in obdelovancem 20° do 30°. 
Rezanje kovin 
Rezanje izvajajte z zmernim pomikom, prilagojenim 
gradivu obdelovanca. Preprečite zatikanje v obdelovanec 
in osciliranje. Brusilnik premikajte protismerno, sicer 
nevarnost izpada iz reza. 
Pazite, da iskre, ki nastajajo pri delu z orodjem ne 
odletavajo na vnetljive snovi ali na osebe, ki se nahajajo v 
bližini. 
 

VZDRŽEVANJE IN SERVISIRANJE  

  Pred katerimkoli posegom na orodju 
izvlecite vtič iz vtičnice! 

Vzdrževanje in nega 
• Orodje ne potrebuje posebne nege, vendar je treba po 

določenem času kontrolirati dele, ki so podvrženi 
obrabi pod normalnimi obratovalnimi pogoji. Sem sodi 
kontrola in menjava krtačk ter maziva v reduktorskem 
ohišju. Ta opravila prepustite pooblaščenemu servisu. 

• Orodje in priključni kabel naj bosta vedno čista. 
Površino izdelka čistite z mehko krpo. 

! Potrebno je redno čiščenje ventilatorskih rež. To storite 
s krtačo ali izpihajte s stisnjenim zrakom. 

Servisiranje 
! V primeru električne ali mehanske okvare izročite 

orodje v popravilo v eno od uradno registriranih 
servisnih delavnic Perles. Vsako samostojno 
poseganje v orodje je nevarno.  

! Vsako popravilo orodja pri nepooblaščenih servisih 
izvajate na lastno odgovornost. 

! Da bi se izognili ogrožanju varnosti v primeru, da 
morate nadomestiti priključni kabel, mora to storiti 
pooblaščen servis Perles. 
 

Servisne risbe in informacije o rezervnih delih ter  naslove 
servisov poiščite na: www.perles.com 

RAVNANJE Z ODPADKI IN 
VAROVANJE OKOLJA 

 

 

Električno orodje, pribor in embalažo je treba 
reciklirati na okolju prijazen način.  
 
! Električnega orodja ne odstranjujte s 

hišnimi odpadki. 
 
Samo za države EU 

V skladu z evropsko smernico 2012/19/EU o 
odpadni električni in elektronski opremi in z 
njenim izvajanjem v nacionalni zakonodaji, je 
treba električno orodje ob koncu njegove 
življenske dobe, zbirati ločeno in ga predati v 
postopek, okolju prijaznega recikliranja. 

 
 
Pridržujemo si pravico do sprememb. 
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OPĆE UPUTE ZA SIGURNOST 
ZA ELEKTRIČNE ALATE 

 UPOZORENJE! Treba pročitati sve napomene o 
sigurnosti i upute. Ako se ne bi poštivale 
napomene o sigurnosti i upute to bi moglo 
uzrokovati strujni udar, požar i/ili teške ozljede. 

SAČUVAJTE SVE NAPOMENE O SIGURNOSTI I 
UPUTE ZA BUDUĆU PRIMJENU! 
U daljnjem tekstu korišten pojam „Električni alat“ odnosi 
se na električne alate s priključkom na električnu mrežu (s 
mrežnim kabelom) i na električne alate s napajanjem iz 
aku baterije (bez mrežnog kabela). 

1) SIGURNOST NA RADNOM MJESTU 
a) Radno područje mora biti čisto i dobro osvijetljeno. 

Neuređeno i tamno područje može biti uzrok nesreće. 
b) Električnim alatom ne radite u području gdje zbog 

prisutnosti lako zapaljivih tekućina, plinova ili 
prašine postoji opasnost od eksplozije. Za vrijeme 
pogona električnog ručnog alata dolazi do iskrenja, 
koje može uzrokovati zapaljenje prašine ili para. 

c) Za vrijeme rada sa električnim ručnim alatom ne 
dozvolite djeci i ostalim prisutnim osobama 
kretanje u radnom području. Takve smetnje mogu 
uzrokovati smanjenje koncentracije i gubitak nadzora 
nad obavljanjem rada. 

 
2) ELEKTRIČNA SIGURNOST 
a) Utikač električnog ručnog alata mora odgovarati 

mrežnoj utičnici. Nikada i zbog nijednog razloga ne 
prerađujte utikač. Ne upotrebljavajte nikakve 
adaptere kod uzemljenih ručnih alata. Originalni 
utikači i odgovarajuće utičnice smanjuju opasnost od 
udara struje. 

b) Izbjegavajte dodir tijela s uzemljenim površinama 
kao što su cijevi, radijatori, štednjaci i hladnjaci. 
Ako je vaše tijelo uzemljeno, povećava se opasnost od 
udara struje. 

c) Ne izlažite električni alat utjecaju kiše ili vlage. Voda 
u električnom alatu povećava opasnost od električnog 
udara. 

d) S priključnim kabelom postupajte pažljivo. Nikada 
ne upotrebljavajte priključni kabel za nošenje, vuču 
ili isključivanje ručnog alata. Kabel ne izlažite 
utjecaju topline, ulja, oštrim rubovima i pokretnim 
dijelovima. Oštećeni ili zamotani kablovi povećavaju 
opasnost od električnog udara. 

e) Kod uporabe električnog alata na otvorenom 
koristite produžni kabel koji odgovara vanjskoj 
upotrebi. Upotreba kabela, koji odgovara vanjskoj 
upotrebi, smanjuje opasnost od električnog udara. 

f) Ako se ne može izbjeći uporaba električnog alata u 
vlažnoj okolini, koristite zaštitnu sklopku struje 
kvara. Primjenom zaštitne sklopke struje kvara 
izbjegava se opasnost od električnog udara. 

 
3) SIGURNOST LJUDI 
a) Za vrijeme rada s električnim alatom budite 

oprezni, gledajte što radite i radite razumno. Ne 
koristite električni alat, ako ste umorni ili pod 
utjecajem alkohola, lijekova ili droga. Trenutak 

nepažnje kod rada s električnim alatom može 
uzrokovati ozbiljne tjelesne povrede. 

b) Upotrebljavajte zaštitna sredstva. Uvijek nosite 
zaštitne naočale. Zaštitna sredstva kao što su zaštitna 
maska protiv prašine, neklizajuću zaštitnu obuću, 
zaštitno pokrivalo za glavu ili za zaštitu sluha, 
korištenje zaštitnih sredstava u odgovarajućim uvjetima 
smanjuje osobne ozljede. 

c) Izbjegavajte nehotično puštanje u rad. Prije nego 
što ćete utaknuti utikač u utičnicu i/ili staviti aku-
bateriju, provjerite je li električni alat isključen. Ako 
kod nošenja električnog alata imate prst na prekidaču 
ili se uključen uređaj priključi na električno napajanje, 
to može dovesti do nezgoda. 

d) Prije uključenja električnog alata uklonite sve 
ključeve za podešavanje i ostale ključeve. Ključ na 
rotirajućem dijelu električnog alata može uzrokovati 
tjelesnu ozljedu. 

e) Ne krećite se previše. Za vrijeme rada zauzmite 
stabilan položaj i stojte na stabilnoj čvrstoj podlozi. 
To će omogućiti bolji nadzor električnog alata u 
neočekivanim situacijama. 

f) Obucite se odgovarajuće. Ne nosite široku odjeću 
ili nakit. Pazite, da kosom, obućom i rukavicama ne 
dođete u dodir s pokretnim dijelovima. Rotirajući 
dijelovi električnog alata mogu zahvatiti široku odjeću, 
nakit ili dugu kosu. 

g) Ako električni alat ima priključno mjesto za 
usisavač prašine, koristite ga i pobrinite se za 
pravilno priključenje. Upotreba takvih dodataka 
smanjuje štetne utjecaje prašine. 

 
4) BRIŽLJIVA UPORABA I OPHOĐENJE S 

ELEKTRIČNIM ALATIMA 
a) Ne preopterećujte električni alat. Upotrebljavajte 

pravi električni alat za vaš rad. Pravi alat će bolje i 
sigurnije obaviti rad, jer je i i konstruirano za tu svrhu. 

b) Ne upotrebljavajte električni alat ako prekidač za 
uključenje i isključenje ne radi. Bilo koji ručni alat, 
koji nije moguće upravljati prekidačem opasan je i 
potrebno ga je odmah popraviti. 

c) Izvucite utikač iz mrežne utičnice i/ili izvadite aku-
bateriju prije podešavanja uređaja, zamjene pribora 
ili odlaganja uređaja. Ovim mjerama opreza izbjeći će 
se nehotično pokretanje električnog alata. 

d) Kada alat ne koristite čuvajte ga na mjestima izvan 
dohvata djece. Ne dozvolite upotrebu alata 
osobama, koje nisu upoznate s uporabom alata i s 
ovim uputama. Električni alat u rukama nestručnih 
korisnika je opasan. 

e) Održavanje ručnih alata. Provjerite moguće 
neprecizno podešavanje ili loše pričvršćenje 
pokretnih dijelova, predvidite mogućnost lomova i 
ostalih uvjeta, koji utječu na rad ručnog alata. 
Pokvareni električni alat mora prije uporabe biti 
popravljen. Veliki broj nesreća uzrokuje loše održavan 
električni alat. 

f) Pobrinite se da je alat za rezanje oštar i čist. 
Vođenje električnog alata s odgovarajuće održavanim i 
oštrim rezačima je lakše. 

g) Upotrebljavajte električni alat, pribor, nastavke,... u 
skladu s ovim uputama i s načinom, predviđenim 
za pojedini tip električnog alata, uzimajući u obzir 
radne uvjete i radni postupak. Upotreba električnog 
alata za radove, za koje nije namijenjen, može biti 
opasna. 

sl	 Originalna navodila za uporabo
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5) SERVIS 
a) Vaš električni alat morate servisirati kod ovlaštenog 

servisera i upotrebljavati samo originalne 
zamjenske dijelove, što će doprinijeti daljnjoj 
sigurnosti vašeg električnog aparata. 

 

 

SPECIFIČNE              
SIGURNOSNE UPUTE 

Zajednička upozorenja za brušenje, brušenje sa 
brusnim papirom, rad sa žičanim četkama, poliranje i 
rezanje 
• Ovi električni ručni alati se mogu upotrebljavati za 

brušenje, brušenje sa brusnim papirom, brušenje 
sa žičanom četkom te rezanje. Poštujte sva 
upozorenja, upute, slikovne prikaze i podatke, koje 
ste dobili skupa sa električnim alatom. Zbog 
nepoštivanja dolje navedenih uputa može doći do 
električnoga udara, požara i/ili teških tjelesnih ozljeda. 

• Ovi električni alati nisu namjenjeni za poliranje. 
Vrste uporabe, za koje električni alati nisu namjenjeni, 
mogu ugroziti sigurnost i prouzročiti tjelesne ozljede. 

• Ne upotrebljavajte  alat za obradu za koju  ga 
proizvođač nije namijenio i čiju uporabu ne 
preporuča. Unatoč tome što se određeni alat ili 
pribor mogu priključiti na stroj, to još uvijek ne 
jamči sigurnu uporabu istog. Dopušteni broj 
okretaja alata mora biti najmanje toliko visok kao 
maksimalni broj okretaja, naveden na električnom 
alatu. Alat, koji se okreće brže nego što je dopušteno, 
može puknuti i razletjeti se. 

• Vanjski promjer i debljina alata moraju odgovarati 
mjerama Vašega električnoga alata. Krivo 
dimenzionirane alate se ne može dovoljno dobro 
osigurati i nadzirati. 

• Radni alati s navojnim umetkom moraju točno 
odgovarati navoju brusnog vretena. Za radne alate 
koji se montiraju pomoću prirubnice, promjer 
perforacije radnogalata mora odgovarati promjeru 
stezanja prirubnice. Radni alati koji se ne pričvršćuju 
točno na električni alat, okreću se nejednolično, jako 
vibriraju i mogu dovesti do gubitka kontrole nad 
električnim alatom. 

• Brusne ploče, prirubnice, brusni tanjuri i ostali alati 
moraju točno nalijegati na vreteno Vašega 
električnoga alata. Alati za obradu, koji ne naliježu 
točno na vreteno električnog alata, se okreću 
nejednako, vrlo snažno vibriraju i mogu prouzročiti 
gubitak nadzora nad alatom. 

• Ne upotrebljavajte oštećene alate za obradu. Prije 
svake uporabe pregledajte brusne ploče, da nisu 
puknute, brusne tanjure, da nemaju raspuklina 
odnosno da nisu previše potrošeni a žičane četke, 
da nemaju smekšanih ili odlomljenih žica. Ako 
električni alat ili alat za obradu padne na tlo, 
provjerite da nisu oštećeni i upotrebljavajte samo 
neoštećene alate za obradu. Nakon kontrole i 
zaustavljanja alata se ne zadržavajte u ravnini  alata 
koji se još uvijek okreće, što vrijedi i za druge 
osobe u blizini. Električni alat neka jednu minutu 
radi s najvišim brojem okretaja. Oštećeni alat se 
najčešće slomi u tom probnom vremenu. 

• Upotrebljavajte osobnu zaštitnu opremu. Ovisno o 
vrsti uporabe stavite si zaštitnu masku preko 
cijelog lica, zaštitu za oči ili zaštitne naočale. Ako je 
potrebno, nosite zaštitnu masku protiv prašine, 
zaštitne slušalice, zaštitne rukavice ili specijalnu 
pregaču, koja će Vas zaštititi pred manjim 
dijelovima materijala, koji nastaju prilikom 
brušenja. Oči je potrebno zaštititi pred prašinom koja 
leti unaokolo a koja nastaje prilikom različitih vrsta 
uporabe alata. Zaštitna maska protiv prašine ili dišna 
maska moraju filtrirati prašinu, koja nastaje prilikom 
uporabe. Preduga izloženost glasnom radu alata može 
imati za posljedicu gubitak sluha. 

• Pazite, da druge osobe budu sigurno udaljene od 
radnog područja. Svatko, tko stupi na radno 
područje, mora nositi osobnu zaštitnu opremu. 
Odlomljeni komadići materijala koji obrađujemo ili 
slomljeni pribor mogu odletjeti i prouzročiti tijelesne 
ozljede i izvan neposrednoga radnoga područja. 

• Ako izvodite radove, kod kojih bi brusni ili rezni 
pribor mogao pogoditi u skrivene električne 
kablove ili u vlastiti mrežni kabel, držite električni 
alat samo za izolirane ručke. Dodir s kablom, koji je 
pod naponom, prenosi napon i na metalne dijelove 
električnoga alata i može prouzročiti električni udar. 

• Mrežni kabel ne približavajte alatu koji se okreće. 
Ako izgubite nadzor nad električnim alatom, alat može 
prerezati ili zahvatiti priključni kabel kao i Vašu ruku. 

• Ne odlažite električni alat, dok se alat u potpunosti 
ne zaustavi. Alat koji se još uvijek okreće može doći u 
dodir sa površinom za odlaganje, zbog čega možete 
izgubiti nadzor nad električnim alatom. 

• Neka električni alat, kada ga prenosite unaokolo, ne 
radi. Alat koji radi može zbog kontakta zahvatiti Vašu 
odjeću i zarezati se u Vaše tijelo. 

• Redovito čistite ventilacijske otvore Vašega 
električnoga alata. Ventilator motora povlači u kućište 
prašinu, a velika količina nakupljene prašine može biti 
uzrok za električni udar. 

• Ne upotrebljavajte električni alat u blizini zapaljivih 
materiala. Ti materijali se zbog iskrenja mogu zapaliti. 

• Ne upotrebljavajte  pribor koji za hlađenje zahtijeva 
tekućinu. Uporaba vode ili drugih tekućina može 
prouzročiti električni udar. 

Daljnja posebna upozorenja za sve vrste radova 

Povratni udarac i potrebna upozorenja 
• Povratni udarac je nenadana reakcija, koja nastaje 

zbog blokiranja rotirajućeg pribora, na primer brusne 
ploče, brusnoga tanjura, žičane četke i slično. 
Blokiranje ima za posljedicu trenutno zaustavljanje 
pribora koji se okreće. Nekontrolirani električni alat se 
zbog toga pomakne u smjer koji je suprotan smjeru 
okretanja pribora. 
Ako se na primjer brusna ploča zaglavi ili zablokira u 
materijalu koji obrađujete, rub brusne ploče koja je u 
materijalu može se zaplesti u njega i brusna ploča će 
se odlomiti ili prouzročiti povratni udarac. Brusna ploča 
se nakon toga pomakne prema korisniku ili smjeru 
suprotno od njega, ovisno o smjeru okretanja brusne 
ploče na mjestu blokiranja. Blokirana ploča se može u 
tom slučaju i slomiti. Povratni udarac je posljedica krive 
ili slabe uporabe električnoga alata. Spriječiti ga 
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možete sa poštivanjem sigurnosnih pravila. Navedena 
su u nastavku teksta. 

• Čvrsto držite električne alate i pomaknite tijelo i 
ruke u položaj, u kojem ćete moći kontrolirati 
snagu povratnog udarca. Ako imate dodatnu 
ručicu, obvezno ju upotrebljavajte. Na taj način je 
najbolje moguće nadziranje snage povratnih 
udaraca ili reakcijskih momenata prilikom 
pokretanja alata. Sa poštivanjem sigurnosnih pravila 
korisnik lakše kontrolira snagu povratnih udaraca i 
reakcijskih momenata. 

• Nikada sa rukom ne sežite u blizinu rotirajućega  
pribora. U slučaju povratnoga udarca se alat može 
pomaknuti preko Vaše ruke. 

• Ne približavajte tijelo području u kojem se može, u 
slučaju povratnoga udarca, pomaknuti električni 
alat. Povratni udarac pomakne električni alat u smjer 
koji je suprotan smjeru pomicanja brusne ploče na 
mjestu blokiranja. 

• Posebno sigurno radite u kutovima, na oštrim 
rubovima i sličnim površinama. Spriječite alat da 
nebi odskočio od materijala koji obrađujete i da se 
ne zaglavi. Alat koji rotira u kutovima, na oštrim 
rubovima ili ako odskoči, se može zaglaviti. To može 
prouzročiti gubitak nadzora nad alatom ili povratni 
udarac. 

• Ne upotrebljavajte  lančane ili zubčaste listove pila. 
Taj pribor često prouzroči povratni udarac ili gubitak 
nadzora nad električnim alatom. 

Posebna upozorenja za brušenje i rezanje 
• Koristite isključivo brusna tijela odobrena za 

električni alat i štitnik predviđen za ova brusna 
tijela. Brusna tijela koja nisu predviđena za ovaj 
električni alat ne mogu se dovoljno zaštititi i nesigurna 
su. 

• Brusne ploče s udubljenim središnjim dijelom 
moraju se tako montirati da njihova površina 
brušenja ne nadvisuje ravninu ruba štitnika. Ne 
može se zadovoljavajuće zaštititi nestručno montirana 
brusna ploča koja strši iznad ravnine ruba štitnika. 

• Štitnik mora biti sigurno montiran na električnom 
alatu i u svrhu maksimalne sigurnosti tako 
namješten da se osoba koja radi s kutnom 
brusilicom zaštiti od najsitnijih komadića brusne 
ploče. Štitnik pomaže da se osoba koja radi s kutnom 
brusilicom zaštiti od odlomljenih komadića, slučajnog 
kontakta s brusnom pločom, kao i od iskrenja, 
zapaljenja odjeće. 

• Brusne ploče možete upotrebljavati samo za 
primjenu, koju preporuča proizvođač. Na primjer: 
Nikada ne brusite s površinom rezne ploče. Rezne 
ploče su namijenjene odstranjivanju materijala s rubom 
ploče. Rezna ploča se može slomiti zbog bočnog 
djelovanja sile. 

• Za izabranu brusnu ploču uvijek upotrebljavajte 
neoštećene prirubnice pravilne veličine i oblika. 
Pravilne prirubnice podupiru brusnu ploču i tako 
smanjuju opasnost, da bi se ploča slomila. Prirubnice 
za rezne ploče se mogu razlikovati od prirubnica za 
druge brusne ploče. 

• Ne upotrebljavajte rabljene brusne ploče većih 
električnih alata. Brusne ploče za veće električne 

alate nisu konstruirane za veći broj okretaja, sa kojim 
rade manji električni alati i zato se mogu lako slomiti. 

Ostala posebna upozorenja za rezanje 
• Izbjegavajte blokiranje rezne ploče ili prejako 

pritiskanje na materijal koji obrađujete. Ne radite 
pretjerano duboke rezove. Preopterćenjem rezne 
ploče se povećava mogućnost blokiranja i s time 
mogućnost povratnoga udarca ili pucanje alata. 

• Izbjegavajte područje ispred i iza rezne ploče. Ako 
reznu ploču, koja je u materijalu koji obrađujete, 
gurnete od sebe, može električni alat u slučaju 
povratnog udarca zajedno sa pokretnom pločom 
odletjeti direktno u Vas. 

• Ako se rezna ploča blokira ili ako prekinete s 
radom, električni alat isključite i ostavite ga da 
miruje sve dok se ploča ne zaustavi u potpunosti. 
Nikada ne pokušavajte reznu ploču, koja se još 
uvijek okreće povući iz reza, zato što može doći do 
povratnoga udarca. Ustanovite i odstranite uzrok 
blokade. 

• Dok se rezna ploča nalazi u materijalu koji 
obrađujete, električni alat ne smijete ponovno 
uključiti. Sačekajte, da rezna ploča postigne puni 
broj okretaja i tek nakon toga oprezno nastavite s 
rezanjem. U protivnom, ploča se može zablokirati, 
skočiti iz materijala koji obrađuje ili prouzročiti povratni 
udarac. 

• Ploče ili veće komade koje obrađujete pravilno 
osigurajte i tako smanjite rizik povratnoga udarca 
zbog blokiranja rezne ploče. Veći komadi koje 
obrađujemo mogu se zbog vlastite težine saviti. 
Materijal kojeg obrađujemo mora biti poduprt s obje 
strane, pa i u blizini reza i na rubu. 

• Budite posebno pažljivi prilikom rezanja „džepova“ 
u zidovima ili u drugim područjima, u koja nemate 
uvida. Rezana ploča može prilikom zarezivanja u 
plinske ili vodovodne cijevi te električne kablove i druge 
predmete prozročiti povratni udarac. 

Posebna upozorenja za brušenje s brusnim papirom 
• Ne upotrebljavajte prevelike listove brusnoga 

papira, štoviše poštujte podatke proizvođača o 
veličini brusnoga papira. Brusni listovi, koji sežu 
preko brusnoga tanjura, mogu prouzročiti tijelesna 
ozljede ili blokiranje/trganje brusnoga lista odnosno 
povratni udarac. 

Posebna upozorenja za rad sa žičanim četkama 
• Poštujte to da žičana četka i u običnoj uporabi gubi 

komadiće žice. Žice zato ne preopterećujte s 
pretjeranim pritiskanjem na četku. Komadići žice koji 
lete, se mogu vrlo brzo probiti kroz tanku odjeću i/ili 
kožu. 

• Ako je za rad preporučana uporaba štita, spriječite, 
da se štit i žičana četka dodiruju. Promjer kružnih i 
lončastih žičanih četki se može zbog pritiskanja na njih 
i zbog djelovanja centrifugalnih sila povećati. 
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Dodatna upozorenja 

 Obvezno upotrebljavajte zaštitne naočale  

• Prije bilo kakvog zahvata na alatu izvucite utikač iz
mrežne utičnice. 

• Napon izvora električne energije mora biti u skladu 
s podacima na natpisnoj pločici! 

• Ne upotrebljavajte alate sa oštećenim priključnim 
kabelom. Odmah ga zamijenite sa novom. Oštećeni
kabeli povećavaju opasnost od električnoga udara. 

• U slučaju oštećenja kabela u radu, alat odmah 
isključite iz mrežne utičnice. 

• Alat priključite na mrežnu utičnicu samo onda kada 
je isključena sklopka za uključenje/isključenje.

• Prilikom uporabe alata na otvorenom prostoru 
mora biti mrežna utičnica zaštićena sa zaštitnom 
sklopkom FID. 

• Prilikom prekida električnoga toka, odmah izvucite 
utikač iz utičnice te sklopku za 
uključenje/isključenje popustite, da se pomakne u 
položaj za isključenje. 

• Za traženje skrivenih instalacijskih kablova 
upotrebljavajte pripadajuće naprave. Kontakt s
električnim kablom može prouzročiti požar ili električni 
udar. Oštećenja na plinovodu mogu biti uzrok za 
eksploziju, a prodor u vodovodnu mrežu može 
prouzročiti materijalnu štetu ili električni udar. 

• Upotrebljavajte produžni kabel s presjekom žica 
kabela od minimalno 1mm2. U radu kabel mora biti u
potpunosti odvijen. 

• Pazite, da se priključni kabel alata te produžni kabel 
u radu ne isprepleću. Na kablove se možete 
spotaknuti ili možete oštetiti kabel s alatom. 

• Za obradu kamena ili betona upotrebljavajte 
usisavač za  prašinu. Tip usisavača mora 
odgovarati zahtjevima za usisavanje kamene 
prašine. Uporaba usisavača umanjuje ugroženost 
zdravlja zbog prašine. 

• Ako bi prilikom rada mogla nastati za zdravlje 
štetna, gorljiva ili eksplozivna prašina, pobrinite se 
za odgovarajuće zaštitne mjere. Neke vrste prašine
su kancerogene. Nosite masku za zaštitu protiv prašine 
te, ako je moguć priključak, upotrebljavajte uređaj za 
usisavanje prašine. 

• Učvrstite materijal kojeg obrađujete. Materijal kojeg
obrađujete će protiv pomicanja biti bolje osiguran sa
stegama, nego da ga držite s rukom. 

• Ne obrađujte materijal, koji sadrži azbest. Azbest 
prouzrokuje kancerogena oboljenja. 

• Radno mjesto neka bude uvijek čisto. Posebno 
opasne su mješavine materijala. Prašina lakih metala
je zapaljiva i može eksplodirati. 

TEHNIČKI PODACI 

Podaci vrijede za nazivne napone 230/240V. 

Podaci o buci i vibracijama 
Mjerenje buke i vibracija je bilo izvedeno u skladu sa 
standardom EN 60745. 
Tipično ocijenjeni nivo buke alata po vrednovanju A iznosi:  
razina zvučnog tlaka LpA = 90  dB (A); 
razina jakosti buke LWA = 101 dB (A); 
Nepouzdanost mjerenja K = 2,5 dB (A). 

Nosite zaštitne slušalice! 

Zajedničke vrijednosti vibracija (vektorski zbroj tri smjera) 
donešene u  skladu sa EN 60745: 
Površinsko brušenje (grubo brušenje): 
Emisijska vrijednost vibracija ah,AG = 7,5 m/s2, 
nepouzdanost mjerenja K = 1,5 m/s2. 

Dobijene vrijednosti razine vibracija u ovim uputstvima su  
bile izmerjene u skladu s standardiziranim mjernim 
postupkom po EN 60745 te se mogu uporabljati za 
međusobnu usporedbu električnih alata. Postupak je 
primjeran i za privremenu ocjenu opterećenosti sa 
vibracijama.  
Navedena razina vibracija predstavlja glavnu uporabu 
električnog alata. A ako se električni alat uporablja sa 
drugačijim alatom još u druge namjene npr. rezanje, 
četkanje itd, ili kod lošeg održavanja, može nivo vibracija 
odstupati. To može dovesti do toga da se opterećenja sa 
vibracijama nakon nekog vremena korištenja mogu 
povećati. 
Za precizniju ocjenu opterećenosti sa vibracijama morate 
uzeti u obzir i ono vrijeme kada je alat bio isključen ili je 
radio ali bez opterećenja. To može opterećenje sa  
vibracijama tokom rada drastično smanjiti.  
Odredite dodatna sigurnosna pravila za zaštitu korisnika 
alata od utjecaja vibracija npr. održavanje električnog 
alata, zagrijavanja ruku, dobra organizacija radova. 
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Jakost W 1.010 1.200 1.400 1.600 
Broj okretaja 
u praznom
hodu

1/min 11.500 
2.500- 
11.500 

11.500 
2.500- 
11.500 

Promjer 
brusne  
ploče Ø 

mm 115 125 125 125 

Navoj 
vretena M 14 M 14 M 14 M 14 

Masa alata kg 2,4 2,5 2,4 2,5 
Zaštitni 
razred II II II II 
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TUMAČENJE SIMBOLA 

 

Obvezno pročitajte upute za siguran rad i opće 
upute za siguran rad. 

 

Ako se pri radu stvara prašina obvezno koristite 
zaštitnu masku. 

  
Nosite zaštitne naočale. 

 
Nosite štitnike za sluh. 

 
Dvostruka izolacija alata. 

 

Upozorenje zbog izloženosti opasnosti osoba ili 
predmeta. 

 

Upozorenje zbog izloženosti opasnosti 
električnom udaru. 

 
Znak za odvojeno prikupljanje otpadne električne 
i elektronske opreme. 

 

Namjenska uporaba alata 

Električni alat je namjenjen za rezanje, grubo brušenje i 
četkanje čeličnih i kamenih materijala bez uporabe vode. 
Sa odgovarajućim priborom se električni alat može 
uporabiti također za brušenje s brusilnim papirom.  

Opis djelovanja 

Mekano pokretanje omogućava pogon alata bez trzaja, 
pri čemu se puni broj okretaja postiže nakon vremena od 
dvije sekunde. S radom se može započeti nakon isteka 
tog vremena. 
Elektronska regulacija omogućava ravnomjerniji rad jer 
se prilikom opterećenja značajno ne smanjuje broj 
okretaja alata. 
Prilikom kratkotrajnog visokog ili dugotrajnog niskog 
preopterećenja alata ugrađena elektronika ograniči rad 
brusilice, koja se nakon rasterećenja okreće veoma 
lagano odnosno zaustavi se, ako je ponovno opteretimo. 
Isključenjem i ponovnim uključenjem prekidača alat 
će normalno raditi. 
Česti rad spomenute funkcije znači, da alat pretjerano 
preopterećujemo i da može doći do kvara motora 
odnosno do skraćenja vijeka trajanja alata. Uz to 
pretjerano preopterećenje pogoršava kvalitetu rada i 
vrijeme njegovog izvođenja.  
Preporučujemo, da alat opterećujete na način, da ne 
dolazi do isključivanja, čime ćete ga čuvati te će i 
uspješnost rada zbog manje istrošenosti brusnih/reznih 
ploča biti veća. Savjetujemo, da u slučaju većeg broja 
spomenutih funkcija alat barem jednu minutu hladite 
u radu bez opterećenja. 
Regulacija br. okretaja (DRAGON 1200, DRAGON 
1600) omogućava podešavanje različitih okretaja s 
gumbom , slika . Kod podešenih nižih okretaja 
snaga alata je manja, što omogućava samo lakše radove. 
Uz to zbog zaštite motora kod niskih okretaja djeluje 
ograničavajuća funkcija za rad kod manjih snaga. 
 

Podešavanje odgovarajućeg broja okretaja na radu s  
DRAGON 1200, DRAGON 1600 

Materijal Uporaba  Položaj gumba  
Plastika fino brušenje 1 
Metal  fino brušenje 

uklanjanje boje  
uklanjanje hrđe  
brušenje 
grubo brušenje 
četkanje 

1 
2-3 
3 

4-6 
6 
3 

Kamen rezanje 6 
 
Zaštita od ponovnog uključivanja 

Zaštita od ponovnog uključivanja sprječava nekontrolirano 
pokretanje električnog alata nakon prekida dovoda struje. 
Za ponovno puštanje u rad pomaknite prekidač za 
uključivanje/isključivanje  u isključeni položaj i 
ponovno uključite električni alat. 
 

ELEMENTI ALATA 
 Matica za montiranje bočne ručke (2x) 
 Bočna ručica 
 Gumb za blokadu vretena  
 Utikač 
 Štit za brušenje 
 Prirubnica 
 Prirubna matica 
 Brusna / rezna ploča 
 Ključ 
 Polufleksibilna brusna plošča* 
 Žičana četka* 
 Stezna ručica 
 Gumb za podešavanje okretaja 

 

Standardni pribor 
Prirubnica i matica   
Štit za brušenje   
Bočna ručica   
Ključ  
 
*Prikazan ili navedeni pribor nije uključen u standardni 
opseg  dobave. 
 

Odgovarajući pribor za rezanje i brušenje  
Upotrebljavajte samo pribor, koji odgovara podacima u 
donjoj tabeli. 
Dozvoljeni broj okretaja pribora mora biti jednak ili veći od 
maximalnog broja okretaja alata u radu bez opterećenja, 
koji je prikazan u donjoj tabeli. 
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Brusna 
ploča 125 6 22,2 11.500 80 

Rezna 
ploča 125 3 22,2 11.500 80 

Žičana 
četka 65 30 M14 11.500 45 

 

PRIPREMA ALATA ZA RAD  

 Prije bilo kakvog rada na alatu izvucite utikač 
iz utičnice! 

Namještanje bočne ručke na alatu, slika  
Namjestite priloženu bočnu ručku (ovisno od načina 
rada). 

Namještanje štita na alat, slika  
Alat je opremljen sa štitom , koji možete stupanjski 
prilagođavati radu bez uporabe dodatnog pribora. 
• Potisnite ručicu  u smjeru  do naslona i  zadržite 

ju  u tom položaju, zatim namjestite štit na vrat ležajnog 
kućišta u položaj, kao što je prikazano na slici , 
potisnite ga u smjeru  do naslona i zavrtite u 
odgovarajući položaj za rad.  

• Otpustite ručicu, koja mora spriječiti okretanje štita. Po 
potrebi štit na otpuštenoj ručici još dodatno zavrtite, da 
se ručica uhvati u zub štita i spriječi njegovo okretanje. 

Popuštena ručica mora uvijek spriječiti okretanje štita. 
Zaštitna strana štita mora uvijek biti okrenuta prema 
korisniku.  
Uvijek provjerite zahvat između štita i ručice na način 
opisan u poglavlju provjeravanje zahvata između štita 
i ručice. 

Uporabno područje štita, slika  
Štit možete stupanjski, po 15°, prilagođavati radu samo u 
uporabnom području, koje je označeno na slici , gdje 
su prikazani krajnji položaj štita (  – krajnji lijevi položaj i 

 – krajnji desni položaj), strelice označavaju dozvoljeni 
smjer vrtnje. Štit možete uporabljati samo unutar toga 
područja, a izvan istoga ručica više ne blokira njegovo 
okretanje, zato tamo ne smijete namjestiti štit.  
Uporabno područje štita je određeno s njegovim zubima B 
(gledaj sliku ), od kojih mora jedan uvijek nalijegati u 
rupu prihvatne ručice (pogledaj poglavlje o provjeravanju 
prijema između štita i ručice). Štit nema zub po cijelom 
obodu, njegov krajnji uporabni položaj je određen s 
nalijeganjem zadnjega zuba C u rupi stezne ručice. 

Provjeravanje zahvata između štita i ručice, slika  
Otpuštenu steznu ručicu , opruga pritišće prema štitu 

. Ručica ima rupu, u koju se prihvati jedan između zuba 
 štita (gledaj sliku ) i s tim je spriječeno njegovo 

okretanje. 

Pri svakom namještanju i pri svakom stavljanju položaja 
štita provjerite zahvat između štita i ručice tako, da 
pokušate zavrtjeti štit pri potpuštenoj ručici: 

- ako se štit ne  zavrti, ručica ga pravilno blokira (slika 
), 

- ako se štit vrti, to znači, da ga ručica još nije 
blokirala, što je prikazano na slici , jer se 
ručica naslonila na zube štita i zato nijedan zub nije 
uhvaćen u rupi. Vrtite štit po maksimalno 15° 
stupnjeva okretaja sve dok ručica sama ne skoči u 
zahvat sa štitom i blokira njegovo okretanje. Tek 
tada je štit  pravilno nalegao. 

 
Štit nikada ne namještajte izvan uporabnog područja. 
Namještanje izvan uporabnoga područja može prouzročiti 
pad štita kao i tjelesne povrede. 
Štit namjestite uvijek tako, da mu ručica spriječava 
okretanje. Neblokiran štit se može u radu zavrtjeti i 
prouzročiti tijelesne povrede. 

Skidnje štita, slika  
Pri brušenju z brusnim papirjem in žično krtačo je 
potrebno ščitnik sneti na naslednji način: 
- najprej demontirajte prirobno matico, pribor in prirobnico 

(glej navodila za demontažo pribora) 
- potisnite ujemno ročico v smeri  do naslona, zavrtite 
ščitnik v položaj na sliki  in ga nato snemite. 

Štit za rezanje, slika  
Za rezanje vedno uporabljajte ščitnik za rezanje , ki se 
namešča, nastavlja in snema na enak način kot ščitnik za 
brušenje. 

Montaža / demontaža pribora slika  
• Namjestite prirubnicu  
• Namjestite alat : brusna ploča, rezna ploča ili 

metalna četka. 
• Namjestite prirubnu maticu  na način A (rezne ploče 

i brusne ploče s debljinom srednjega dijela do 5mm) ili 
na način B (brusne ploče s debljinom srednjeg dijela 
iznad 5mm) i onda ju zategnite. 

• Blokirajte vreteno s gumbom  i pomoću ključa  
zategnite maticu.  

! Prirubna matica mora biti primjereno stegnuta. 
Svako pretjerano zatezanje može prouzročiti oštećenja.  

! Za vrijeme rada motora nikada ne pritišćite gumb  
za blokadu vretena. 

! Prije uporabe alata se uvjerite da se alat može 
nesmetano okretati.  

! Brusne i rezne ploče se pri radu jako zagriju, zato 
ih ne dodirujte dok se ne ohlade.  

DJELOVANJE 
! Napon izvora električne energije se mora 

podudarati s podacima na tablici. Električne alate, 
koji su označeni sa 230 V, možete priključiti na 
mrežu  od 220 V. Alat, koji je označen s 120 V 
možete priključiti  na mrežu od 110 V.  

Pokretanje alata  
• Uključivanje alata: Sklopku uključivanje/isključivanje 

(ON/OFF) uključite s pomicanjem gumba naprijed, 
slika .  
Pri uključivanju morate alat držati čvrsto. 
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• Blokiranje sklopke: Gumb sklopke pomaknite 
naprijed i na prednjem dijelu pritisnite nadolje, da 
zaskoči.  

• Isključivaje: Gumb  sklopke uključivanje/isključivanje 
(slika ) pritisnite na zadnjem dijelu. Gumb  se povrati 
u početni položaj isključivanje. 

! Električni alat isključite tek  kada pribor više nije u 
dodiru s materijalom kojeg obrađujemo. 

Rad sa alatom 
! Prije uporabe alata provjerite, da li je brusna / rezna 

ploča pravilno namještena i stegnuta na alatu te ju 
pustite da neopterećeno radi 60 sekundi u položaju 
sigurnom za korisnika. 

! Ako se pojave snažnije vibracije ili utvrdite bilo 
kakve nepravilnosti pri radu, alat odmah isključite i 
montirajte drugu brusnu / reznu ploču. Ako se 
stanje ne popravi, odnestite alat na ovlašteni servis. 

! Učvrstite materijal kojeg obrađujete. 
Brusilicu morate prilikom rada potpuno kontrolirati 
(pogledaj sliku  – položaj radnika u radu). S radom 
možete započeti tek, kada ploča dostigne puni broj 
okretaja. 
Pretjerano pritiskanje u radu ne poboljšava kvalitetu rada 
niti brzinu njegove izvedbe. Vodi tek do prebrzog kvara 
proizvoda i skraćuje njegovu životnu dob. 
! Pri mogućoj blokadi alata odmah ugasite te izvucite 

utikač iz utičnice. Sa radom nastavite tek, nakon  
što ste popravili uzrok nastanka blokade. 

! Pri radu nikada ne zatvarajte zračne otvore na 
motornom kućištu. Zatvaranje otvora prouzrokuje 
pregrijavanje motora i oštećenje proizvoda. 

Brušenje metala 
! Ne uporabljajte rezne ploče za brušenje. 
Pri brušenju s brusnim pločama neka bude kut rada 
električnoga alata od 20° do 40°, slika . 
Brušenje izvodite sa umjerenim pritiskanjem stroja kod 
pomicanja brusilice po materijalu kojeg obrađujete. Tako 
sprječavate pretjerano zagrijavanje materijala kojeg 
obrađujete i promjene boje te pojavu brazda. 
Pri brušenju s brusnim papirom mora biti kut između 
brusne ploče i materijala kojeg obrađujete od 20° do 30°. 

Rezanje metala 
Rezanje izvodite s umjerenim pomakom, prilagođenim 
strukturi materijala koji obrađujete. Spriječite blokadu u 
materijalu koji obrađujete i osciliranje. Brusilicu pomičite 
protusmjerno, inače postoji opasnost od ispadanja alata iz 
reza. 
Pazite, da iskre, koje nastaju pri radu s alatom, ne lete na 
zapaljive tvari ili na osobe, koje se nalaze u blizini. 
 
 
 
 
 
 
 
 

ODRŽAVANJE I SERVISIRANJE  

 Prije bilo kakvog zahvata na alatu izvucite 
utikač iz utičnice! 

Održavanje i njega 
• Alatu nije potrebna posebna njega, uvijek treba nakon 

određenog vremena kontrolirati dijelove, koji su 
podvrgnuti potrošnji pod normalnim radnim uvjetima. 
Pod time se misli na kontrolu i mijenjanje četkica te 
maziva u reduktorskom kućištu. Te popravke prepustite 
ovlaštenom servisu. 

• Alat i priključni kabel neka budu uvijek čisti. Površinu 
proizvoda čistite mekom krpom. 

! Potrebno je redovito čišćenje ventilacijskih otvora. 
To napravite s četkicom ili ispušite sa stlačenim 
zrakom. 

Servisiranje 
! U slučaju električnog ili mehaničkog kvara odnesite 

alat na popravak u jednu od ovlaštenih  
registriranih servisnih radionica Perles. Svako 
samostalno popravljanje alata je opasno.  

! Svaki popravak alata kod neoovlaštenih servisa 
izvodite na vlastitu odgovornost. 

! Ako je potrebna zamjena priključnog kabela, tada je 
treba to provesti u jednoj od ovlaštenih  
registriranih servisnih radionica Perles, kako bi se 
izbjeglo ugrožavanje sigurnosti. 

Servisne crteže i informacije o rezervnim dijelovima te 
adrese servisa možete naći na: www.perles.com 
 

POSTUPANJE SA OTPADOM I 
ZAŠTITA OKOLIŠA 
 

 

Električni alat, pribor i ambalažu je potrebno 
reciklirati na način odgovarajući za okoliš.  
 
! Električni alat ne bacajte zajedno sa 

kućnim otpacima. 
Samo za države EU 
U skladu s europskom odredbom 2012/19/EU o 
odpadu električne i elektronske opreme i s 
njenim izlaganjem u nacionalnom 
zakonodavstvu, potrebno je električni alat nakon 
konca njegova trajanja posebno sakupiti i 
predati u postupak recikliranja na način 
pogodan za okoliš.  

 
 
Zadržavamo pravo na promjene. 
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EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija,  erklärt mit 
voller Verantwortung, daß dieses elektrische Gerät gemäß 
den Richtlinien des Europäischen Parlaments Richtlinie 
2006/42/EG, Richtlinie 2014/30/EU und Richtlinie 
2011/65/EU produziert wurde, ebenfalls entspricht es den 
angeführten Standards: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 
en 

CE DECLARATION OF CONFORMITY 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, declares 
under its full responsibility that the power tool is in 
conformity with directives of the European Parliament 
Directive 2006/42/EC, Directive 2014/30/EU and Directive 
2011/65/EU and complies with the requirements of the 
following standards: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 
fr 

CE DECLARATION DE CONFORMITE 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, déclare 
sous sa propre résponsabilité que l'outil électrique est en 
coformité avec les directives de Parlament Européen, la 
Directive 2006/42/EC, la Directive 2014/30/EU et la 
Directive 2011/65/EU et conforme aux réglementations 
des standards suivants: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 

es 

CE DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, declara 
bajo su sola responsabilidad, que las herramientas 
eléctricas están producidas en conformidad con las 
directivas de Parlamento Européo siguientes: Directiva 
2006/42/EC, Directiva 2014/30/EU y Directiva 2011/65/EU 
y de acuerdo con las exigencias de las normas 
siguientes: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 
it 

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ UE 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, con piena 
responsabilità dichiara che l’elettroutensile è prodotto in 
conformità con le seguenti direttive del Parlamento 
Europeo: Direttiva 2006/42/EC, Direttiva 2014/30/EU e 
Direttiva 2011/65/EU, e corrisponde alle esigenze dei 
seguenti standard: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 
 
 
sl 

ES IZJAVA O SKLADNOSTI 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, s polno 
odgovornostjo izjavlja, da je električno ročno orodje 
izdelano v skladu z direktivami Evropskega parlamenta:  
Direktivo 2006/42/EC, Direktivo 2014/30/EU in Direktivo 
2011/65/EU ter ustreza zahtevam standardov: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 
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ES IZJAVA O USKLAĐENOSTI 
ATech d.o.o., Bač pri Materiji 30, 6242 Materija, pod 
punom odgovornošću izjavljuje da je električni ručni alat 
proizveden u skladu s direktivama Europskog parlamenta 
Direktivom 2006/42/EC, Direktivom 2014/30/EU i 
Direktivom 2011/65/EU te odgovara zahtjevima sljedećih 
standarda:  
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 
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